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..Wir dabrn euch gejagt . .
(Sonderdlenfl unserer Berliner Schrisllellung)

Das Buch, über das hier gesprochen werden soll , ist,
kaum daß es erschienen war , in der Tschechoslowakei ver¬
boten worden . Es trägt den Titel „Zweihundert,
tausend Sudetendeutsche zuviel! Ter tsche¬
chische Vernichlungskampf gegen Zr/r Millionen Deutsche " .
Und doch ist es nichts anderes als ein Tatsachenbericht. Eine
humanitäre Demokratie, wie die Tschechoslowakei es sein
will , scheint freilich gerade gegen Tatsachen empfindlich
zu sein.

Es ist ein schönes Land , das die Sudetcndcutschen
bewohnen . In Bergen , riesigen Wäldern , weiten Tälern
entfalten sich landschaftliche Reize in verschwenderischerFülle.
Und es ist ein reiches Land . Der Boden ist fruchtbar und
birgt unter seiner Oberfläche wertvolle Minerale . Er hatte
seinen Menschen von jeher das zum Leben Nötige und mehr
gegeben. Der Fleiß der Menschen hat aus seinen Gütern
Wohlstand geschaffen. Und nnn sind Armut , Hunger und
frühes Sterben über dieses Land gefallen. Warum ist das
so ? Mußte das geschehen ? Gibt es Hilfe?

Das Buch „ Zwcihunderttauscnd Sudetcndeutsche zu¬
viel ! "

, das Kurt Vorbach geschrieben hat und das die
Deutscher Volksverlag G. m. b . H . in München herausbringt,
beantwortet diese Fragen . Die Antworten sind klar, ein¬
deutig und von zwingender Beweiskraft . Das Buch zeigt
uns , daß hinter der sudetcndeutschcn Not ein Plan steht,
daß diese Not nicht aus Unterlassungen , die man gutmachen,
nicht aus Fehler , die man beseitigen kann, zurückgeht, son¬
dern daß sie das Ergebnis des tschechischen Vernichtungs¬
kampfes gegen alles Deutsche ist , das die Grenzen des
tschechoslowakischen Staates einschließen. Das Sudetcn-
deutschtum ist bewußt an den Rand der Katastrophe ge¬
trieben worden.

Das alles wird in diesem Buch nicht zum erstenmal
gesagt . Wert und Verdienst der Leistung Vorbachs liegen
darin , daß er aus schlechthin lückenlosem Material ausbaut,
um zu einer schlechthin lückenlosen Deutung des Geschehens
zu kommen. Die Erscheinungen der sudetcndeutschcn Not,
über die wir hier immer wieder berichtet haben — an An¬
lässen hat es leider nie gefehlt — , werden mit erbarmungs¬
loser Vollständigkeit ausgezeichnet. Nichts ist übersehen,
nichts vergessen worden.

Der Verfasser kennt die Verhältnisse , in denen seine
Volksgenossen leben. Er kennt die Geschichte des Landes und
er kennt die Geschichte , die Struktur und die politischen
Tendenzen des Staates , in den die Sudetendeutschcn durch
die Diktate hineingezwungen wurden . Aus dieser Kenntnis
sieht er , wie es begann und wohin es zwangsläufig weiter¬
geht. Er schildert keinen Zustand , sondern deckt in Ursachen
und Zielen eine Entwicklung aus. So wird sein Buch, „dem
Gedächtnis der Vernichteten" geschrieben, ein Appell „zur
Verpflichtung den Verantwortlichen der Welt " von un¬
erhörter Wucht.

Tie Tschechen haben die Sudetenlande nie als einen
Teil ihres Staates betrachtet, sondern als einen Besitz , der
erst noch erobert oder aber vernichtet werden muß . Nach
dieser Einstellung haben sic mit furchtbarer Folgerichtigkeit
gehandelt . Die tschechische Politik war ein Raubzug gegen
die Menschen und gegen die Schätze des Sudelenlandes.
Dieser Gedanke ist es, den das Werk Karl Vorbachs mit der
Gründlichkeit und der unbeirrbaren Sachlichkeit eines wissen¬
schaftlichen Handbuches entwickelt.

Vor dem Kriege blühte die sudetendeutscheLandwirt-
wirischast. Die Industrie war auf hohem Stand , gut
organisiert , und hatte im österreichisch -ungarischen Wirt-
schastsraum und auf dem Weltmarkt eine wichtige Stellung.
Was lag näher , als dieses reiche Erbe zum Nutzen der Ge¬
samtheit des tsechoslowakischen Staates zu bewahren und zu
mehren . Doch störte die Tschechen an diesem Erbe , daß es
sudetendeutsch war . Sie strebten danach, es zu entnationali-
sieren, wenn auch die wirtschaftliche und soziale Bedrückung
des Sudetendeutschtums das wirtschaftliche und soziale
Leben des ganzen Staates schädigen sollte.

Der sudetendeutschen Industrie sperrte man bereits
im Februar 19l9 das Versügungsrecht über die Konten bei
den Großbanken in Wien und Budapest und nahm ihr so die
Mittel zur Fortführung der Betriebe . Die Industrie mußte
bei den tschechischen Banken borgen , die aber Kredite nur
gegen entsprechende Beteiligungen gaben . Auf diese Weise
wurden zuerst die Deutschen aus der Führung verdrängt ; die
deutschen Angestellten und Arbeiter folgten . Die sudcten-
deutsche Industrie wurde bei Staatsausträgen , bei der Ver¬
teilung von Kontingenten und beim Eiport benachteiligt.
Zehntausend « deutscher Beamten , Angestellten und Arbeiter
im Staatsdienst und in den ösfentlichen Betrieben wurden
entlassen. Deutsche wurden nicht neu eingestellt.

Die Bodenreform war als großzügige agrarpoli¬
tisch« und soziale Maßnahme angekündigt worden . Sie
brachte in Wahrheit die Enteignung des sudetendeutschcn
Bodens . 7V« VVO Hektar wurden deutschen Besitzern weg-
genommen . Die Latifundien sollten zerschlagen werden , um
bodenständiges Bauerntum bilden zu können. Tatsache ist
aber , daß das Staatsland sich nach der Bodenreform von
713 «VS auf l,4 Millionen Hektar vermehrt hat . Es kam zu
einem erschreckenden Verfall der Agrarwirtschaft . Die Er¬
träge gingen zurück . Die Ställe leerten sich . Die Bodenpreise
kielen. Das Staatsland erfordert große Zuschüsse , « brr man

de la Nocaues Erfolg
Seine VarleS Hai bereits über zwei Millionen Mitglieder

Paris , 2« . Dezember.
Aus der Schlußsitzung des ersten großen Kongresses der

französischen Sozialpartei hielt der Gründer der Partei,
Oberst de la Rocque, eine bedeutsame Rede . Nachdem er
unterstriche» batte , daß die Sozialpartei nunmehr die Zahl
von zwei Millionen Mitgliedern überschritten
habe, wodurch sie die größte und bestorganisierte und über
ganz Frankreich verbreitete Partei geworden sei , wandte er
sich vor allem gegen Sowjetrußland , dessen barbarisches
System er anprangerre , und forderte die Abschaffung des
sranzösisch-sowjetrussischen Paktes.

Dann wandte er sich gegen die „Apostel der alten politi¬
schen Gewohnheiten "

, gegen die französischen Berufspolitiker
und Parlamentarier . In diesem Zusammenhang forderte
er , daß der Bestand und die Herkunst ihrer Pri¬
vatvermögen geprüft werden müßten.

Ten Bolschewisten rief de la Rocque zu : „Eure rote
Fahne wird in Frankreich nicht durchkommen!" Der anderen
Seite sagte er : „Wenn ihr nicht euren Eigennutz vergessen
wollt , wenn ihr euch nicht der brüderlichen Zusammenarbeit
mit allen Franzosen widmen wollt , werden wir euch mit un¬
seren eigenen Händen hinwcgfegen ."

Weiter führte de la Rocque aus : Schon im April 1936
hätten die Feuerkreuzler bzw. die französische Sozialpariei
Resormcn gefordert , die dann von der Volksfront -Regierung
auf sozialem Gebiet durchgebracht worden seien. Gegenüber
den Völkern , die aus der ganzen Welt den Schrecken des
Hasses und der asiatischen Sklaverei verbreiten wollten,

müsse Frankreich wieder eine Macht der Ordnung »nd des
Beispiels werden , um seinen alten Glanz wiederzusinden.
In einer Entschließung wurde dem Führer der Partei ein¬
stimmig Vertrauen , Treue und Gefolgschaft ansgcsprochen.

In dem vor seiner großen Schlußrede zur Verlesung
gebrachten Parteiausruf de la Rocques wird ebenfalls der
unerbittliche Kamps gegen zwei Gefahren , die Frankreich be¬
drohten , zum Ausdruck gebracht : Einmal gegen die blutige
Revolution und zum anderen gegen den Rückfall in das
asiatische Barbarentum . Die französische Sozialpartei fordert
eine Staatsresorm dahingehend : Dem Präsidenten der
Republik werden größere Machtbefugnisse eingeräumt , die
Bertcidigungsmittel des Staates werden bis zur größten
Vervollkommnung ausgebaut , die Wirtschaft des französi¬
schen Mutterlandes und seiner Kolonien wird vervoll¬
kommnet. Vor allem aber müsse die französische Diplomatie
umgestellt werden aus eine realistische Linie , die sreigcmacht
sei von allen Verpflichtungen gegenüber der Sowjetunion,
die aus militärischem Gebiet außerhalb ihrer Grenzen eben¬
so unfähig sei wie gefährlich für den Frieden der Völker
wegen ihrer Rcvolutionspropaganda im Innern der an¬
deren Länder.

Tie sranzösische Sozialpartei fordert weiter den Ausbau
eines festen BündnisnctzeS , besonders mit England , Italien,
Polen und den Staaten der Kleinen Entente ; um dann frei¬
mütig zu einer Gründung eines dauerhaften europäischen
Friedens durch eine ern st haste Annäherung zwi¬
schen Paris und Berlin zu gelangen.

Azana gefangengesetzt?
General Sueipo de Llano über die Lage

Azana will ausreitzen
Salamanra , 21 . Dezember.

Der nationale Rundfunksender teilt mit , daß der Ober¬
häuptling der sogenannten spanischen Sowjetrepublik,
Azana, in einer Unterredung mit dem katalanischen
„Regierungschef " den Wunsch geäußert habe , sich wegen
seines „zunehmend schlechten Gesundheitszu¬
standes " sür „einige Monate" von allen politischen
Geschäften zurückzuzichen.

Nach hier vorliegenden Berichten aus Malaga und Jaen
sind dort sämtliche Lebensmittelvorräte erschöpft; Fisch bildet
die einzige Nahrung der Bevölkerung . Die verzweifelte Lage,
in der sich die kommunistisch-anarchistischen Steigbügelhalter
befinden , geht u . a . aus der Weigerung der roten Milizen
hervor , an die Front zu gehen, wenn nicht vorher Lebens¬
mitteltransporte zusammengestellt worden seien, die sie be¬

gleiten würden . Ta das Sowjctkomitee diesen Forderungen
nicht zu entsprechen vermag , und die Lebensmittelversorgung
aus Sowjetrußland seit einiger Zeit ins Stocken geraten zu
sein scheint , besteht die Möglichkeit blutiger Auseinander¬
setzungen im Bolschewiftcnlager.

Durch einen scharfen Erlaß hat die „Regierung " in San¬
tander die Zugehörigkeit zu nichtsantanderischcn Milizen ver¬
boten , um die Flucht wehrfähiger Männer unter dem bisher
viel angewendcten Vorwand , sich in baskischen Milizen ein¬
reihen zu wollen , zu vereiteln.

*
Lissabon, 21 . Dezember.

(Letzter Funkbericht)
Am Sonntagabend sprach, wie üblich, über den Sender

Sevilla General Queipu de Llano. Er widerlegte die
täglichen Lügenberichte der roten Sender , die behauptet
hatten , daß die bolschewistische Kriegsmarine „ Kampshand¬

denkt nicht daran , auf ihm mehr Kräfte zu beschäftigen, da¬
mit die Arbeitslosigkeit vermindert wird . 430 000 Menschen,
die in der agrarischen Urproduktion beschäftigt waren , wur¬
den vom Lande verdrängt . Der Kampf um den deutschen
Bodenbesitz geht weiter.

200 000 Arbeitsplätze sind den Deutschen endgültig ver¬
loren gegangen . 200 000 Sudetendeutsche zuviel ! Schon vor
der Wirtschaftskrise herrschte in den Sudctenländern eine
erschreckende Arbeitslosigkeit . Die Krise vollendete nur den
Ruin . Den Tschechen wurde die Krise ein neues Mittel , die
vntnationalisierungspolitik fortzusetzen. Durch Maßnahmen,
die mit der Staatssicherheit begründet wurden , ist das
Tempo dieser Politik noch verschärft worden . In den Su¬
detenländern werden Betriebe stillgclegt. Tausende von An¬
gestellten und Arbeitern verlieren für immer ihren Arbeits¬
platz. In der übrigen Tschechoslowakeiwerden neue Fabriken
gebaut . Deutsche Fabriken müssen schließen, tschechische der
gleichen Art arbeiten in zwei Schichten. Während in den
deutschen Gebieten 73 Prozent der Arbeitsfähigen keine
Arbeit hatten , waren im tschechischen Gebiet nur 20 Prozent
arbeitslos.

Die Hilfe der staatlichen Stellen ist unzureichend. » Einer
in tschechischen Tageszeitungen veröffentlichten Statistik nach
ist die Höhe der Arbeitslosenunterstützung vom Jahre 1919
bis zum Jahre 1935 von 5,56 Kc auf 2,45 Ke je Kops und
Tag gesunken.

" 2,45 Tschechenkronensind rund 25 Pfennig.
Unterstützt werden indes nur 35 Prozent der Erwerbslosen,
die übrigen erhalten Lebensmittelkarten . Aber cs gibt auch
arbeitende Menschen, die in der Stunde nur acht Heller , also
noch nicht einmal einen Pfennig , verdienen ! Die Selbsthilfe,
zu der man unter der Führung der Sudetendcutschcn Partei
geschritten ist . wird von den Behörden mit gehässigsten
Mitteln gehindert . Armut , Verelendung , Hunger und Siech
tum sind das Schicksal der Sudctenlande und ihrer Mensche»
geworden . Nirgends in Europa ist die Zahl der Selbst¬
morde so hoch wie hier . So steht es sonst nur noch in Sow¬
jetrußland aus.

Die Abgeordnete Zeminova hat im Prager Parlament
den Sudetendeutschen zugerufen : » Wir haben euch gejagt

und werden euch weiter jagen ." Kurt Vordach schreibt: »Im
Sudetenrarim ringt Grenzlanddeutschtum um seine Exi¬
stenz "

. Dieser Existenzkampf rührt an den Bestand der Tsche¬
choslowakei; er gefährdet den Frieden in Mitteleuropa . Es
ist der Gewinn des Buches » Zweihunderltausend Sudetcn¬
deutschezuviel"

, den ungeheuren Ernst der Tinge von neuem
verdeutlicht zu haben . Karl Brunner.

vor der Hochzctt der holländischen Ihronsotgrrin
Kronprinzessin Juliana mit ihrem Bräutigam , dem Prinzen
Bernhard zur Lippe-Biesterscld. lScherl-Bilderdienst — « .)



lungen " unternommen habe . In Wirklichkeithabe seit Wochen
kein bolschewistischesKricgsschiss die Häsen verlassen. In den
vereinzelten Fällen , in denen dies aber doch geschehen sei,
hätten diese Schisse ihr Unternehmen lener bezahlen müssen.

Der General erklärte weiter , das, die Reorganisa¬
tion des nationalen Heeres durch General Franco
im Zuge sei . Die bisher unter dem (General Diola kämpsen-
dcn Truppen seien neu eingcteilt worden , weil die von Mola
bcschligicu Fromen eine zu große Ausdehnung angenommen
hätten . General Barela sei als Kommandeur der Kavalle¬
rie abgelöst und mit einer anderen wichtigen Ausgabe betraut
worden.

Auf die Kampftage eingehend , teilte (General Queipo de
Llano mit , daß die sogenannte internationale
Bolschcwisienbrigade in den letzten lagen
schwere Verluste erlitten habe. Sie sei daher aus der
Front zurültgezogen worden . Auch der Geist dieser
Brigade , die noch immer vcn Mittelpunkt de » bolschewistischen
Widerstandes bildet , sei lange nicht so glänzend , wie die roten
Machthaber dies glauben machen wollten . Gerade au» dieser
Brigade seien nämlich in der lrlitcn Zeit immer mehr
Ueberläuser zu verzeichnen gewesen.

General Queipo de Llano hob sodann hervor , daß die
bei den nationalen Truppen eingctrosfencn Abordnungen
englischer und sranzösischer Parlamentarier ihren Abscheu
über die von den Bolschewisten begangenen Greuel geäußert
hüllen.

Rach einer ihm aus Barcelona zugcgangenen Mit¬
teilung sei Azana gesangengesryt worden.

Hinsichtlich der Lage an den Fronten erklärte der Ge¬
neral , daß der Tag an der Nordsront ruhig verlausen sei.
An der Südsront hätten im Abschnitt Granada die na-
tionalen Truppen mehrere kleinere Ortschaften besetzen
können. Bei Antequera sei ein bolschewistischer Gegenangriff
zurückgeschlagen worden . Bei Bavcna hätten die Nationa¬
listen die Ortschaft Las Sorres erobert , wo sämtliche
männlichen Einwohner ermordet aufgesunden
worden seien.

Tie nationalen Flieger hätten auch am letzten Tage eine
lebhafte Tätigkeit entwickelt und die bolschewistischen Stel¬
lungen ausgiebig mit Bomben belegt.

*
WitlerungSumsüilagln Spanien

Rege Feucrtiitigkeit
Toledo, 20 . Dezember.

An der Madrider Front hat sich jetzt nach einer langen
Kältczeit das Wetter überraschend aufgeklärt. Von dem leuch¬
tend blauen Himmel scheint jetzt die Lonne , die von den Sol¬
daten nach den kalten und regnerischen Wochen freudig begrüßt
wurde . Tie zuversichtliche Stimmung der nationalen Truppen
ist durch diesen Wittcrungsumschwung noch weiter gestärkt
worden.

Tie allseitig erwarteten bedeutenden Kampfhandlungen
brachten insofern eine Ucbcrraschung, als diese Kämpfe sich
nicht wie letzthin in der Gegend von Pvzuelo , also am linken
Flügel , abwickcltcn . Dagegen herrschte am ganzen Stadtrande
Madrids rege Feuertätigkcit. Tie nationale Artillerie beschoß
unaufhörlich die Stellungen der Roten am Norddahnhof, der
Montana Kaserne und der Sigovia -Brücke . Riesige Rauch¬
säulen stiegen auf dem völlig ausgebrannten Nordbabnbof auf.
Tie Artillerie der Rote» mußte sich gänzlich aus Abwehrfeuer
beschränken , das aber ohne jeden Erfolg blieb.

Tie Operationen am linken Flügel scheinen vorläufig ab-
geschlossen zu sein . Tie Roten sind anscheinend dort derart
ausgcrieben worden, daß sie es offenbar gar nicht mehr ver¬
suchen , ihre verlorenen Stellungen bei Boadilla zurückzuerobern.
ZurückkehrendeSoldaten berichteten, daß die nationalen Trup¬
pen bei ihrem Vordringen innerhalb Madrids längs des Paseo
de Rosales weitere Fortschritte gemacht haben. Nach Aussagen
vieler roter Ueberläuser nehmen die roten Milizen nur noch
widerwillig an den Kämpfen teil.

O
Erfolgreiche Säuberungsattion

Salamanca , 20 . Dezember.
Ucber die erfolgreichen Operationen der nationalen Trup¬

pen an der Front bei Madrid liegen nunmehr in Salamanca
interessante Einzelheiten vor. Dabei wird vor allem daraus
hingcwicscn, daß die Einnahme von Villanucva de la Canada,
die dank der glänzenden Mitarbeit einer Kavallerie Schwadron
erfolgte, ein wichtigerSchritt im Zusammenhang mit der strate¬
gischen Umklammerung der Hauptstadt und der Säuberung des
Sektors Escorial -Rovledo-Madrid von roten Streitkrästen sei.

Ter Erfolg der nationalen Truppen wird noch durch einen
unvorhergesehenen Zwischenfall besonders unterstrichen. Ein
aus sieben Lastwagen bestehender nationaler MunitionStranS-
port geriet in feindliches Jnsantcrieseuer . Dem Transport»
sübrer gelang cs , mit vier Wagen zurückzukebren , während drei
im ausgeweichtenBoden stecken blieben. Ter Befehlshaber der
LegionStruppen in Boadilla entsandte darauf einen kleinen
Trupp Legionäre, die nach sechsstündigem Kampf nicht nur die
drei Lastwagen zurückeroberten, sondern die Bolschewisten sogar
bis nach Aravaca zurückwarfcn. Durch dieses Manöver gerieten
etwa 2000 Mann der bei Pozuelo liegenden roten Milizen in
eine Falle , auS der ein Entkommen unmöglich
war. Nach Beendigung der Schlacht feierten die nationalen
Truppen gemeinsam mit den Offizieren in Boadilla den Sieg
mit unbeschreiblicherBegeisterung.

Bei Earabanchel Bajo versuchten Kommunisten in der An¬
nahme, daß sie die nationalen Truppen überraschen könnten,
unter Einsatz mehrerer sowjetrussischer Tanks einen Angriff.
Das Vorhaben mißglückte jedoch . Die Angreifer mußten sich
mit schweren Verlusten zurückziehen.

*
Wettere Erfolge der nationalen Truppen

Toledo, 21 . Dezember.
Bei prächtigem Wetter wurden am Sonntag die militäri¬

schen Operationen an der Madrider Front fortgesetzt . Heftiges
Artillerie- und Gewehrseuer innerhalb der Stratzenzetlen deu¬
tete aus das weitere Verrücken der nationalen Truppen bin.
Wie man hört, soll es den nationalen Truppen durch Umzinge¬
lung mehrerer Häuserblocks gelungen sein , 500 Rote gefangen
zu nehmen. Einzelheiten sind bisher nicht bekanntgeworden
und Mitteilungen darüber sind schwer erhältlich, da der Straßen¬
kampf ja nicht von außerhalb sichtbar und der Zutritt zu den
Stadtteilen Madrids jenseits des ManzanareS sür Zivilisten
unmöglich ist. Die zuständigen Kreise äußern sich jedoch recht
befriedigt über den Verlaus der » ämpse am Sonntag.

Auch sonst stand der Sonntag insofern unter einem glück¬
lichen Stern . alS eS dem linken Flügel der nationalen Truppen
vor Madrid gelang, die am Sonnabend etngelettete Operation
bei Villanucva de Eanada erfolgreich sort, » setzen.

Nach übereinstimmenden Aussagen von den verschiedenen
Kampssronten bat die Widerstandskraft der Bolschewisten an-
gesichts der Mißerfolge der sogenannten „internationalen
Kolonne" erheblich nachgelassen.

*
Die bolschewistischen Gewalthaber in Barcelona haben

in einem Aufruf all« etwa geplanten Weihnacht« - und Reu-
jahrsseiern verboten.

rfchanghsueliangS Bedingungen
Nanking, 19 . Dezember.

Obwohl der vereinbarte dreitägige Wassenstillsiand am
Donnabenvabeiid avgelausen war , entschloß sich der chinesische
KricgSmintsler zur Verlängerung der Wastcnrube, um zunächst
das Ergebnis der Vermitilmigsakiion des Bruder - der Frau
TschiangkatschekS , Sung , avzuwarten.

Sofortige Kriegserklärung an Japan gefordert
Nanking , 19 . Dezember.

Soweit hier bisher bekannt geworden ist , hat Tschangh-
sueliang für die Freilassung des Marschalls Tschiangkaischek
folgende sechs Bedingungen gestellt:

1 . Zahlung von 300 Millionen chinesische Dollar.
2 . Neueinteilung der Garnisonbezirke . (Damit will

Tschanghsueliang die Verlegung seiner Truppen in
reichere Provinzen als Ichensi und Kansu durchdrücken.)

3 . Sicherheitszusage sür seine Person.
4 . Gleiche Versorgung , Besoldung und Ausrüstung seiner

Truppen wie die Nanking -Truppen.
5 . Sofortige Kriegserklärung an Japan ( ! ) .
6 . Besetzung der Posten des Oberkommandierenden und

des stellvertretenden Oberkommandierenden einer neu zu
bildenden „ Landeserrettungsarmec " mit zwei Tschangh-
sueliang - Gcnerälcn.

Die Forderungen unter 5 und 6 werden in Nanking als
unannehmbar bezeichnet, während man die Forderung
unter 1 als „ zu hoch " betrachtet.

Tie die Nordchinesen und Mandschuren , die die Armee
Tschanghsueliangs bilden , die Klimate der südlichen Pro¬
vinzen schwerlich ertragen würden , käme nur eine Verlegung
in einer der Nordprovinzen in Frage.

Nanking , 20. Dezember.
Ter Generaldirektor der Bank von China , Sung, flog

am Sonntag von Loyang nach Siansu ab , wo er am Nach,
mittag eintras . In einem am Sonnabend von Loyang ab-
gesandten Brief forderte Sung Tschanghsueliang aus,
Tschiangkaischek sreiznlassen. Gleichzeitig gab er darin der
tiefen Enttäuschung des ganzen Landes über die verhinderte
zum Wochenende erwartete Ankunst Tschiangkaischeks in
Nanking Ausdruck.

Naukingtruppen besetzten nach heftigem Gefecht die Ort-
schast Huaschicn an der Eisenbahnlinie Tungkwan Sians ».
Zwei Bataillone der Tschanghsueliang -Truppen wurden ent-
wassnet.

*
Augenzeugenbecichlaus Sianfu

(Letzter gunkvertcht)
Pciping , 21 . Dezember.

Ein Angestellter der Kuomingtang -Partei , der kürzlich in
Verkleidung aus Siansu gcslohen war , traf am Sonntag in
Lhengchou ein ; er schilderte, daß unmittelbar nach dem Aus¬
bruch der Meuterei die Truppen des rebellierenden Tschan¬
ghsueliang mit der Plünderung der verschiedenen Banken
und Geldinstitute in Siansu begonnen hätten . Erst durch das
energische Eingreifen Tschanghsueliangs sei es ermöglich,
worden , diese wilden Plündereien und disziplinlosen Raub¬
züge einzudämmen . Immerhin seien den Truppen Tschan-
ghsneliangs acht Millionen chinesische Dollar in Silber und
zwöls Millionen in Noten , die in den Tresoren der Regic-
rungsbanken lagerten , in die Hände gefallen.

Nach Angabe dieses Flüchtlings werden in Sianfu
außer dem Marschall Tschiangkaischek noch
sechzehn hohe Beamte der Zentralregierung fest-
gehalten . Unter den Getöteten befindet sich auch der
Gendarmerie - Kommandeur Ma.

..Ein wenig überstürzt"
Valadiee als Auwall der VollSsrout

Paris , 21 . Dezember.
(Letzter Funkbericht)

Der französische Kriegsminister Daladier sprach am
Sonntag in Avignon vor den Bürgermeistern des Departe¬
ments über die allgemeine Lage in Frankreich. Seine Rede
war ein Treuebekenntnis für Blum und die Sozialisten und
lief auf eine Beschönigung aller innerpolilischen Schwächen
hinaus , die sich in Gestalt von Fabrikbesetzungen, Streiks
usw. immer beharrlicher zeigen. Charakteristisch ist es , wenn
er u . a . ausführte , es sei möglich, daß die soziale Umwäl¬
zung , die das Land augenblicklich durchmache, einen „ etwas
raschen Rhythmus" ( !) nehme, aber das sei lediglich
die Folge der erschreckenden Trägheit der Vergangenheit.
Gerade diejenigen , die früher immer auf die Tatsache hin¬
gewiesen hätten , daß Frankreich sich aus sozialem Gebiet
einige Jahre im Rückstand befinde, protestierten heute. Da-
ladier vertrat die Auffassung , daß keine Veranlassung zur
Beunruhigung vorliege , auch wenn in Frankreich die Tinge
sich „ ein wenig überstürzten" ( ! >.

Er habe seine Unterstützung einer Regierung gegeben,
die eine schwere Aufgabe zu erfüllen habe . Seine einmal
gegebene Unterschrift werde er achten.

Daladier ging dann auch auf die internationale Lage
rin und erklärte , daß Frankreich keine im Ozean verlorene
Insel sei , sondern in einem Europa lebe, das „ mitetnem
stählernen Wald bepflanzt" sei . Sicherlich habe
man sich andere Vorstellungen gemacht, aber man könne
nicht aus Bedauern , sondern müsse aus Wirklichkeiten aus-
bauen.

Gewisse Auswirkungen der von ihm verteidigten „ Um-
Wälzung " scheinen dem Kriegsminister jedoch Kummer zu
machen, wenn sie in den Kasernen austreten . Nachdem er
es nämlich begrüßt hatte , daß der französische Minister¬
präsident an die Vernunft aller Länder appelliert habe , fuhr
Daladier fort , bis dieser Aufruf von allen vernommen und
befolgt werde , müsse man aber , um kein Verräter oder
Feigling zu sein, seine Pflicht gegenüber dem Vaterland
erfüllen . Er persönlich würde es auch vorziehen , die Äa-

.s»rnrn,M ösjueu und keine Heereskretzite zu fordern , aber
um der Freiheit und Würde Frankreichs willen dürfe man

.nicht schwach sein und dürfe nicht den Eindruck erwecken, als
ob Frankreich leichte Beute geworden sei,

12K rote Flieger adgeschoüe«
Salamanca , 20 . Dezember.

General Millan Astrav, der Presse- und Propagandaches
der spanischen Nationalregierung , feierte am Sonnabendabend
in einer Rundsunkansprache das Heldentum der nationalen
Flieger . Tie nationale Lustwasse, so erklärte er darin , stehe
seit Beginn des Freibeitskampses einer roten Uebcrmachtgegen¬über , der es aber trotz des fortgesetzten Menschen - und Ma¬
terialnachschubs aus Sowjetrußland und Frankreich bis heute
noch nicht gelungen sei , einen Luststeg davon-

utragen oder bei den Angriffen aus die nationalen Stel¬
lingen eine nennenswerte Rolle zu spielen. Bis jetzt seien

12v rote Flieger von den Nationalisten abgeschossen wor¬
den, während die nationale Fliegertruppe bisher nur neun
Apparate verloren bade. Es bätten Luftkämpse statt-
gesunden, bei denen innerhalb weniger Minuten sechs bis
sieben feindliche Maschinen beruntergcholt worden seien. Diese
Zahl schließe noch nicht einmal die roten Flugzeuge ein, die
mehr oder weniger schwer beschädigt hinter den feindlichenLinien hätten niedergehen müssen . Der beispiellose Erfolg der
nationalen Fliegertruppe finde seine Erklärung in der Tat¬
sache, daß sie mit dem Herzen kämpfe und sich daher
gegen eine materielle Ncbermacht behaupten könne , während
die aus Frankreich und Sowjetrußland verpflichteten Piloten
unter falschen Versprechungen nach Spanien ge¬
kommen seien und den Kamps schon mit dem Gefühl der
moralischen Unterlegenheit antreten.

Aussehen erregende Verhaftung in Baris
Wassengeschäft mit den spanischen Bolschewisten

Paris 20. Dezember.
Die „Action Jraneaise" machte sich vor einigen

Tagen zum Sprachrohr gewisser Gerüchte, die über Wassen-
schiebungen im französischen Außenministerium im Umlauf
seien.

Hiernach sollte am 12 . Dezember eine langjährige Se¬
kretärin des Außenministeriums verhaftet worden sein.
Gleichzeitig habe man einen Helsershelser , einen — wie das
Blatt sich ausdrückt — russischen Juden R . in einem großen
Pariser Hotel verhaftet . Wie jetzt aus weiteren « erösscnt-
ltchungen der Pariser Sonnlagsblätter hervorgehet , stehen
diese Aussehen erregenden Verhaftungen tmZusammen -
Hang mit Wassengeschästen mit den spani¬
schen Bolschewisten.

Die 41 Jahre alte Stenotypistin Susanne Lindert
war in der « rchivabteilung de« Luai d' Orsay beschäftigt.
Sie war bei ihren Kolleginnen aufgesallen , weil sie nicht nur
eine verhältnismäßig kostspielige Wohnung besaß, sondern
auch rin Auto . Susanne Lindert habe sich in der lebten Zeit
besonders für WafsenauSfuhrgrnchmigungen interessiert , die
mit ihrem Arbeitsbereich an sich nicht» zu tun hatten . Man
habe ihr nun eine Falle gestellt und ihr Waffenausfuhr-
genchmigungSformulare in die Hände gespielt, die sie an
einen seit drei Jahren in Paris in einem großen Hotel woh¬
nenden 35 Jahr « alten „ tschechoslowakischen StaatSangehö-
rigen russischer Herkunst" namens Rosenseld weitrrgrgeben
habe, der angeblich rin Jmmobiltengrfchäst in Pari « be¬

treibe , aber in Wirklichkeit mit Abgesandten der spanischen
Marxisten wegen WasfenhandelS in Verbindung stehe . Schon
srüher sei gegen ihn eine Ausweisverordnung erlassen
worden.

„Action Franeaise " behauptet , daß Rosenseld sich ge¬
rühmt habe , aus ausdrückliches Verlangen der
sranzösischen Regierung regelrechte Wafsen-
geschästr mit den spanischen Bolschewisten geführt zu haben.

Deshalb habe man es höheren Orts für notwendig er¬
achtet, „ ihn aus dem Verkehr zu nehmen " . Vielleicht sei die
Angelegenheit deshalb interessant , weil die französische
Ministerpräsidenlschast und gewisse französische Ministerienund das französische Außenministerium den Fall auszu¬
schlachten suchten, um sich zu decken und gewisse Verantwort¬
lichkeiten gegenseitig aus den anderen abzuschieben.

Furchtbare Bluttat
Siegen , 20 . Dezember.

Am Sonnabendabend wurde in dem im Kreise Siegen
gelegenen Orte Wilnsdorf eine entsetzliche Bluttat verübt.
Der hier praktizierende Arzt Or. Graes hat durch Rcvotver-
schllsse seinen Mitarbeiter , den 31iührigcn Arzt Or. Schnei¬
der, seine 11jährige Tochter Inge und seine im Alter von 5
und 8 Jahren stehenden Söhne Joachim und Jürgen getötetund dann sich selbst durch einen Schutz in den Kops ums Leben
gebracht. Or. Graes war um 21 Uyr von einem Krankenbesuch
zurückgekehrt und bat kurz darauf seinen Mitarbeiter , I)r.
Schneider, der sich mit mehreren Bekannten und der FrauGraes in dem benachbarten Orte Rüdersdorf befand, zu sich.
Beide hatten eine längere Unterredung . Als nach 21 Ubr De
Schneider heimkebren und gerade seinen Wagen besteigen
wollte, gab vc. GraeS plötzlich zwei Rcvolverschüsseaus tbn ab
Schwer verletzt brach Or. Schneider zusammen, vr . GraeS begab
sich dann ins Haus zurück und gab hier aus seine bereits
schlafenden drei Kinder mehrere Schüsse ab , um daraus die
Waffe gegen sich selbst zu richten . Die Hausangestellte alarmierte
dt« Nachbarn und die Gendarmerie . Beim Eintressen der Be
amten gaben De Schneider, da« Mädchen und der Sob»
Joachim noch Lebenszeichen. Das Mädchen starb aber kurz
daraus . Die beiden Schwerverletzten wurden sofort dem Kran-
kenhause in Siegen zugcsührt, wo sie noch im Laufe der Nacht
starben. Bald nach Bekanntwerden der Tat war auch der
Oberstaatsanwalt von Stegen nach Wilnsdorf gekommen , um
hler mit dem Amtsbürgcrmeister und der Gendarmerie die
ersten Srbebungen anzustellcn. TaS Motiv der Bluttat konnte
noch nicht einwandfrei geklärt werden.

Ss wütet Moskau gegen die Beligion!
Warschau, 19 . Dezember.

Das Jnnenkommissartat der Sowjetunion veröffentlicht
eine Statistik über die Zahl der in der Sowjetunion geschlos¬
senen Gotteshäuser . An» dieser Statistik geht hervor , daß
im Lause de» Jahres 1935 insgesamt 14 OVO Kir¬
chen , Kapellen und andere Gotteshäuser ge¬
schlossen worden sind. Die GPU habe im gleichen Iah«
im ganzen 3687 Geistliche verschiedener Bekenntnisse straf¬
rechtlich verfolgt und 29von ihnen erschossen.
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La» modernste kranzökische Kanonrntlugzeug
Bolschewisten geltet»«

Pari « , 2l . Dezember.
Das „Echo de Part »" ieiil an auttäMgrr Stelle aus

der erste » Seile inii, das , Lustsahrtminifter Pierre Co « da»
neueste sranziistsche Kanonentlugzeug „D SIE' andtespant -
schen Bolschewisten grlteser, havr . Der Apparat sei
am vergangenen Sonnabend von einen, sranziistsche » Flieger,
dessen « amen da» Blatt ebenso «« bekanntgtb«, nach « arrriona
gebracht worden. Cs handele sich um das neueste Modell von
Levoiiine, das mit einer 20 Millimeter Kanone und vier Ma¬
schinengewehren ausgerüstet sei . « iS heute habe es noch nicht
einmal in der sranzüsischen Armee Berwrndung gesunde» ( li.
CS gebe überhaupt erst zwei Avaratr de« gleichen Modell».
Der zurückgebliebene werde zur Zeit in der technische» Ab¬
teilung des Lustsahrtmlnifterlums geprüft . Da» „Echo de
Parts " sordert den französischen Luftfahrttntntfter auf , dir
Meldung zu dementieren, wenn er dazu i» der Lage sei.

*
Cntsendung sowjelrusstscher tiriegSschisfe in« Mittelmerr

London, 21. Dezember.
Wie der » Tailh Erpreß " auS Warschau meldet, sind am

Sonntag von Odessa aus acht s o w j e t r u I s i sche Unter,
see boote, drei Torpedoboote und zwei Zerstörer
na » dem Mittelmecr in See gegangen. Sic sollen den Besehl
erhalten haben, das Feuer zu eröffnen, falls irgendein sowjct-
russisches Schiff im Mittelmeer von Kriegsschiffen der spani-
schen Rationalrcgierung angehalten oder durchsucht werde.

*
Cin Aufruf der Komintern

London, 21. Dezember.
Wenn cs noch eines Beweise? bedurst hätte, daß die Komin¬

tern die treibende Kraft in Spanien ist , so ist es ei» Ausruf
der lommunisttschcn Internationale , den heute der „Daily
Telegraph" auS Moskau meldet. Tie Besorgnisse Moskaus
über die Ereignisse in Katalonien , so sagt der Korrespondent
des Blattes , gehe deutlich aus den Moskauer Meldungen über
gefährliche Meinungsverschiedenheiten zwischen den verschiede-
nen Gruppen in Barcelona hervor. Um die Lage zu retten,
habe der Zentralausschub der spanischen Sektion der kommu¬
nistischen Internationale » unmebr ein Manifest vcröfsentlicht,
das für die erfolgreiche Fortführung des Krieges folgende
Programmpunktc enthalte:
1. Zwangsweise Einziehung aller Zivilper¬

sonen in dem von den spanischen Bolschewistenbesetzten
Gebiet.

2. Ein einheitlicher Oberbefehl für die bolschewistischen Horden.
3. Keine Bildung irregulärer Slreitkräste
i . Besetzung aller entscheidenden Posten der

dann geeinigten bolschewistischen Streitkräfte mit Ver¬
tretern der verschiedenen bolschewistischen
Organisationen, selbst wenn die Vertreter nur Zivi-
listen sind.

5. Sofortige Verstaatlichung aller Hauptzwetge der Industrie.
Ter Schlußsatz des Manifestes ist besonders bemerkenswert.

Er lautet : . Tic Kommunistische Partei erklärt erneut , dak sie
der Vorkämpfer bei der Lösung aller Probleme und bei der
Sicherung des Sieges sein wird ."

*
Schwere» Erdbeben i » El Salvador — Bisher über laufend

Tote geborgen
Newport , 21 . Dezember.

Wie die Morgenblätter melden, wurde in der letzten Nacht
die Stadt San Vincente In der Republik El Salvador in
Mittclamertka von einem schweren Erdbeben heim¬
gesucht . Gleichzeitig machte der Vulkan Santartta einen
Auübruch. Die Stadt San Vincente, die SU Mist Einwohner
hat, wurde fast gänzlich zerstört , lieber tausend
Tote find nach den Berichten der Morgenblättcr bereits g e -
borgen. Die Zahl der Verletzten soll in di « Tausend« gehen.
Auch die Städte und Ortschaften Tepetton, Apaslprque, Vera-
paz, San Sebastian, San Cahetano und Tecoluca wurden von
dem Erdbeben betroffen und teilweise zerstört. Da dir Kata¬
strophe sich » acht« ereignete und di« Lichtleitungen bei den
ersten Stößen bereit« rissen , entstand in den Unglücksgrbirtrn
eine grosse Verwirrung . Die Flüchtenden fielen teilwelfe ln
Erdrisfe oder wurden von « instürzenden Häusern begraben.
Berstende Wasserrohre erhöhten das Durcheinander. Man be¬
fürchtet de» Ausbruch von Seuche» , da da« Wasser sehr
knapp ist.

*
Die Handclshemmnifs« — Gedankenaustausch

London Paris — Washington
London, 21. Dezember.

Wie der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph" meldet, findet bereits seit einigen Wochen zwischen
London, Paris und Washington ein Gedankenaustausch üder
die Frage der Beseitigung der internationalen HandelS-

Hindernisse statt. Ter Korrespondent erwartet sür Ansanq
nächsten Jahre » « inen gemeinsame» Schritt in dieser Ange¬
legenheit. In britischen Regierungskretsen, so sührt er aus,
sei man sehr enttäuscht darüber , daß die Ltoßkras« des im
September geschlossene » Währungsabkommen » ver-
pusst sei , ohne der Wiederherstellung des Welthandels de»
gewünschten Austrieb gegeben zu haben. Wenn von einer
Grupp » von Großmächten ein Vorstoß in Richtung einer Jen-
kung der Zolltarife und einer Beseitigung der Etnfuhrverboie
und Einfuhrquoten gemacht werden könne , so würde das Ziel
die Wiederherstellung der Prosperität in ganz Europa sein.

*
lieber eine halbe Million Schulkinder in England und

Wale » unterernährt
London , 21 . Dezember.

Rach dem heute veröffentlichten Jahresbericht der Ge-
sundheitsabteilung des englischen Srziehungsministeriums
sind in England und Wales mehr als eine halbe
Million Schulkinder, d . h . jedes neunte Kind,
unterernährt. Trotzdem erhielten in dem Berichtsjahr
nur 143 000 Knaben und Mädchen Freitische.

Insgesamt wurden rund 1,6 Millionen Schulkinder,
das ist ein Drittel aller Schulkinder , ärztlich untersucht . Da¬
von war der Ernährungszustand nur bei 246 000 ausge¬
zeichnet. Die Statistik zeigt, daß am traurigsten die Not¬
standsgebiete von Nord -England und Süd - Wales abschnei¬
den. In der Grasschast Durham mußten fast 20 v . H . aller
Kinder als leicht unterernährt bezeichnet werden.

Am Donnabendnachmittaa verschied in Dahlem Geh. Re-
gterungsrat Or. Tbeodor Wiegand, Preußischer Staats¬
rat , Mitglied der Preußischen Akademie der Wissenschaften und
Präsident des Archäologischen Instituts des Deutschen Reiches,
im 72 . Lebensjahr.

Retchsinnenmtnistcr Dr. Fr ick äußerte sickt einem Per
treter des . Völkischen Beobachters" gegenüber über die neuen
Realsteuergesetzeund das Gesetz Uber die Verfassung und Ver¬
waltung der Rcichshauptstadt.

Schatzkanzler Chamberlain ist erkrankt, so daß die
Reis« nach Frankreich um einige Tage verschoben werden mußte.

Der in Lancasbire drohende Streik ist vermieden
worden . In den Baumwollspinnereien und Webereien wurde
eine Verständigung erzielt, die Lohnerhöhungen von SK bis
8 v . H . Vorsicht.

Letzte Hadiomeldungen
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Montag , 21 . 12 . , 18—18:
N2G KdF

„Petermann fährt nach
Madeira ."

20 - 22:
Liederabend Kammersänger

H . H . Nissen.
0 .50 bis 2.— RM.

Dienstag , 22. 12 ., 20—22K:
X 12

„Die vier Gesellen."
0 .50 bis 3.— RM.

Mittwoch, 23. 12 , 16—18k:
„Der Nein « Muck ."

0.80, 1 .— . 1 -50 RM.
20—22 : N2KG IX , IIX

Neuinszenierung
„Hänsel und Grrtel ."

0 .80 bis 4.— RM.
Freitag , 28 . 12.. 18k- 21k:

„Hänsel und Grrtel ."
OchO biS 3.— RM.

Sonnabend , 26 . 12,
16- läk:

„Der kleine Muck ."
0 .50 , 1 .—. ILO RM.

19k—22k:
„ Spiel nicht mit der Liebe "

0 .50 bis 3.— RM.
Sonntag . 27 . 12 .. 19K - 21K

„Hänsel und Grrtel ."
0 .50 bis 3 - RW.
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Kauter neue , gediegene
Xurtüdruugen
LIektr. Tisckkerde 23.—
mit zvei Matten
Vaaaerkoeksr . . . 8.—
Lviüluktduicdvn . 13.80
81radlokenXLü. . 5.80
Staubsauger von 36 .— an
Kei/Kissen . von 7 .80 an
ölloeleisen . von 4.80 an
nna vieles andere
Xnseken kostet nickt» im

Laekgeaekökt

V . Nögaer
Ksiligengelstvall 5
direkt neben dem IVail -Iückt

Amtliche Bekann tmachungen
Der AinlshMlinaliil

lies Annes AllilllkrlM
Westerstede , den 15. Dezember 1936.

Die Hebammenschwester Alma Luttmer aus Bad Zwischen-
abn ist als H e b am m e sür den Bezirk der Gemeinde Zwischen¬
ahn vom 1 . 1 . 1937 ab bestellt und verpslichtet worden.

Thrtlen.

Am 1. Weihnachtstage,
25. Dezember:

Kroller Lall
Hierzu laden sreundltchst ein

Turnverein „Frei weg"
Ad . Schnitter

kooede. Sesrel
Erstklassige Verarbeitung

Denkmann, Bürgereschstraße 5 7!

Edel-
Kanarien

la Sänger.
Hermannstrafte3

Puppenwagen zu verkaufen.
Bürgereschstraße83.

Künwrei' knallen! zu vir
I Georgstraße 15 unten.

X Q s p r e o k s a d s (isecksnkv ln moderner

S » »iel > 8vrvle « , V » 8vn
Vd8t - vvä IL »» « I» ei > 8eIi » tei»

l- angs 8traLs75

beim . Lindenhos"
Zu verk . Zwilltngstindcrwagen

Wlesenstraße 12.
Herrenwintermantel , halbl ., mit
Pelz , zu verk . Blumenstraße 8

Sltt erhaltenes Lllllieilllld
billig zu verkaufen.

Eloppenburger Straße 29.

Neue versb. Nähmaschine montl.
6 RM , DKW Motorrad (steuer¬
frei) , Radio (4 Röhren , Seibt,
Wechselstrom ) billig. Näh . in der

Geschäftsstelle vieles Blattes.
Zu verkaufen schwere,

rrsire sm iislben tteti . ürieire
F . LübberS, Hundsmühlen

HieitinsclM-ängedote
Wollen « Socken
0 . 80 1 .35 1 .S5
Normalhemd ««
2 .50 2 .- 5 3 . 50
Noemalhos « «
1 .75 2 . 25 2 .75
Oberhemden
3 .75 4 . 50 5 . 50
Wollen«
Männerflanellhemden
10 .75 unci 11 .- 0

Nur haltbare , guteQualitäten

Illl . Ne>er. ika . 51l ZV

1/1,6 , 6,1M « tt 616,6 « r

vrlpp « Sr «ur,
Irng eine klerckekum

n»6 i Hauri
Spcz . : Hochfeine Jam -Rum

und Aerae-Verschnttt«
Likör und Bittern in großer

Luswahl
Theodor Will«, Lange Straße 42'

8

Möbl . Ztmmer mit Morg .kasfee
gesucht . Angebote unter O F 723
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Acltere ruhige Dame sucht Nähe
Stadtmitte 3räum . Lberivohng.
zum 1 . 4 . 37, evtl, seither. Ang.

an Herm. Behnlc , Makler,
Theatcrwall 34.

I
Wir suchen sretwerdende

Wohnungen in jeder Größe.
Angebote erbittet

V. »oler. ^ b
« ak 4444 l

»ransporte
Achlernitr. 12

I
Ih » zuverlässiger

Zchlidmachrr,,
iro,«nd»rg, SlkilMg2

Aelt. Beamtenwitwe m . Tocyt . s.
zum 1 . 4. 37 sonn. abg. ? berw..
2—4 Z Ball . u . Zub ., gt . Lage.
Preis 4O7 - 0O RM . Anaev. unter
O H 725 an die Geschsill . d . Bl.
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»o »6wng K«fou »rpf1s>g« n. ikr« nn man 6l « 1̂6>»1a« k'
Vosb « s« i»uk,g«n »flsk». Ol« tzl«1n« ^ nr » Ia« 6«»

d«1»p1« 1mv«l»« vvlldklny » «Mke« V<vn6«ei« iM«ng«n 1

Ist « ln gern gesvdenss
T » » ok « nk . d«i

lsrl IM . Ne»ek
K»»r« n »tr . 14/15 und 56

kllial« örawer 8trall« 22

Zu vermieten 1 . 1 . oder 15. 1 . 37
Vdenvohnung

nebst Küche und Zubehör.
Bodcnburgallcc 18.

Gut möbl. Zimmer zum 1 . Jan.
37 zu vermieten. Bergstraße 3.
Möbl . Wohn und Schlafz. mit
Pens , an 1 od . 2 Herr , zum 1 . 1.
zu vcrm. Ritter , Nikolausslr. 1.
Möbl . Zimmer zu verm . Frau
A . Friesetc, Achtcrnstraße 331.

klienk' mit ein llsü
mit 3 Gängen

von Munderloh
Er bat Auswahl

Antike Truhe mit Rückwand, ov.
Klapptisch «Eiche ) , daz. pass , wb
verondai . (Entw . Vogler) , Ma-
hag . -Ehz. . Stühle ms« Lederbez .,
Sasa , ^ utes Mat . , rcp.bcd . , 10
RM , wandgaShetzos . I . Bade, ..
Wrinamasch., tadcll . Eßterv„ kl.
EtSschr., echt chtnes . Vasen und
sonst , zu verk . BtSmarckstraße18

Alleivllehende Dame
(80 Jabre ) mit schöner , vollstdg.
Wohnungseinrichtung und 7000
RM Barvcrmögcn sucht passd.
Wirkungskrs . Heirat nicht aus¬
geschlossen . Ang. unter O G 724
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gut erhaltener Anzug für schlk.'
g . zu kaut , gesucht . Größe 1 .7«»
eter. Angevt. an Ottilie -Hots
mann -Hau», Georgstraße.

« ebr. « uSziehtts« (Eiche ) zu ks
gesucht , « ngeb. mt« Pret » nach

Auguststraß« 851.

Männliche
rilliger Arbeiter

gesucht
Theodor Wille, Lange Straße 42
Gesucht zum 1 . April n. I . ein

— lütirliiig
mit guten Schulkcnntntss
monatliche Vergütung,

schrtstlich erbeten.
D. Olttnann , SchissSmaklcr,

Brake t. Old.

intfsen gig
a . Bewerb



All 4444 )44^144
S»>»kp»p>»r

ksoemoe . Lcsteoldreug»
l.»öse - Lcdeoidmopp»,
4oto . -lld»n , po«» i«
Dagodiietzoe , st,I,n <t»e
Serangdücb»« » . z rv
So !it - fii » st»It»e » . r .oo

/O/S/ - > >

FülVikFklkllliSk
Lebende Knrplen und Schleie

Alle Sorten Seelilch
1 . Qualität

besgl . Muchermren
Grotze Auswahl

in Fischkonserve»
tzeringslnlat

Ztalienilcher Solal
WM >°M

Mir
Kubirüävr . ttollßoäor,
IrittroUsr , Linker - ^ uto»,Soklittvo

OLvtstrLÜv 27

Fischhandlung

„Nordsee"
Elke Gast - und Lange Strotze

Telephon 2646/47

üib rur Heilm«tit
kluk guten wein echt!

In grober Auswahl bei
Theodor Wille, Lange Strotze 42

Puppenwagen mit Kissen
; u verkaufen. Nüthningstr . 26 I.

keickenk-fsckungen
Seise und Parfüm von 4711,
Tosca , Elida usw.

Landmann , Tamm 32

1 P . Schnürstiefel, Gr . 40 . 1 P.
Lcdcrgamaschcn , I Schreibtisch
lampe zu verk . Auguststratzc 4 II

Reformhaus
Paul Lsgemsiw
Gaststrabe 24 Ruf 2806

SsstsokS
vom ? sek - öuvs11or

llNSSl' K SSI ' llki'vlje

dkinjjen sskeuäe

lldrvv . ävpptziiv k'rvuäv

reigi Huren iu
« I» k v i» kür vamsa unä kkerren
virlcUcd sedüav Koster io rvied-
tulttigsr Lusvadi.
VsrkLuksstslle ävr dsicLnotso

-M

Vssssisi

Xronkksitikolkoi' koll« n
msins 5prsck5ivn6sn dir
auf >veiiere ; ovr

Or. l.cwx
für 6sn fegNircli:

^ in Oolei un6 Liiber
gu' ° . pr- il*,« lt«
Qoili » ck mislk « orbvit

Her -r^ . ^ -t « r4er
siosgo >ri » chmi « 6 < lang » SteoE« 25!

llie örliottte feZkigssre!
Lto Xiitodso gutvr L1g»rrsa ordoktt >ied vio Ligerrso-
r»oekor mit » l» 6 « » vd » oil. 0 » , <i»r1 ms »uk svmeai
6 » d«ot1s <:d lvdlsnl Sonst küktt sr sied vornLektüs- igt.
80 dsrrticd or »teü kreut , vooo 8is »oiasr itisinon 1ü «d-
dLdoroi go<ionit»n . »o »okr vLre er enltkusedt , venn «r
odoo äi« « rkoktte ksstrigLrrv äw VviknLektstsge vvr-
dringoo müLtv. — Xdsr or rvekost out xutv Ligorron l
V » s vr »ick vürisckt . ist yoolltiU I Vssdold sind äio loia-

E kraril - Zigarren von fllckrel

mH trvuliigem vontr oukgonommvn Mecäsv.
Llvme Qvoekonirkistvn ru 10 , 25 onä 50 Stüelc eotksltoo
<iiv doltodtostoo Sortvo moinor örssil- 2lg» rroo (voo
10 ?1. »o » ukvürts oo6 voräoo oknv Xuksedlsg kür <U»
Loodorpsctcong rum OrigiuLlprols verkaukt.

HV
S1ÄEi »V»« rU 1 . S ., Ltoustrsko 1k / T'vl K46?

» Spezialität
verlangenSie
PreUlifte'

Illtt Um3.- RM vro Liter, gar.
au» reinem Roggen
und bestem Darrmalz

„ » , Lange Strabe 78 , Eingang neben
Uerm . tt . üeklttil ' der Ho -avoibcke - - relcvdon 3404

Auch ^ inzelslatchenverkauf:

kute Wolnillle.
Vlllnnülle erdalten Sie bei
Ernst Eording , Haareneschstr. 61

dir rum 4. sonuor
l) 5 . ilklsnki ' ucli
2c»hfiürrt «n

^ an nskms
200 kisr,

^ nikroris- kistbrikotk» notürlick, 6o»
izt golocio»in g »« öhn!ich«r kimor voN,
iulia ^» n Oi«n unel »t >»» niebt nur iüe
oi» runkir « onrig 5lunel »n » «rtvrgl , ,on»
6ven mon sin6 «t on> on6«en 7og no8b
rovis ! 6 >u», 6o» oi>n» f«u»ronmocii«n

ylsick "lvitslgtzswiri »edttien i<r>nn.
v» » Utn süknnr

'
nv « KL»1V« KLHV

Olimztscls
^ oi ' üclc

l) 5 . ^ ülls ^ l

Lerinildlungs-Anzeigen
Ikr« Vormüblung g » b« n bviconnt

81 ' llk 'iO Osltsk ^ ^ Siiu
iionnl g « t, fmk,

h4oii<t, »roE« S

lodes-Anzeige«

Oldenburg , den IS. Dezember 1S36
Ehncrnstratze 24

Heule morgen 6 .45 Uhr entschlies nach kurzer, heftigerKrankheit meine liebe Frau , unsere gute Tochter,Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante
bei « » !,

kr l r̂uigo 8tr»Üo 48

/trmvnml - auü laredeuudreu
mit zuverlässigen « nkerwerken

51SNÜ - . tVsmi - uoa itreinHiiPo
mit schönem Doppelgong

preiSw«« aus dem Uhren-Aachgeschäft
i . Rtlkdttlua blükdl . Inh . W . Panitz . Stausnabe 2

geb . » roeger
im Alter von 34 Jahren.

In tieser Trauer
Ernst F . Benken
Familie Kroeger
Familie E . W. Senken

Trauerandachi am Mittwoch, dem 23 . d . M .. nach¬mittags 2.45 Uhr, im Peter -Friedrich Ludwig-Hosptlal.Anschliebend Beerdigung zum DonnerschweerFriedhof.Kranzspenden erbitte ich zum Krantenhause.

Oldenburg , den 20 . De , 194«Kaiiantenallee 27 .
' ^

Heute wurde meine «nnigstgeliebie Frau , unsere auieSchwieger- und Grobmuner

dcitliai ' ine flini - iclis
geb . Carstens

im 65 . Lebensjahre von ihrem schwerenLeiden durcheinen sausten Tod erlös».
In tiefer Trauer

Ober - Postinspektor a D . 0ini >ivl,8
und Angevörige.

Andacht Mittwoch, den 23 . Dezember, nachm . 3 Uhrin der Ausersichungslirche. anschliebend Beisetzung.
'

Oldenburg . IS . Dezember 1936
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, datz

l-räuisin ^ clsüisic!
sanft und ruhig entschlasen ist.

Die Sinterbtiebenrn
Trauerfcter am Mittwoch, 23 . Dezember, vormittagsSb, Uhr. in der Gertrudenkapelle.
AnschliebendBeisetzung

Am 14. Dezember verstarb unser früherer lieber
Mitarbeiter

fstsi ' 6 öl ( 65
im Aller von fast 76 Jahren.

Von den ersten Anfängen der Elektrizitäts¬
versorgung Oldenburgs an bis zum Jahre 1S32 ist
er tm Fach mit vorbildlicher Treue tätig gewesen.
Er war uns allen immer ein guter Kamerad.

gettiedzMkek unll KefolgrcttsN
«ler Aromvenorgungr-zk . 0Iäend«ilg-0;t1lI« Iönä

Statt Ansage
« l. - Scharrel , den Iß . Dezember 1S36

Heut« entschlief sanst und ruhig nach langer , schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser lieber Vater,
Schwieger- und Grobvater , der

Bauer

^ olicmn l^ Sumann
tm 62 . Lebenssahre.

In tiefer Trauer
Wilhelmine Reumann nebst Kindern

Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23 . Dezember.
Natt . Trauerandachi um 1 Uhr im Slerbehause.

Rastede, 19 . Dezember 1936
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute nachmittag nach kurzer Krankheit im 68 . Lebensjahre meineliebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter undGrotzmutter ,

Ksllisiliie kolmiM
geb . Gehrcl«

In tieser Trauer im Namen aller Hinterbliebenen
^ ol « »i» > volmisini

Beerdigung am Dienstag , dem 22 ., nachmittags 3Uhr, vom Sterbehause . Ichlobstratze, aus . Andacht NStunde vorher.

Münster , den 20 . Dezember 1936.
Nach kurzer, heftiger Krankheit starb heute unsereliebe Mutter , Schwiegermutter , Grotzmutter, Schwä¬gerin und Tante

cstlisrliie ZcliMe
geb . Weddermann

tm eben vollendeten 71 . Lebensjahr.
In tiefer Trauer

Rudolf Michel» und Frau
Karla geb . Schwäb«, Münster.

Johannes Schwtbr und Frau , Rewyork.
Karl Schwäbe und Frau , Oldenburg.
Wolter Schwäbe und Frau , Rewvork.

Beerdigung am Mittwoch, dem 23 . d . M . . um 11 ISUhr von der Kapelle de» GertrudenkirchhofeS Oldenbürg . Trauerandachi 11 Uhr daselbst.
Ev . Kranzspenden nach der Gertrudenkapelle erbeten.
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Verhallen der Vevöllerung bei FliegeralarmAns Stadl und Laich
* Oldenburg . 2l . Dezember 1936

Oldenburger LandeSthealer
Da - Landestheater teilt mit:
Heute abend findet der

Liederabend
des berühmten Baritons Hans Hermann Nissen von der
Staatsopcr München im Landestdeater statt. Schubert, Brahms
Wolf und Loewe werden mit einer Auslese ihrer schönstenLieder zu Gehör kommen . Ls ist der erste Liederabend dieserSpielzeit und die Preise sind so niedrig gehalten, das, niemand
diese einmalige Gelegenheit, den großen Künstler als Lied¬
sänger zu hören, versäumen sollte.
Morgen abend findet die erste Wiederholung des

Lustspiels „Tie vier Gesellen" von Jochen Huth
statt, dessen Erstaussührung am vergangenen Freitag begeistert
ausgenommen wurde . Immer wieder wurde das Spiel von
dem herzhaften Lachen und spontanen Beifall der Zuschauerunterbrochen. Bier Gesellen, vier wunderbare junge Mädels,
so ganz und recht Kinder unserer Zeit, gleich ob lachend oder
unter Tränen . Pier Gesellen, die ein reizendes Spiel mit dem
Schicksal treiben und doch erst glücklich sind , als sie am Ende
die zugehörigen Ehepartner gesunden haben. Ein Spiel , besten
Humor und Witz ganz aus dem heutigen Leben, so wie es in
seiner alltäglichen Wirklichkeit ausschaut, geschöpft wird . Hierinberuht vor allem der gewaltige Erfolg , den dieses Stück schon
aus mehr als 20 deutschen Bühnen erlebte, nachdem es erst vorvier Wochen urausgcsührt wurde.

Zu der vom Polizeiverwalter geplanten Flieger-
alarm - Uebung in Osternburg teilt der Reichs-
lustschutzbund folgende allgemeine Richtlinien sür das
Verhalte » der Zivilbevölkerung in den Häusern mit (über
das Verhalten auf der Straße siehe die gestrige Bekannt¬
machung im örtlichen Teil ) :

1 . Der Lustschutzhauswart gibt den Alarm , sobald er ihn
vernimmt , im ganzen Haus hörbar weiter . Hierzu wer¬
den behelfsmäßige Alarmgeräte benötigt : Gongs , Brat¬
pfannen , Röhrenenden , Eisenträger , Pseisen , Hupen usw.

2 . Alle Verdunkelungsmaßnahmen sind sofort durch-
zusühren.

S. Alle Einwohner suchen sosort einen Schutzraum aus;
falls Schutzräume noch nicht bezeichnet sind, andere
Räume , die hinreichenden Schutz gewähren ( Keller, so-
fern nicht vorhanden , andere Räume im Hausinnern ) .

4 . Alle Fenster sind zu schließen.
5 . Die Selbstschutzkräste beziehen ohne Verzug ihre Posten

als Hausseuerwehren , Laienhelser usw.
Der Lustschuühauswart

gibt den Alarm weiter,
überzeugt sich davon , daß der Alarm überall gehört
und befolgt ist,

veranlaßt die Ausstellung und Arbeit der übrigen
Selbstschutzkrästeund überwacht sie.

Die HauSfeuerwrhrlcute
verteilen sich, mit Löschgeräten ausgerüstet , auf die
Häuser , so daß jedes Haus wenigstens mit einer
Brandwache versehen ist.

Die Laienhelferinnen
befinden sich mit ihren Lustschutzhausapotheken in den
Schutzräumen , um dort die erste Hilfe leisten zu können.

Ter stellvertretende Luftschuhhauswart
führt im Schutzraum die Aussicht und sorgt für Ruhe
und Ordnung , während der Luftschutzhauswart den
Ablaus des Fliegerangriffs in seinen Häusern be¬
obachtet.

Die Selbstschutzkräste
sührcn die Arbeiten nach Maßgabe der Organi¬
sationen durch.

Es ist daraus zu achten, daß während des Fliegeralarms
auch alle Selbstschutzkräste auf ihren möglichen Schutz
bedacht sind, sich also nicht im Freien und an Fenstern , son¬
dern nur im Hausinnern und hinter Pfeilern aufhalten und
bewegen.

Einzelheiten über die zu treffenden Maßnahmen werden
den Lustschutzhauswarten durch die Blockwarte mitgeteilt.

Wichtig für Erblasser
Durch Verfügung des Reichsministers der Justiz vr.

Gürtner haben die mit der Aufbewahrung von Testa¬
menten betrauten Stellen Personen , die vor dem 1 . 1 . 1924
ein Testament errichtet haben , aufzufordern , sich wegen et-
waiger Rücknahme des Testaments bei der ver-
wahrenden Stelle zu melden . Diese Anordnung ist ergangen,
weil sich herausgestellt hat , daß die meisten vor der Stabili¬
sierung errichteten Testamente gegenstandslos geworden
sind oder dem Willen des Erblassers nicht mehr entsprechen.
Durch die Rücknahme dieser Testamente können häufig Erb¬
streitigkeiten und Prozesse vermieden werden . Erfolgt Rück¬
nahme bis zum 31 . Dezember 1936, so wird hierfür keine
Gebühr berechnet. Biele Personen , die vor dem 1 . Januar
1924 ein Testament errichtet und in die amtliche Verwah¬
rung gegeben hatten , haben seither ihre Wohnung oder ihren
Wohnort gewechselt. Diese Personen werden gebeten, ihre
jetzige Anschrist der aufbewahrenden Stelle mitzuteilen , bei
der das Testament hinterlegt ist , soforn ihnen vom Gericht
noch keine entsprechende Benachrichtigung zugegangen ist.
Welche Stellen in den einzelnen Bezirken sür die Aufbewah¬
rung von Testamenten zuständig sind, ist beim nächsten Ge-
richt zu ersragen.

*
* Die Ausstellung bildender Künstler deS GaueS Weser-

Ems im Augusteum ist noch bis Weihnachten geöffnet. Sie
bietet Äunstsreunden viel Anregung . Deshalb sollten in
diesen Tagen von der Gelegenheit , das Kunstschaffen zu be¬
sichtigen, noch reichlich Gebrauch gemacht werden.

* Kunftnotiz. Gestern bot der RcichSrundsunk Gelegenheit,
eine Reihe von alten Bekannten zu hören, die uns früher durch
ihre Kunst im LandeSthealer erfreut haben. Zunächst war «S
die Kammersängerin Irma Beilke (Koloratursopran ) , die die
Partie des Aennchen in der Oper „Freischütz " von Carl Maria
von Weber sang. Ter Freischütz wurde vom Rcichssnnder
Berlin zum Gedenken an den Todestag von Carl Maria von
Weber gegeben, und zwar in ganz großer Besetzung. Irma
Beilke konnte in der Reibe der namhasten deutschen Opern¬
sänger bestehen und bestritte die Hörer erneut durch den Schmelz
ihrer kostbaren Stimme . Im Deutschlandscnder sprach gleich¬
zeitig in der Funkphantasie . Ter große Spielzeugladen deS
Teutschlandsenders" der Schauspieler Carl Hein, Carell,
der, wie immer, seine Hörer vornehm zu fesseln wußte. Zu er¬
wähnen ist noch das Advcntsspiel „Die Sternsinger " von dem
ehemals als Schriftleiter in Lldenburg wirkenden Schriftsteller
Ernst Keienburg. das im Reichssender Berlin wirksam zu
Gehör gebracht wurde . — Am heutigen Montag hören wir um
17.35 Uhr im Reichssender Königsberg eine Liederstunde auS
Danzig, in der Edith Delbrück ( Sopran ) Lieder von E.
Gricg und I . Brahms , von Johann Bodammer am Flügel be¬
gleitet, singen wird . Ter bekannte Bariton Michael Dietz singt
um 21 Uhr im ReichSsenderSaarbrücken gelegentlicheiner Un-
terhaltungs - und Tanzmusik.

* „Krach um Jolanthe " im Rundfunk . Die Bauern¬
komödie „Krach um Jolanthe " von unserem Heimatdichter
August Hinrichs hat noch nichts von ihrer Durchschlags¬
kraft eingebüßt und wird stets gern gehört . Ost ist das
Stück voll niederdeutsch-derben Humors erprobt worden , und
ebenso oft ist es gelobt worden . Das wird auch am Abend
des ersten Weihnachtsseiertages der Fall sein, wenn die
Komödie um 18 Uhr vom Reichssender Breslau, der
neuerdings die Theaterstücke von August Hinrichs bevor¬
zugt , gesendet wird.

* Gewaltiger Berkehr herrschte am Sonnabend und am
gestrigen Sonntag in der Stadt . Die Massen ballten sich in
den Hauptgeschäftsstunden in den Straßen der Stadt der¬
artig , daß zeitweilig kaum ein Durchkommen möglich war.
Der gestrige Verkehr war ein Rekord, wie wir
ihn noch nicht erlebt haben . Das ist ja schlimmer als am
Kramermarkt , so hörte man oft sagen, und so war es auch.
Ueberall eine beängstigende Fülle . Das hat zum Teil natür¬
lich als Ursache das ausnehmend gute Wetter , das zum
Wochenende und zum Sonntag herrschte. Die Reichsbahn
hat erneut einen starken Verkehr zu bewältigen , und zwar
vom Lande in die Stadt . Einen Riesenbetrieb kennzeichnete
die Lage im Verkehr der Oldenburger Straßenbahn , die
zeitweilig Sonderwagen fahren lassen mußte , um die Men¬
schenmassen hin - und herzubesördern . Der gesteigerte Weih¬
nachtsverkehr war auch an den bis aus den letzten Platz ge¬
füllten Parkplätzen zu erkennen.

* Morgen beginnen die Weihnachtsferien . Das sind die
letzten Ferien im Schuljahr 1936/37 . Sie reichen bis ein¬
schließlich Mittwoch , dem 6 . Januar 1937. In den höheren
Schulen wird zu den Weihnachisserien wiederum ein Zeug¬
nis erteilt , das Auskunft darüber gibt , ob der Schüler oder
die Schülerin in diesem Schuljahr das Ziel der Klasse er¬
reichen wird . Gegebenenfalls kann in der Zeit vom 7 . Ja¬
nuar , dem Beginn des letzten Abschnittes des Schuljahres,
bis zum 25 . März 1937, dem Schluß des Schuljahres , etwa
Versäumtes noch nachgeholt werden.

* Weihnachtswünsche aus drm Ausland . Die Gaudienst¬
stelle der NSKOV Weser-Ems erhielt von dem Block I , Nord-
amerika der NSKOV ein Schreiben mit Weihnachtsgrüßen
und Reujahrswünschen sowie 39 Dollar und 10 schwedische
Kronen für das Winterhilsswerk.

* Abschied von Kaufmann Otto Schmidt . Am Sonn¬
abendnachmittag wurde die sterbliche Hülle des verstorbenen
Kaufmanns Otto Schmidt, des Inhabers des Spezial-
geschältes sür Innendekoration Max Ullmann , zu Grabe ge¬
tragen . Zu einer ergreifenden und feierlichen Feier in der
Gertrudenkapelle hatte sich eine große Anzahl von Freunden
und Bekannten eingesunden , um zum letzten Male dem all¬
seits als Freund beliebten und als Geschäftsmann angesehe-

Vürgerverrin Sfternburg
No» einmal Im alten Jahre tagten Vorstand und Vcr-

auensmänner des Vereins am Sonnabend in der »Harmonie"
ntcr Leitung des Vercinsführers H . Barkemever . Gustav
lrüning berichtete im Namen der acht Ausschüsse für die
lorgartenprämiierungen über das Ergebnis der
attgesundenen Besichtigungen. Die Pslege der Vorgärten und
ialkonS in Olternburg bat sich im Jahre 1936 noch weiter
steigert . ES können deshalb nicht weniger als 107 erste und
l7 zweite Preise zugesprochen werden. Alle Vorgärten und
ialkonS deS Stadtteils Lsternburg sind mehrmals besichtigt
wrdcn, in Anbetracht der Größe deS Bezirk« « ine riesige
Irbeit. Der VcreinSfübrcr sprach den 24 Mitgliedern der
cht Vorgartenprämiierungsausschüsse den Dank deS Vereins
Ir ihre mühevolle und hingehende Tätigkeit auS. Die PreiS-
crteilung soll in der Hauptversammlung am 17. Januar 1937
rsolgen. Auf dieser soll auch ein Vortrag über Frühling «-
lumenpflege gehalten werden. Weiter wurde beschlossen , auch
m Jahre 1937 wieder eine Vorgartcnprämiierung durch-
usübren Tabei soll auch der Zustand der Vorgärten und
Zalkons im Winter berücksichtigt werden. Die Prämiierung «.
uSschüsse wurden deshalb beauftragt , auch im Winter Besicht !»
unaen durchzuführen. ^ .

Der Vereinsführer berichtete dann über Beleuchtun g s-
ragen In der anschließenden Aussprache kamen lebhaste
klagen über mangelhaste Beleuchtung verschiedener Straßen
md Wege in Osternburg zum Ausdruck. Manch« Straßen , di«

früher mit Laternen versehen waren , haben jetzt keine mehr
<z. B . Kirchhossweg, Moor - und Landwehrstraßej . In anderen
Straßen sind nicht alle vorgesehenen Laternen in Betrieb (z . B.
an der Bremer Straße eine, an der Cloppenburger Straße
zwei) . Mehrere Vertrauensmänner wiesen aus den schlechten
Zustand der Pflasters aus der Landwchrstraße, Ulmen-, Ekkard-
und anderen Straßen hin . Der TchastristSwea hat einen sehr
schlechten Fußweg . Bei feuchter Witterung befinden sich auf
ihm große Wasserlachen . An die Reichsbahndirektion soll eine
Eingabe aus Verbesserung des Fußweges von der Stedinger
Straße bis zur Eisenbahnbrückc gerichtet werden. An diesem
Wege ist auch eine Verbesserung der Beleuchtung dringend
erforderlich. Ter Oberbürgermeister soll gebeten werden, die
im Eingemeindungsvertrag vorgcsebene Bestimmung über die
Hausschlachtungen in Ostcrnvurg aus weitere fünf Jahre zu
verlängern.

Der Obmann des HeimatauSschusseS, W . Have, berichtete
über ein neues , großes Bauprojekt und über die Herstellung
einer guten Verbindung zwischen Schüvenvofstraße und Bahn-
hosSallee sowie über den Stand der Arbeiten in der Vogel¬
schutzkolonie am Küstenkanal. K . Hagemann, geborener
Ofternburger , habe dankenswerterweise das Holz für eine
Schutzhütte in dieser Kolonie gestiftet. Die Hütte solle im näch¬
sten Frühjahr errichtet werden . Die Durchführung der Winter-
sütterung in der Anlage habe «in Verein- Mitglied über¬
nommen.

nen Verstorbenen ein letztes Gedenken zu weihen , der leider
schon so früh , im Alter von vierzig Jahren , abberusen wurde.
Neben seiner Frau und seinen drei minderjährigen Kindern
trauern viele um ihn , denen er im Leben mit Rat und Ta : zur
Seite gestanden hat ; unter ihnen wohl am meisten die Gefolg¬
schaft der Firma Ullmann , die ihn , wie es in dem Nachruf
mit Recht heißt , als einen strebsamen und guten Menschen
schätzen gelernt hat . Alle die Gefühle , die die Leidtragenden
bewegten, kamen in der Trauerseier so recht durch die An¬
sprache Pastor Rühes zum Ausdruck, der mit ergreifenden
Worten ein Bild des Verstorbenen unter dem Leitwort „Tie
Liebe höret nimmer auf ! " gab . Otto Schmidt , dem der Rus
eines tüchtigen und zuvorkommenden Kaufmanns voraus¬
ging , war am 1 . Januar 1921 als Teilhaber in die Firma
Ullmann eingetreten , die er am 1 . Januar 1934 als allei¬
niger Inhaber dann übernahm . Am 1 . August d . I . konnte
das Geschäft sein lOOjähriges Bestehen feiern . Leider fesselte
dann einige Wochen später den jetzt Verstorbenen eine heim¬
tückische Krankheit ans Bett , die er fast vier Monate mit
großer Geduld ertrug . Ter Tod hat seinem Leben nunmehr
ein allzu frühes Ende bereitet . Alle aber , die mit Otto
Schmidt zusammen kamen, werden sich seiner stets gern er¬
innern.

* Die Ausgabe von Margarinebezugsschcinen und der
Reichsverbilligungsscheine für Speisefette für die Monate
Januar bis März 1937 wird von heute bis Mittwoch seitens
des Wohlfahrtsamtes in der Markthalle vorgenommen . Die
weitere Verteilung erfolgt dann zwischen den Feiertagen
und wird restlich vom 4 . bis 7 . Januar 1937 vorgenommcn.
Die Verteilung geht in der Reihenfolge des Anfangsbuch¬
stabens der Empfangsberechtigten , die zu den bekannt¬
gegebenen Terminen pünktlich zu erscheinen haben . Für
Nachzügler ist die letzte Ausgabe für den 11 . und 12 . Januar
1937 sestgelegt. Jeder Empfangsberechtigte muß seine Ein¬
kommensnachweise vorlegen.

* Bei dem Abschluß von Mietverträgen gelangen auch in
unserer Stadt in steigendem Umfange die Bestimmungen des
Einheitsmietvertrages , der bekanntlich im Jahre 1934 von dem
Zcntralverband deutscher Haus - und Grundbesitzervereinc und
dem Bunde deutscher Mielervereine auf Grund einer Verein¬
barung sestgelegt wurde , zur Anwendung . Zu dem Einheits-
Mietverträge wurde für die Stadt Oldenburg noch eine Haus¬
ordnung zwischen den lokalen Organisationen des HauS-
bcsttzes und der Mieter vereinbart.

* Straßenbauten im Amtsverband Lldenburg . Außer
den lausenden Unterhaltungsarbeiten an bestehenden
Straßen , so z . B . an den Straßen Wildeshausen - Huntlosen
und in den Orten Hasbergen und Wardenburg sind vom
Amtsverband Oldenburg Straßenarbeiten geplant oder be¬
reits in Angriff genommen bei den Orten Brettorf , Schohas¬
bergen , Stuhr , Bümmerstede , Westerholt, Littet , West¬
charlottenburg und Ganderkesee.

* Umfangreiche Straßenbauarbriten im Lande werden im
Jahre 1937 ausgeführt und sind ein Zeichen dafür , daß dem
Bau und der Unterhaltung der sämtlichen Verkehrswege weiter¬
hin größte Beachtung geschenkt wird . In Ergänzung unserer
gestrigen Notiz betr. Verbesserungen an der ReichSstraßeOlden¬
burg -Wilhelmshaven ist noch nachzutragcn, daß für diese
Reichsstraße noch eine Strecke von 2700 Meter eine neue Klcin-
pslasterdccke erhalten wird . Vorgesehen sind die Strecken von
Kilometer 4,1 bis 5,0 am Nordausgang der Landeshauptstadt
Oldenburg und von Kilometer 9,6 bis 11,4 am SUdausgangdes Ortes Rastede. Insgesamt bandelt es sich um 16 000
Quadratmeter neuen KleinpflaltcrS, des Pflasters , das sich am
besten bewährt und für den Verkehr am besten geeignet ist.Tie ReichSstraße Oldenburg -LSnabrück erfährt im neuen Jahre
ebenfalls wesentliche Verbesserungen, indem hier insgesamt
17 300 Quadratmeter Fahrbahn als Klcinpslasterdeckc neu her¬
gestellt werden. Tie jetzt noch mit dem als veraltet zu be¬
trachtenden Kopssteinpslasterversehene Strecke zwischen Tungelnund Wardenburg von Kilometer 5,37 bis 8,0 sowie ein kleines
Stück der ReichSstraßein Vechta von Kilometer 49,19 bis 49,40,das noch zu wünschen übrig läßt , sind eS, die mit der neuen
Kleinpslasicrdccke versehen werden. Für die ReichSstraßeOlden¬
burg Bremen ist eine Kurvcnvcrbcsserung bei Kilometer 13,2
vorgesehen. Hier handelt es sich um die Beseitigung eines
Zustandes in der Linienführung der Straße , die der zeit-gemäßen Geschwindigkeit hinderlich ist . Tie ReichSstraße
zwilchen Berne und Elsfleth erfährt ebenfalls eine wesentliche
Verbesserung, indem die südliche Rampe zur Drehbrücke in
Huntebrück neu verlegt wird und dabei di« Linienführung
erlangt , die im Interesse einer glatten Abwickelungder dortigenVerkehr- notwendig ist.
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* Ter Eriveitcrungsbnu der StromvcrsorgungS AG aus
ibreiu Pelricbsgciäude a » der Tonuerschweer Straße ist in
diese» Tage » vollendet und iu Beirieb gcuoiume» worden.

handelt sich » in den großen Ausbau des Obergeschosses
eines a » das Rcichsbahngeläude greuzcndc» Werkstätteu-
uno Lggergebüude » , in dein eine ganze Reihe von mo¬
derne » und bellen Arbeiisräumen geschaffen worden sind.
I » den neue» Arbeilsräuinen werde» die Stroiuzähier » sw.
geeichl . »vozu besonders werlvolle Apparaic und Justru-
ineille ersorderlich sind.

* Jntercssautes vom Hafen . In den letzte » Tagen Hai
sich der Umschlag im Oldenburger Hasen wieder
merklich gesteigert. Tic Guter koinmen und gehen in erheb
liebem Umfange . Zu den angekonimenen Gütern gehörten
mehrere Holzstöße von großem Ausmaß , die am Ufer der
Huntestraße einstweilen vor Anker gehen mußten , bis an
einem Kran Platz zum Lösche » verfügbar ist . Zur Verladung
gelangten in größerem Umsange Bauhölzer , die für Bauten
im Lande bestimmt sind und . nachdem hier deren Bearbei¬
tung erfolgt ist , aus dem Wasserwege »ach den Bauplätze»
geschasst werde» . Bnnkerkohle wurde weiterhin i» erhöhte »,
Umsange verfrachtet.

» Wcibnnchisscicr im Süddeutschen Heimatverein. Taunen-
griin aus allen Tischen . Adventskränze im Saal verteilt — das
ergab den richtigen Rabinen snr die stimmungsvolle Wcih-
nachisseicr, die die große Familie des Süddeutschen Hciinat-
vereins Oldenburg am Sonnabend in de» „Kulmbachcr Bier¬
stuben " (Inh . W . Spreu ; » zusammensührie. Sans « und ver¬
trant klang ein Wcibnachislicdcrpoipourri . gespielt von der
„LändlerkapeUc" . Daraus ergriff Vcreinsleitcr . Färbercibcsitzer
H . Schättgen. da» Wort . Er dankte dem Kassierer Franz
Ried e . der mit seine » geschickten Heiser » das Fest wohl vor¬
bereitete. Weiter konnte der Pcrcinsleiter die freudige Mittei¬
lung machen , daß ebcnsaUS Landsmann Riede den Grund¬
stock der Verciussahne . die allseitig- Bewunderung hervorries,
schuf . Aach dem gcincinsaincn Lied „ Stille Nacht , hcilge Nacht"
folgte in schwäbischer Mundart ein eindrucksvoller Vortrag
vom Landsmann Spangcr, „ Weihnachten"

, der den Uebcr-
gang zum Erscheinen des Nikolaus bildete. WaS dann folgte,
war eine gewählte Folge künstlerischer Genüsse . Tie Ländler-
kapcllc wartete mit hervorragenden Musikvorträgen aus. Lands¬
mann Frei, brachte im Plauderion „Weihnachten in Si¬
birien " . Landsmann Schättgen ließ l » badischer Mundart
. Schnacke " vom Stapel . ES folgten Vorträge „AuS verschied-
ncn Gründen " und „Alles wegen Zwce Mark susszig " . Lands¬
mann Haselberger hielt mit einem humoristischen , -- pa-
zicrgang am Sonntag " die Anwesende» in froher Stimmung,
und so bildete» Bauern , Schwaben, Badenser und die vielen
Gaste eine große Familie.

* Tie Bcsträbnisuntersrützungskassc Hnarcntor e . B.
gcgr . 1922 , hielt am Sonnabendabend eine Vorstandssitzung
ab . Im Lause des Jahres sind bis jetzt 10 Zierbesälle vor-
gesallcn. Tie Beerdigungen wurden entweder durch die
nasse selbst ausgcsührt oder die Hinterbliebenen erhielte»
ihre Gclduntcrstünung . Tie Kasse steht finanziell gut da . Tie
Jahreshauptversammlung wurde aus den 24 . Januar 1937
festgesetzt.

* Tagungen des Londcrgcrichts . Wegen Beschimp¬
fung des Führers wurde in der letzten Tagung des Sonder-
gcrichtS ein Angeklagter zu acht Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Ein anderer Angeklagter erhielt sür Beleidigung der
Wehrmacht einen Monat Gefängnis.

* Ei » Einbruch wurde in der Nachi zum Sonntag
gegen 4 Uhr in einer Wohnung des Hauses Jakobistraße 8
versucht. Ter Einbrecher schlug eine große Spiegelscheibe
ein und versuchte sich so Eingang in die Wohnung zu ver-
schasscn . Ter Wohnungsinhaber , besten Bett neben dem ein-
geschlagcnen Fenster steht , erwachte und machte Licht , wor¬
aus sich der Einbrecher entfernte . Wegen der Dunkelheit
konnte er , trotzdem die Verfolgung sofort ausgenommen
wurde , nicht ermittelt werden.

* Einen bedauerlichen Unfall erlitt Fritz Hoopts . Als
er gestern nachmittag an der Ecke der Humboldt - und Aler-
andcrstraße aus einem Anhänger der Straßenbahn ausstieg,
wurde er angefahren . Er kam so unglücklich zu Fall , daß er
sich einen Knochcnbruch zuzog. Er mußte mit dem Unfall-
Wogen zum Evangelischen Krankenhaus gebracht werden.

* Bcrkehrsunfall . An der Ecke Georgstraße und Pferde-
markt kam ein Radfahrer aus noch nicht ermittelten Grün¬
de » zu Fall . Bei dem Stur , zog er sich so erhebliche Ver¬
letzungen zu , daß er mit dem städtischen Unfallwagen in
seine Wohnung gebracht werden mußte.

* Ei» Kaninchendicbftahl wurde wieder versucht in Olden¬
burg Pablendorsi . Ticsmal blieb es beim Versuch , denn nach¬
dem bereit» sämtliche Schlösser ausgebrochen waren , ist der
Ticb anscheinend verscheucht worden.

*
Nadorst.

Ein Opfcrschicßen für das WHW führt die Krieger-
tanicradschast Nadorst i» der Zeit von Weihnachten
bis Neujahr im „Nadorster Hos " durch . Ein Preisschießen
wird , wie im Vorjahr , hiermit verbunden . ES kann mit einem
guten Zuspruch gerechnet werde» , zumal der Ueberschuß sür
die Winterhilfe bestimmt ist.

Tie Borweihnachtsscier des Nadorster Turnvereins am
Sonnabend abend im „Nadorster Hos " von Hermann Hennings
war mit einer Ehrung der Jubilare verbunden. Tie Kame¬
raden August Meher und Ticdrich Millers gehören dem
Verein 25 Jahre an und wurden durch den Vcreinssührer mit
herzlichen Worten durch die Ucberreichung der silbernen Ver¬
einsnadel mit der Zahl 25 ausgezeichnet. Ter VercinSsührer
erzählte von Sitten und Gebräuchen der Weihnachtszeit in
früherer Zeit. Tie zwölf Nächte von Weihnachten bis Neujahr
mit ihrem geheimnisvollen Zauber spielten im Volksleben eine
große Rolle. Ter griine Zweig als Zeichen der Lebenskraft und
Fruchtbarkeit wurde später durch den lichterstradlendcnTauncn-
baui» ersetzt . Wir hörten von Baldr , dem Gott des Lichts, von
Wodan und dem blinde» Hödur. Als echtes deutsches Fest hat
die Ebristenheit das Fest übernommen, da« sich über die ganze
Welt ausbreiteie . Plattdeutsche Vorlesungen und Vorträge,
Weihnachtslieder und Volkstänze der Jugcudgruppe ließen die
Zeit schnell verstreichen . Für Ueberraschungen war durch die
Gabcnpäckchen gesorgt, Frau Hennings hatte in Gemeinschaft
mit einige» Turnerinnen die Räumlichkeiten advcntlich aus-
gestattet, so daß di « vorweihnachktltche Stimmung sich gleich
von Beginn an entfalten konnte.

Hunds Mühlen.
Preis und Pokalschiesten . Am letzten Sonnabend veranstal¬

tete der » leinkalibcr Lchützenvcrcin Hundsmüblen aus dem
Schießstand des „Hundsmühler Kruges" <J » b . H . Wöbken ) ein
Vereins -Preis - und Pokalschicßen, an dem sich eine stattliche
Zahl von Schützcnbrüdern beteiligte . Der Vereins¬
wanderpokal. ein silberner Kelch , wurde erstmalig
ausgeschostcnund unter starker Koiikurrenz vom Schützenbruder
August Äavser gewonnen. Beim Vereinspreisschieben errang
August Kavser den ersten Preis , den zweiten Preis Heinrich
Klus mann, den dritten Preis Arthur Kurek und den

Wetterbericht des Neichswetterdienstes
NuA - adeorr : Breme ». (Nachdruck verdaten)

Da - Diefdruclacblet. welche - sich bi - roilnabendavend zienutch
rasch nach Island vcrlaaene und zu einem breiten Rcaenvand über
<.*n,rland Äntatz gab , wird oltwart - weiierzievcu . brachte unserem
Gebiet die Doiinraa IrUH ausgetretene Vlufgleitbewolkung. dadurch net
da- Quecksilber irod der zunächst klaren Nacht nicht unter den Gefrier-
Punkt, lediglich iu dem Gebiete zwischen Frankfurt und Orleans ist eS
zu leichten Nachtfrösten gekommen. Da- über Mitteleuropa ausgebaule
Hochdruckgebietwird der atlantischen Wiiveliängkeit . die ln der letzten
Lösche setzr rege war und unserem Gebiet unbeständiges Weiter brachte,
zunächst einigen Widerstand entgegensetzen, so dab es bei uns wovl zu
Bewölkung , aber kaum zu Niederschlagen kommen wird . Die Dem-
peraruren werden zunächst die gleichen bleiben, später aber wahrschein¬
lich etwa- anstetgen.

Aussichten für den 22 . Dezember : Bet Winden um 2lidwcst bi-
Llld wechselnd bewölkt, wenig Niederlchlagsnetgung . Temperaturen
liber null Grad.

Hochwasser: Oldenburg 9 .11 . 21 .-19 : Bremen 8 .31 . 21 .05;
Gl- flech 7 .31 . 20 .99: Brake 7.11 . 19 . iS : Wtlvclm- vaven 5 .51 . 18 .29.

Amtlicher tWcher Mlerimsbertcht
der Wetterstation tzandesdauernschal« Oldendur>

Uniersuchungsamt und ForschuugSanslall
Beobachiung voin 21 . Dezember, 3 Ubr nachm.

varomeker Susttemperar. « lndrtcht. « tedrrlchi
w» >'« ,»»»» u. Stärk , m«

768 .5 I . I 81V 3 ,».,»

Niedren,
Srddoden-remv.

— 1.1
Am Vorlage

Lufttemperaturen Sonnenicheindauer
Höchste Niedrigste M Stunden

8,6 3. 1 0,9

Denipeiatur
tu 1 a> Bodentiese

5,9

Am 22 . Tezembei 1936:
Sonnenaufgang 8.31 Uhr Mondunlergang I .lS Uhr
2 ° n » tnu» icrgg» g lk.l» . ltzlontxnitgang — .

« llrzcliei Tag . lang» - Na-V». Tie 2 - » » - Itttl tn da » Tierkietszcichen
de » 2ieinbocks 1.52 Uvr (M93 >.
Beginn des l . Winicr-Tonnenmonal» .

Vierten Preis Johann Lübbers. Beim Ehrenschcibenschießen
ging Johann L übbers als Sieger hervor. Das anschließende
gemütliche Beisammensein mit Preisvcrleilung hielt die
Schützenbrüder in froher Stimmung zusammen.

Wardenburg.
Vorweihiililhtsfeier der Jungmädcl . Zu einer stimmungs¬

vollen Feierstunde wurde die Vorweihnachtsseicr der Jung
mädel aus Wardenburg , Obcrleibc, Wcsterbolt, Tuugel» und
Litiel in Ocijcns Saal an» letzten Sonnabend . Durch die
Riugsüdrcriu Grete Wille aus Wardenburg , war eine reiz¬
volle Feslsolgc zusaiuuicngcslcittworden. Saal und Tischreibcn
»varc» mit Tanueugrün geschmückt »vordcu. Für jedes Jung
mädel »varc» Acpsci und Kuchen da . die allen vorircssiich »mu
beten. Bei Kerzenschimincr wurden Weihnachisiieder gcsun
ge» . Die Rüigsühreri » las das Märchen „Häusel und Grclel"
vor. Anita Wachtendors und Gerda Gloysteiu »var-
Icten mit netten Klavicrvorlrägcn aus. Aber wie jubelte» die
Mädel , als Schneeweißchen und Rosenrot, und der Bär und
der Prinz im Saal ihren Einzug hielte» und nun das
Grimmsche Märchen vor den -lugen der dankbaren Zuschaue¬
rinnen erstehen ließen. Mil einer rechten Vorweibnachissreude
iin Herzen zogen die Mädel wieder ihren Hcimatdörscrn zu.

Ofenerdiek.
Eine stimmungsvolle « dvcittSsetcr dielt die Fraucngvmna-

siikavicilung Ofenerdiek ab . Mutter Lachmannhatte die Kaffee¬
tafel vorweibnacbilich geschmückt und auch snr kleine Kuchen
zum Knavvern gesorgt. Nach einigen Volkstänzen iprach der
Leiter der Abteilung üver das Wcihnachtssesl als Fest der
Familie und der Gcmcinschafl, das schon vor der Einführung
des EbrislentumS als Fest der Wintersonnenwende bei den
Germanen gefeiert wurde . Nach der Verlesung des Aufruscs
von Hcnni Warniiigbosf zur Wintersonnenwende sprach Frau
Rlpken über ihren kürzlich in Hannover mitgemacvlen Lehrgang
für Leiterinnen ländlicher Vereine. Frau Ripkcn üvcrnimm«
am 1 . Januar die Frauenabteilung als technische Leiterin und
will auch ein leichtes Gerätturnen in der Turnhalle des Haupt-
Vereins, des Nadorster Turnvereins , monatlich einmal durch
führen . Weibnachtslicder und Musikvorträge umrabnttcn den
Abend.

R a st e d e.
Ein BerkchrSunsall ereignete sich am Sonittagnachmittag

gegen 15 Ubr im Mittelpunkt des Ortes . Ein hiesiger Krast-
wagenvermietcr kam mir seinem vollbesetzten Kraftwagen aus
der Hanplslraße in Richtung nach Südcndc gefahren, als plötz¬
lich vom Kirchplatz ein dort bis dabi» parkender Wagen über
die Straße fubr . um in nördlicher Richtung cinznbicgen. Um
eine » Zusammenstoß zu vermeiden, vielt der einveimische Fah¬
rer sein Fahrzeug ganz rechts und geriet dabei gegen die Um¬
zäunung des Tapkcnschcii Hauses. Während glücklicherweise
keine der beteiligten Personen zu Schaden kam , wurde der
Kraftwagen schwer beschädigt . Der den Unfall veranlassende
Kraftwagen »var inzwischen weitergesahren, anscheinend batte
der Fadrer desselben nichts vom Unfall gemerkt. Es gelang
der Gendarmerie indessen , besten Personalien festzusteüen.

Ein Motorrad veriinalüikic vor einigen Tagen bei Hümmes
Busch . Durch Reißen der Antriebskcitc zur Lichtmaschine wurde
das Getriebe blockiert . Der Fahrer flog, da er nicht mehr aus¬
kuppeln konnte , mit leiner aus dem Soziussitz sitzenden Frau
über den Lenker . Während der Fahrer einigermaßen gur da¬
von kam , blieb die Frau vewußilos und erlangte erst am an¬
deren Tage wieder das Bewußtsein. Ein hilfreicher Krafl-
wagenbestyer aus dem Rubrgebier nahm sich der Verunglückten
an und brachte sie zunächst zum Arzt und sodann zu ihrer Woh¬
nung in SUdendc.

Bad Zwischen ahn.
Das Winterfest der Zwischenahner Landwirtschaftsschule

nahm am Sonnabend abend im „Haus am Meer" einen aus¬

gezeichneten Verlaus. Es sah viel Besuch aus dein Animciland.
die Etter » und Freunde der Schule waren stärker noch als
bisher verlreien . In mehreren Ansprachen wurde die Beden
tting der Schule für die Landwirtschaft der Ammeriänder
unterstriche» . Die Schüler Hallen sür eine gnie Tarbicln,in¬
folge gesorgt: besonderen Anklang sand ein iustigcS Bnkncn-
spicl „Der kluge Bauer " . Ter harmonisch verlausen« Abend
stand ganz im Zeichen echten Frohsinns.

Das mehrwöchige große Preisschießen des Zwischnhner
Kaninchcnzüchlervcrcins wurde Freitag abend im Lichlspicl
bans beendet. Mit einer Beteiligung von mehr als 2>M
Schützen übcrtraf cs die Ergebnisse der Vorjahre . 61 -Geld¬
preise kamen zur Auszahlung . Die erste » Preisträger waren:
1. Bahnveamter Wiggers , Bad Zwischen » - » t59 Ringe , 59 RM:
2. Bauer Hiciicn, Garndoir (59 Ringe , 39 RM », 3. Maurer
meister Sense , Bad Zwischenahn i58 Ringe , 29 RM », 4 . Kauf¬mann Fritz Behrens , Bad Zwischen ahn (58 Ringe , 15 RM»Drei Wochen lang hatte Bauer Hienc» geführt ; süns Minute»,vor Schluß mußte er die erste Stelle abgehen.

Das Oldenburger Landcsthcalcr gib, hier im .Aiiinier-länder Hof" aus Veranlassung des Zwischencihi -.er Orlsvcrban.des der NS Knilurgcnieinde am Neujahrslage das nächsteGastspiel. Ticsesmal gelangt das erfolgreiche Lustspiel „Tievier Gesellen" von Jochen Hnlh zur Ausführung . Das Stuckzählt zu den besten dculschcn Lustspielen, die in den letztenJahren hcrausgeloinmcn sind.
Zu einer Arbeitsgemeinschaft hatte der stellvertretendeKreiswaltcr im NSLB Pg . Rektor Schierb old ( Rastede»die Odleule der einzelne» Kreisabschnitte sowie die Saawear-bciler des Kreises nach McvcrS Hotel geladen. An der Tagungder letzten im alten Jabre , nabm auch Kreiswaltcr und Ga » :

schulungswalier im NSLB Pg Rektor Hei » emann teil dereingangs der Arbeitstagung zu aktuellen Fragen innerhalbder Erzieberschatt Stellung nabm . Aus den Einzelverichien derSachbearbeiter konnre sestgestellt werde» , daß nach jeder Rick »,tung bin kräftig gearvcitc» worden ist . In den ncugevildcrcnKreiScbrenrar wurden eingesetzt als Vorsitzender Berusskame-rad K . Hinrichs ( Kavvauscn) , als Beisitzer die KameradenEngel hart ( Jcddelod I ) und Grummer lGodensvoli,Die Srzieberschas, sei aus die baldige Anlegung des Siam »»baumes erinnert . Kreiswaltcr Schi er hold gab einen inter¬
essanten Rückblick aus das verflossene Jahr , besonders auch ausdie Bedeutung der Wochenendlagcr und der Ferienlager desNSLB vinweisend.

lcitung in Rostrup sür die 599 Arbeitskameradcn zur Durchsuhrung . Mit großer Liebe und seinem soziale» Empfinde!
»var der äußere Rabinen hergerichict. Aus langen , weiß gcdecllen Tische » strahlten Hunderte von » erzen. Zwischen zwcgroßen Tannenbäumcn hoben sich leuchtend das Bild de!
Führers und das Bild Or. Leus ab . Vor jedem Äamcradeistand ein Teller mi, bochgehäuslenSüßigkeiten . Ter BaulcileiDiplom Ingenieur Roter m und, begrüßte unter den Gästcibesonders den Kreisobman» der TAF , Pg . Schliefer de,
fetter des Arbeitsamtes . Pg . 2 Pech 1 , und den Areisscbulungsl ^ in der N ^ DAP . Pg . Jeddeloh. Dem LaaerfübrcHeinrich 'S a n dfuchs dankte er sür die umsichtige Vordere,
tung des Festabends. Gedichte . Lieder und Tarbierungen eine
L̂treichkapelle bildeten dann den Nahmen der Veransialruncm deren Mltteldunkt eine Ansprache des ttreisschulungsleiter-
,6 ' iland. Redner sprach über den jahrtausendalten Wethnachtsruf „ Friede aus Erven - und die deutschWeihnacht. Die ausgezeichneten Worte fanden in alter Herzeinnen tiefen Widerhall Nach einer großzügigen Bewirtung mi

Mog und Rauchmaierial kam das Ereignis des Abends : di
Bescherung durch den Weihnachtsmann, der allerdings die Flu

Astrup. Mit großem Gefolge wurde der Bierverleger
Wilhelm Schlüter von vier zu Grabe getragen. Sine statt¬
liche Anzahl Vereine, in denen der Verstorbene Mitglied war,
dazu die Ainrswaltcr der NSV , denen Schlüter allezeit ein
hilfsbereiter Kamerad war , gaben ihm das letzte Geleit.

Ofen. Tie NT - Frauc » schaft hielt ihren Pflichtabend ab,der diesmal als vorweihnachtliche Feierstunde anS-
gestaltct worden »var . Frau Pirperlas die Erzählung „ Weih¬
nachten bei Theodor Storm " vor. Gedichte und Wcibnachls-
liedcr riesen bei vem Hellen Kerzenschein eine schöne , weih¬
nachtlich « Stimmung hervor. — Ter nächste Handarvcilsabend
der Frauenschast findet am 7. Januar !m Frauenkasino der
Heil- und Pslegcanstalt statt.

Aschbausen. Zwischenabn- Ost beging hier bei zur
Brügge das diesjährige große W o h l tä r i g k c > t s s e N , das
eine ebensolch starke Beteiligung aus alle » Kreisen der Bevölke¬
rung wie in den Vorjahren sah . Tie Darbietungen konnten
gm gesallcn : reiche » Beifall ernte u . a . der Gcmischre Ebor . Ter
Zweck des Festes wurde vollauf erfüll«, ein guter Ueberschuß
konnte dem Winterhilsswcrk zugcsübrt werden.

Aschbausen. Tie NSTAP -Ortsgruppe von Zwischen-
ahn - Ost hält heute abend bei Bcnsing, Aschhauserfeld, eine
A »> t s w a l t e r - Z u I a m m e n k u » s r ab , an der außer den
politischen Leitern auch die Amtswalter der Gliederungen , der
NSV , der DAF und der NS - Fra » c» scbast lcilnebme» .

Rostrup . Fllr den Bau der neuen Straße sind
zahlreiche Arbeitskräfte eingesetzt worden. Sin geschäftiges
Treiben herrscht jetzt auf dem Baugelände . Mehrere Lokomo¬
tiven sahren die Erbmassen auücinander.

Slmendors . Die Slmendorfer Windmühle,
die jetzt z » den Naturschiitzdenkmälerndes Ammerlandes ge¬bärt , ist wieder tadellos instandgcsetzt. Sie bat ein neues Ge¬
lände erhalten und bietet nun wieder einen schmucken Anblick.
Herrlich ist der Ausblick von hier oben aus das ZwischcnabnerMeer.

Klampen. Hier entstand in den Abendstunde» im Hausedes Arbeiters Helmers ein 2 ch o r n st e i n b r a n d , der ernst-
lich,u werden drohte. Dt« Apener Freiwillige Feuerwehr , di«
nach Alarmierung schnellstens zur Stelle war . beseitigt« den
Gesahrenherd und konnte bald wieder einr^ cken.

Bartzel. Am heutigen Montag kann eine hiesige Ei» -
wobnerin , im Polksmiinde „ Lies Tante" genannt , ibren 85.
Geburtstag feiern. Sic ist körperlich noch sehr rüstig und geistig
sehr frisch . Mit frohem Schafsensmui geht sie noch täglichihren Arbeiten nach.

Elsfleth. Die P f u n d i a m in l u n g, die im Lanieder vergangenen Woche durchgcsübrt wurde , zeigt wiederum
kür recht erfreuliches Ergebnis . Es wurden gespendet: Reis
399 Psund , Mevl 147, Zucker 75 . Haferflockcn 25 , Fettigkeitenaller Art 34 , ferner verschiedene Mengen an Kakao , Rosinen,
Kafsce , Honigkuchen , Zwieback usw.

Brake . Der Schisfsverkebr war in Brake am
Wochenende äußerst gering. Es wurde nur das MS „Tina"
mit 59 Tonnen Schlacken , von Farge ankommend, verzeichnet.

Brake. Heule abend 8 !4 Uhr findet aus dem Schützen-dämm bei der „ Vereinigung " eine Wintcrsonnenwcnd-feier deS Standortes Brake statt, an der sich sämtliche For-mauonen beteiligen. Es wird um 8 Uhr beim Parteilokal an-
getrelen.

Brake. Zu de» großen Bauvorhaben , die gegenwärtigin Brake ausgesübrt »verden, tritt nun noch ein bedeutender
Erweilerungsdau hinzu. Ter V e r s ch i e b c b a b n b o f an
der Weierstraße soll » mgcbaut und gleichzeitig auch vergrößertwerden.

Brake. Die nächste Beratungsstundc derMütter und
^ auglingsberatungsstelle findet am bcuiioen Mon-
tag, dem 21. Dezember, nachmittags von 2- 3 .30 Uhr statt.

Ruhwarden. Auf der Milch- , Butter - und Käscschautn Hannover erhielt die Molkerei Ruhwarden je einen
ersten Preis aus gesalzene und ungesalzene Butter.

Jever . Das Fliegerbor st musikkorps gab Somi-
tagvormtttag unter dem WeihnachtSbaum auf dem Marktplatzein Weibnackstskonzert.

Jever. Vom 1 . Januar 1937 ab wird in unserer Stadt
die Sonntagsruhe für Milchvertetler eingesiwrt.

Hooksiel. In unserer ln PakenS belcgcne» Kirche sand
am Sonntag anläßlich der Fertigstellung der neuen Orgel ein
Welbnachtslonzert statt, bet dem der Madrigalchor der
Banter Kirche unter Leitung von Organist Hatkstett « , der
auch di« Orgel spielte, mitwirkte.
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von Paketen nickt allein bewälttqcn konnte , sondern die
Wactic dafür mit einspannc» mußte, Tie schleppte dann

"
«,»

Sctzivciße ihres Anqcsichis Lact aus Lack herein, Jeder der 500
Lttvettslaineradeii erhielt ein qroße« Palet , das Mehl Butter
L' ursi und andere Lebensmittel, weiter « raivailc» , Sußigketten
Rauchwaren, Leise und andere llleinipkeile» enthielt Liese
,'laben der Bauletiiinq löste » eine qläiizende Liinimuna aus
Freude lcuchicie aus aller Aiiqen, Ein Gejolstsniann machte sich
, uu > Sprachrohr seiner Kameraden und sprach der Bauleitung
sur die beglückende Feierstunde ausrichtig gesuhlten Lank aus
Ei» , »listiger ZimnicrqeseUe stattete diesen Lank aus seine
Weise ab , indem er mit geschulter Stimme einige Lieder zum
veste» gab, Es war ein Abend, wie er nur durch den verbin¬
denden t'icmeiuschastsgcistunserer neuen Zeit gestaltet werden
kann , Tic Roslruper Bauleitung kann stol , daraus sein!

Weftersted «,
An der KreiSschule des AmmerlandeS der NSDAP wurde

der neunte Woclienlnrsus beendet . Der Fesltaqe wegen schlicht
die Schule bis zum 2, Januar n . I . ihre Pforten : am 3.
Januar beginnt der , ehine Kursus . Tie Aumcldungen dasur
müssen der Kreisleitung bis zum 23, Dezember eingercichl sein.
Die Kreisleitung Ammerland kann schon heute die Feststellung
mache» , dah mit dieser Einrichtung alle Erwartungen Ubcr-
irossen sind , 'Alle Kurse waren bisher voll beseht , Bund 250
politische Leiter und Amtswalter der Gliederungen und Ver-
paude sind durch die Schule gegangen, über 300 werden in den
nächsten zwöls Wochenkursen , die das Winterhalbjahr » och vor¬
siebt, weiter folgen. Neben der wertvollen LcvulungSarbcit ist
cs besonders die Pflege der Kameradschaftund dem Gcmcin-
schastsgcisteS , die alle Besucher bisher begeistert von der Ein¬
richtung spreche » lieh.

Der WcstcrstcdcrLchulgartenvercin kann aus ein einjähriges
Bestehen zurückblickcn ; er wurde zu dem Zweck ins Leben ge-
ruscn , um eine sinanttclle Grundlage sür den weitere» Aus¬
bau des Wcslcrsleder Schulgartens zu schaffen , der jetzt bereits
eine achtjährige erfolgreiche Arbeit hinter sich hat. Wie grob
das Interesse der Lesfcnllichkcitsür die Arbeit deS Schulgar¬
tens ist, beweist die Tatsache, dah dem Zchulgartenvcrein nach
dreitägiger Werbung 245 Mitglieder beitralen . Die Gesamtein¬
nahmen des Vereins beliefen sich in diesem abgclausencn Zahl
aus 441,Ol RM , die Ausgaben aus 241,51 NM , Lei Ucberschuß
in Höbe von IW,50 RM soll sür den weiteren Ausbau des
Schulgartens verwandt werden. Zu den Mais - , Flachs , Lel-
sriichtcn - , Hans und Süßlupinen Anbauversuchen ist in diesem
stalire neu ein Versuch mit Lojabohnen hinzugekomme» . Viele
von den angcbaute» Bilanzen haben schon den Weg vom
Schulgarten in unsere Baiierngärten gefunden. Hundert Pfund
getrockneten Flachs konnten die Kinder bei der Spende an den
Führer ablicscrn . Der NLV wurden hundert Pfund Bohnen
abgegeben. Fas« fünfzig Zentner Eichel » wurden in den nahen
Wäldern gesammelt und abgelicsert. Im Lchulgarien ist in
diesem Fahre auch eine Heil- und Gewürzkräuterabteilung an¬
gelegt , Millionen Devisen können gespart werden, wenn bei
jedem Gauen solche Abteilungen eingerichtetwerden. In seiner
vielgestaltigen Arbeit ist der Westersteder Lchulgarien nicht nur
ein äußerst lcbcndiqcs Anschauungsmittel für die Erzeugungs-
schlachl und den Vterjahresplan , sondern auch eine Stätte der
Freude und der Erholung , Das beweisen auch in diesem Jahre
wieder in die Tausende gehenden Besucherzahlen,

Apen.
Zweiter Abend der Landjugend. In Tbvcns Laal hielt

die hiesige Ortsgruppe der Landjugend ihre» zweiten Arbeit»
abend ab, Im Mittelpunkt des Abends, der vom Lnsgruppen-
walter Scharführer Epkes eröffnet wurde , stand ein grund¬
legender LchulunaSvortrag des Pg , KreisbauernsührerS
Fj > tje über die Bedeutung des Odals und seine Versassung,
Ortsgruppcnwalter Epkes wies anschließendauf den Reichs
berusswettkamps hin , während Kreisjugcndwalter der Land¬
jugend Bernd , Lchmertmann a» fmerksam machte aus die
großzügige Besiedlung im Osten und einen Austausch der
Landjugend innerhalb Deutschlands und der nördlichen Nach¬
barstaaten,

Antaus eines wertvollen Zuchtbullen. Ein Zuchtgebiet, wie
eS das Ammcrland ist , kann auch bei dem gegenwärtigen Hoch¬
sland der Rindvieh,ucht aus die Zusubr neuen Blutes nicht
verzichten . Sind bisher auch im Ammerlande schon viele gute
Bullen gezüchtet worden, die sich dann in der Vererbung auch
gut bewährten, so bringt die Zusubr neuen Blutes aus dem
Mutterland, : der Friesischen Milchvieh,ücvtervereinigung. dem
Jcverlande , doch mehr eine Vereinheitlichung im TYP der
Ammcrländer Rinder , die man auch als 'Ausgeglichenheit be¬
zeichnet , Diese Ausgeglichenheit im Typ konnte man so recht
bei der Nachzucht des Pramienbullen Pförtner im Oktober in
Apen felisiellcn . Ta dieser wertvolle Prämicnbulle seinen
Stanvort im Ammerlande wechselte , war die Anschaffungeines
neuen Vatcrtieres sür den bisherigen Besitzer , Gerhard Meinen
sApermarsch) , erforderlich. Die Wahl siel auf den Bullen Tarock
105151, geboren 1 . 4 . 1935 , aus der Znchtslätte von M . Hove-
mann (Bobnenburg bei Hoolsiel ) . Der Bulle Tarock steht im
mitielschwcrenRahmen , hat eine tadellos geschlossene Schulter,
eine eisernseste Niere und ein breitauSgelegteS Becken , Sein
Vater ist der Prämien - und Leistungsbullc Optiker 95010 , der
mehrfach den Staatsleistungsprcis erhielt. Die Mutter vom
Oktovcr, Burg 1c 88306 , lieferte als Färse in der ersten Laktion
5195 Kilogramm Milch. 4 .01 Prozent Fett , 210 Kilogramm Fett.
Auch in späteren Jahren war sie im Fettgehalt und Milch
immer über 4 Prozent Fett . Nach der Seite der Mutter gehört
der Bulle Tarock zu einer Kuhsamilie, die schon 1880 im Jcver-
ländcr Herdbuch austritt und seitdem in der Herde von Hove-
mann planmäßig durckgezüchtct ist. Es ist die Dcitra - Kub-
sainilie, aus der später der Kerfa Stamm bervorging, Tie
Mutier von Tarock , die Kuh Kersa 2 « 84950, hatte eine Färsen-
lcistung von 00525 5Kilogramm Milch , 3,32 Prozent Fett , 201
Kilogramm Fett in der ersten Laktion und in den späteren
Jahren gleichmäßigeErträge , so daß sic zur Klasse der Tauer¬
leistungskühe gerechnet werden kann . Eine besondere Leistung
der Tertra - Kuvsamilie ist die hohe Fruchtbarkeit und die Lang-
lcvigkcit . So sind zehn vis zwöls Nachkommen die Norm. Die
Kuh Tcrtra 2a3 b 5389« , geboren 20. 12. 15, hat in 15 Jahren
14 Kälber geboren und über 50 000 Kilogramm Milch geliefert.
Zu wünschen wäre, daß das Ammcrland au« mit dem Bullen
Tarock die gleichen Erfolge hätte im Bezirk Apen wie bisher
mit den übrigen Bullen dieses Gebiets.

Augustfehn.
Eine würdige Weihnachtsfeier vereinigte am Sonn¬

abendabend Betriebssührer und Gefolgschaft des Stahlwerk
Augustfehn AG in dem Saale des Gastwirtes Burgath . Als
gegen 19 .00 Uhr die Werksangehörigen pünktlich ihre Plätze
in dem Saale eingenommen hatten , bot dieser ein Bild echt
deutschen Gemeinschaftsgeistes. Ter Raum war von fleißigen
Händen liebevoll vorbereitet . Zu beiden Seiten der Bühne
erhoben sich mächtige Tannenbäume als Svmbol deutscher
Weihnacht. Hakenkreuzfahnen flankierten den festlichen Saal.
Ter Betriebssührer , Direktor Müller, erösfnete die Feier,
nachdem ein Doppelquartett unter Leitung des Hauptlehrers
Orth die Einleitung durch das weihevolle Lied „Heilge
Nacht , o gieße du " vorgenommcn hatte . Herr Müller gab
seiner Freude Ausdruck darüber , daß eine Anzahl Herren
von der Partei und von der Arbeitsfront der an sie er¬
gangenen Einladung gefolgt seien, um einen kamerad-
schastSabcnddes Stahlwerkes mit zu begehen. Ein Willkomm
galt auch dem Nestor der Gesolgschast, dem Altmeister N e »-
mann, der nahezu 48 Jahre mit dem Werk verbunden
und ihm immer noch treu ergebe» ist . Ehrend gedacht wurde
zweier Arbeitskameraden , dt« im letzten Jahre zur großen
Armee abbcrusen worden , und zwar L . Kleine und L.
Schaa . WeihnachtSlieder erNangen, und die Worte , dt«
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Eine Ehrengabe des ReichsbundeS der Kinderreichen sür den Führer
Der Reichsbund der Kinderreichen, der bereiis die Eller » von mebr als zwei Millionen erbgesunder Kinder umfaßt , dal eine
dem Führer gewidmeic Denkschrist berauSgebrcichi , die ein Bekennuiis zu den hoben sittlichen Aufgaben und den Zielen
eittbält , die sich der Bund »in die Erbaltung und Stärkung unserer Votlskrasi gestellt bat. Von dieser Denkschrift hat der Bund
et » Londerezciiivlar Herstellen lassen , das dem Führer demnächst überreicht werden soll . Es handelt sich hierbei um ein
handwerkliches Meisterstück bandgcschricbcnerPcrgcimcntarbeil von Professor Paul Hcrrmann Leipzig. Jede Zeile dieser
hervorragenden Schrift atmet Kamps sür einen gesunden Kinderreichtum, sür Sicherstellung der Lebensballung kinderreicher
Familien , und schließlich den » »erschütlcrlichcn Glaube» an die Ewigkeit des deutschen Volkes . Wir zeigen vier eine Seite
und das Schlnßblatt slttlks ) des aus Kalbspergament geschriebenen Werkes. (Heinrich Hossmann— Mi

dann Kreisleiter Schneider an die „große Familie des
Stahlwerkes Augustfehn" richtete, bezeugten, daß der kame¬
radschaftliche Geist, der Geist echter , ehrlicher Volksgemein
schüft , wie er hier herrscht, mit dem vom Führer erstrebten
Ziel übereinstimmt . Er kennzeichnet « dann in tresscndcn
Worten die Ausgaben der Gegenwart » nd die Größe des
Erlebens der nationalsozialistischen Idee . Dann folgte die
Bescherung. Wenn all die Herzensstimmen der Beschenkten
laut geworden wären , dann wäre es ein überströmcnder
Jubel des Dankes gewesen sür den immer um seine Werks¬
männer sorgenden Betriebssührer , Direktor Müller . Eine
Ueberraschung solgte nun in Gestalt einer 'Ausführung der
Spielschar des Stahlwerks . „Eine Kriegsweihnacht " versetzte
die Zuhörer in die schwere Sorgenzcit des Weltbrandes . Die
fröhliche Stimmung des 'Abends steigerte sich mehr und
mehr . Der Magen war befriedigt worden durch delikate
Wurstwaren , und sür sonstige Zehrung dienten die Wert¬
marken, die jeder nach Belieben umsetzen konnte. Einen Blick
in weit hinter uns liegende Jahre ließ uns Herr Junior
tun . Ein alter Bekannter von Augustfehn, der nimmermüde
Vorkämpfer der Bewegung dieser Gegend, Pg . Jeddeloh,
ließ es sich nicht nehmen, an die Werksmänner noch einen
Appell zu richten. In eindringlichen Worten kennzeichnel er
den Staatsseind Nummer 1 , den Hasser des deutschen Men¬
schen , den jüdischen Bolschewisten, der uns vernichten möchte,
dem aber wir den Kamps ansagten , bis er vernichtet ist . Nur
einer konnte diesen Kampf wagen und nur einer kann ihn
gewinnen , unser herrlicher Führer Adolf Hitler.

Am lebten Singabcnd endete sür unfern Gesangverein
Eoncordia das Bcrcinojahr . Die Sänger trafen sich vollzählig
zu einer fröhlichen, gemütsvollcn Adventsjeier. Nach der
ergreifenden Gesallencnebrung wurde in die Feier eingetrcic» ,
dem beliebten Cbormeister sür seine ausopsernde, uneigen¬
nützige Tätigkeit der Tank des Vereins in Form eines An¬
denkens ausgesprochen, den fleißigsten Sängern sür ihre Treue
ein kleines Angebinde überreicht. Bei schöne» alten Weih¬
nachtsliedern, ein- und mehrstimmig, » nd fröhlichen Reden ver¬
lies der Abend zu aller Zufriedenheit.

Nordenham.
Unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat v . Döllen tagte das

Landesschöfsengertckü im Amtsgericht Nordenham und verhan¬
delte gegen den früheren Fahrlehrer St ., der am 18. September
mit seinem Kraftwagen die Bahnbosstratze besuhr und einen
Radfavrer ansuhr und diesen uncrbcblichverletzte . TaS Gericht
erkannte aus eine Gefängnisstrafe von einem Monat.

Burhave.
Tagung der Grmeindcräte. Die Gemeindercttcder Gemeinde

Butjadingen besprachen in ihrer letzte» Tagung die Ein-
richiizng eines Frauen -ÄrbeitSdiensteS. Ter Bürgermeister
führte dazu aus , daß von den 17 000 Haushaltungen der Ge¬
meinde 1,0 vom Arbeitsdienst betreut werden müßten . Der
Kreisbaucrnsübrer » nd der Arzt besürwortclen ebenfalls de»
Plan . Schwierigkeitenwird noch die Unterbringung der Mädel
bereiten. Bürgermeister Mengers sprach dann über das
Thema : „Was können wir in unserer Gemeinde im Rah¬
men des Viersabresplanes tunt " Dabei kam er besonders aus
das Siedlungswescn zu sprechen . Ter Kreisbauernsührer er¬
gänzte die Ausführungen und wies auf die Förderung des
Heuerlingswesens hin . Weiter kam zum Ausdruck, daß nach dem
Jndustriebeztrk Einswarden bessere Verbindungswege ge¬
schaffen werden müßten. Die Gemeindebäder sollen ausgebaut
werden. Im Namen der Beiräte der Gemeinde überreichte Pg.
Bruns dem Bürgermeister ein Geschenk zu seiner Silberhochzeit.

Sand «.
Umkangretche SiedluiigSbauttitigkett. Die Wobnungsba»

tütigkcit bat bet Sanderbusch einen außerordentlich starken Aus
schwungerfabren . Durcb fünf neue Straßen ist aus dem srühcr
dem Staate gedörenden Gelände, das von dem Ems -Jadckanal
und von der Staatsstraße Jever - Lande begrenzt wird , Sied¬
lungsland in ganz erheblichem Umfange erschlossen worden.

Tie jetzt seit etwa einem Jabre im Gange befindliche Neubau¬
tätigkeit hat in der letzte » Zeit wieder eine wettere Steigerung
ersabren. Auacnvlickttch sind vier etwa 35 Wohnhäuser im Bau
und mehrere hundert Wohnungsneubauren sind dier noch ge¬
plant . Bei den Siedlern bandelt es sich meist um Volksgenossen,
die in den Jadeslädlcn ivrem Bcruse nachgebcn . Die tüns neuen
Straßen auf dem Siedlungsgelände bave» folgende Name» er¬
dalten : Lestrtngcr Straße , Mariensiratze, Sccdickstratze , Frie-
scnslraßc und Dickstablstraßc. Ein größerer Teil des benötigten
Baumaterials wird wegen der hierfür sehr günstigen Lage des
Baugeländes mit dem Schiss auf dem Ems -Jadckanal ange-
fabren. Viele Volksgenossenaus Sande und aus der weiteren
Umgebung baden bei den Neubauten und Nebenarbeiten Be-
schästigunggesunden.

Vechta.
Landesbaucriiführcr Grocncveld sprach in Vechta . Aus dem

Kreisbaucrntag in Vechta am 18. Dezember 1936 sprach erst¬
malig im Lande Oldenburg der neue Landcsbauernsübrer
Jaqucs Groenevcld. Er entwickelte in seinen mit stürmischem
Beifall ausgenommencn Aussübrungen die Entwicklung der
deutschen Ernährnngswirtschast vom Kriege bis zur Jetztzeit
und schloß mit einem flammenden Appell an den Kreisbanern-
tag, mit allen K kästen iniizuwirkcn an den Zielen der Er-
zciiqungsschlachi 1937.

*

Gemeindeadventsfeier
in der AuferftehungSkirche

Am Sonntagabend sand in der vollbesetzten AuferstehungS-
kircbe eine Gemcttidcadvcntsseicr der Gemeinde Bürgerfclde
statt. Nach dem einleitenden Lrgelvorspiel , dem Pastorale,
Satz 1 und 2 von Job . Seb . Bach, sang der Mädchcncborder
Auserstebungskirche und die Gemeinde abwechselnd das Ad-
vcntslied . Wie ioll ich dich cmvfangen" . Scdr wirkungsvoll
wurde ein Gedicht . 'Advent" vorgelragen . Nach zwei weiteren
Gesaiigverlen kam das . Allcgrctto con Moto" von Warneke lür
Violine und Orgel zu Gedör. Wie dieses, so wurde auch das
im wetteren Verlauf des 'Abends gespielte . 'Andante" von
Kanzato Virgilio Icvr sauber und rein vorgctragen . Die An¬
sprache hielt Pastor Hinrichs.

*
krippenfpiel in der Ehneenschule

Tie Klasse 7b M der Ehnernstraße hatte die Eltern der
Kinder eingcladen , um ihnen ein Krippenspiel vorzuführcn.
Mit den einfachsten Mitteln war die Ehnernturnhalle für
die Ausführung hcrgcrichtct. Zunächst begrüßte die Leiterin
der Klasse , Fräulein Drees, die 'Anwesenden und brachte
in ihrer Ansprache zum Ausdruck, daß sie mit den Kindern
und die Kinder mit ihr im Lause der vier Jahre eng zu-
sammcngcwachscn wären und eine kleine Volksgemeinschaft
bildeten . Freud » nd Leid hätten sie miteinander geteilt , die
Begabten hätten den weniger Begabten bei den Schularbei¬
ten geholfen ; in Krankheits - und in Notfällen hätten sie ver¬
sucht , Freude zu bereiten und zu Helsen . Fräulein Drees
betonte , wie schön es sür den Lehrer wie für die Schülerin¬
nen sei , wenn sie niedrere Jahre beieinander bleiben dürsten.
Sie ging dann näher aus das Krippcnspiel ein , welches sie
selber aus mehreren Krippenspielen zusammengesetzt hatte.
Die in dem Spiele vorkommcndcn Lieder seien nicht von
heute aus morgen eingeübt , sondern im Laufe der Jahre.
Die Verteilung der einzelnen Rollen wäre von den Kindern
vorgenommcn worden . Die kleinen Schauspielerinnen waren
mit Leib und Seele bei der Sache und spielten die ihnen
übertragenen Rollen ausgezeichnet , vor allem sehr natürlich.
Die Kostüme waren mit den einfachsten Mitteln treffend zu-
sammcngestcllt. Alles in allem ein gut gelungenes Spiel,
das von der schönen Zusammenarbeit zwischen Lehrer und
Schülerinnen Zeugnis ablegten . Der verdiente Beifall der
Zuschauer blieb nicht aus.

«IVS » iBorrli » « ! »
« taatlmtntlicrtum . Das Llaalsministertum ordnet an , daß der

Dienst am Donnerslag , dem 24 . Dezemder 19.16 , rväbrend des ganicn
Tage » aussitllt . daß dafür ader am Mittwoch, dem A . Dezember 1936,
nachmittag» Dienst geleistet « trd . Ite Erledigung eiliger Lachen darf
durch den Dtenstaustall nicht deetntritchligt werden.

Amt Oldenburg . Der « mtsdauptmann gestattet für den Bezirk de«
« mies Oldendnrg die Otlenhalrnng der Ladengeschäfte dt» rn Ubr.
Dteje Regelung « >l> nur stir die Zeit dom lS. dt» 23. Dezember IS.36.

Amt <klo» »cndurg . Wegen de « Wcidnachlstestes täät am 23 . De¬
zember 1936 der Sprechtag des Amt« in Frtesovldc und Sirllctltngen
aus.

Enitchuldungsam « « oedrndam . Das stir den Bauer Friedrich Nter-
dard Müller tn Neustadt ersstnei « Snrlchuldungsversadren ist nach
Bestätigung de» Sntlchnldnirglptanes antgehoden worden . — LWL szz.

Enitchuldnngsan » Nordenham . Das für de» Bauer Johann » od «

tn Abbedauscr-Witch erSstncte Snltchuldungsvertadren ist nach Be¬
stätigung des EnllchuldungSPIane » ausgedoben worden . — LwS 28.

« inlsgertchr Nordenham . In da » Handelsregister A ist unter
Nr . 377 folgende Firma neu eingetragen worden : Erich Janßen,
Nordendam , Jnbader : Buchdtnder Erich Anton Janßen tn Norden-
Ham . Stelchästszwetg: Handel mit Pavterwaren . Büchern . Sptetwaren
und BlirogrgrnNänden towie Anserltgung von Buchdtnderardetten —
HR A Nr . 377.

Amlsgrrichl Nordenham . Im Wege her Zwangsvollstreckung toll
das in Addcdaulcrgrodcn dclcgenc. im Grundduchc der Srmetnd « und
de» » al -Bezirl « « dbedauten . « ilikel Nr . 163 . zur Zeit »er Eintragung
»es Bcrstrigerungsvermerl « aut den Namen des Landwirt « Jadann
Dtedrich Anlon Mütter tn Adbcbausergroden . eingetragene Slrund-
Nlick. groß 14 .8412 Hcklar. Grundsteuer .Neinerlrag 810.64 N « . Mte ».
wen 126 NM . am 16 . Februar 1937 . vormittag « 16 Uhr durch das
»den dezeichnete« ertch« — an der Gerichisftelle — versteiger, « erden . —
» . 25/36.
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Vorweihnacht ia Rastede
Nachdem vor einigen Tagen am Friedensplatz der erste

„Weihnachtsbaum für alle " ausgestellt war , ist ihm nun ei»
zweiter aus dem Nirchplatz gefolgt . Elektrische » erzen strah¬
len nun bis zu den Tagen der Jahreswende Fcstesglanz aus.
Festesglan ; sicht man auch in den Schaufenstern der Rasteder
» ausleute und Handwerker . Tie Weihnachtsausstellungen
stehen denen in der Stadt ostmals nicht » ach , vor allem da,
wo bewegliche Figuren , Märchengestalte» usw . das Fenster¬
bild beleben . Ta steht die Jugend lange mit plattgedrückten
Naschen an den Scheiben.

Der letzte Vorweihnachtssonntag brachte allen Geschäf¬
ten regen Besuch, so daß aus einen guten Umsatz geschlossen
werden kann. Lebhaft besucht wurde in den letzten Tagen
auch die Handfertigkeitsausstellung der RS - Frauenschast im
„Rasteder Hos " .

Auch die „ Feier für die Alten " wurde im gleichen Lokal
abgehalten . Sie fand am Sonnabendnachmittag statt und
wurde durch die Mitwirkung der Spielgruppe der NS-
Jrauenschaft besonders schön . Die Gäste dieser Stunden wur¬
den abgeholt , soweit sie nicht ohne Hilfe kommen konnten.
An geschmückten Tischen fanden sie ihren Play . Für die Aus¬
schmückung hatte der Bastelabend der NS - Frauenschaft Leuch¬
ter und Lichthaller gearbeitet . Auch die Kuchen aus dem
Weihnachtsteller , de » jeder Gast erhielt , waren von der Ab¬
teilung „ Volkswirtschaft — Hauswirtschaft " hergestellt. Lrts-
srauenschastsleiterin Frau von Hede mann entbot allen
Gästen den Grub der Rasteder Frauen und wies sie hin aus
die Fürsorge unseres Führers , dem wir alle diese Festtage
in ungestörter Sicherheit verdanken. Die Spielgruppe unter
Frl . Söhlä Leitung sang Weihnachtslieder und sagte nette
Gedichte her . Das Schönste aber war das alte Märchen von
„Hansel und Gretel "

, das die kleinen Jungen und Mädel

auf der Bühne darstellten . Das gefiel auch den Omas und
Opas gut . Als Belohnung erhielten die Kinder zusammen
mit den Alten Kakao und Kuchen . Auch für die übrigen Teil
» ehmer der Feier hatte die Fraucnschast vorgesorgt , gegen
ein geringes Entgelt , das dem Winterhilsswerk zusließt,
konnte jeder der Anwesenden Torte und Kuchen erwerben,
die von den Frauen der Abteilung „ Volkswirtschast- Haus¬
wirtschaft" gebacken waren . Die Vorweihnachtsseier nahm
einen sehr schönen Verlaus und wird den Gästen der Frauen¬
schaft wirklich Freude bereitet haben.

Der Sonntag brachte dann den Abschluß der Ausstel¬

lung durch SA -Konzert und Verlosung . Es spielten die 2 «.
Musiker des Ammerlandes unter Kapellmeister Grasez
Leitung . Die Märsche und Konzertstücke der vorlresslichrn
Kapelle fanden den verdienten starken Beifall . Den zäh,,
reiche » Besuchern wurde außer diesen geistigen Genüssen
auch die Stärkung des Leibes vermittelt durch die Kuchen
der NS Fraucnschast . Für das Winterhilsswerk kam so eine
ansehnliche Summe zusammen . Auch die Ausstellung wurde
» och rege besucht . Im Lause des Abends wurde dann die
Verlosung einer großen Anzahl der Ausstellungsgegenstände
vorgenommen und die verkauften Sachen ausgegeben.

Im Rahmen der Vorweihnacht war diese Veranstaltung
der NS - Frauenschast ein wertoller Beitrag zur Einleitung
des Festes.

Vorauswahl und Körung -er Vullen
Varel , 2» . Dezember.

Im Rahme» der Durchführung der jetzigen Vorauswahl
der Bullen für die große Januar - Auktion der Oldenburger
HerdbuchGesellschaft , die an 35 verschiedenen Körplätzcn vor
sich ging, und wozu über 400 gemeldete Bullen der Körungs-
kommisslon vorgesührt wurden , fand am Sonnabend auch an
den drei Körungspläye » , Varel , Schwciburg und
Jaderberg der Auswabltermin und die Körung der an-
aemeldeten Bullen statt. Tie Vorauswahl und Körung der
Bullen wird vorgcnomine» , da aus der Zuchtvieh-Auktion in
Oldenburg nur gekörte Bullen bester Beschaffen¬
heit zugelassen werden. Die Körung erfolgt bekanntlich
jetzt nach der neuen Körordnung , die im 8 7 besagt, daß für
die Erteilung der Deckerlaubnis in Klasse v das Mindestalter
des Bullen zwölf Monate beträgt , und daß die Vorlage des
Abstaminungs- und Leistungsscheines ersolgt. Der Abstam
mungsnachwcis mutz mindestens Ellern - und Großelterngene¬
rationen vollständig ausweisen. Ab l . Mai lS37 wird für die
Körklasse ä . von den Müttern der Bullen, sofern es sich um eine

Kreisverbandülagung
-er ammeelündNwen Kyflhäuser-Kameradschasten

« ad Zivtlchenahn, 2l . Dezember.
Ter » rei»verband Ammerland de» ReichSkriegcrbunde» Hane die

Führungen der ammerländilchen Kriegerkameradlchaltcn Sonniagnach-
mtllag nach hier In da« . Hau » am Meer " zu einer KreiStagung ein¬
geladen . Krei» sllhrer Onken. der die Tagung mit dem Fübrergruß
einleilete , konnte zu seiner Freude sämtliche Z6 Kameradschaften de»
Ammerlande » begrüßen . In da» würdige Gedenken der im laufenden
Jahr zur großen Armee abgerusenen Kameraden wurden auch di« Toten
der Bewegung und der Wehrmacht einbezogen. » reissührer Onken. der
al» Fllnfundsechzigjähriger den KreiSverdand trotz starker beruflicher
Inanspruchnahme vordtldlich und mit jugendlicher Begeisterung führt,
gab dann einen allgemeinen Berich» über da» zur Neig« gehend« Jahr.
Sr konnte dar » » über die Organisation de » Kreisverbande » recht
Erfreuliche» milteilen . Ter KreiSverdand Ammcrland steht muster¬
gültig da . Besondere Anerkennung verdient sein gut organisierte»
Schieß- und Fechttvescn. Ter KreiSsllbrer betonte , daß die gute Arbeit
im KretSvcrband Ammerland in erster Linie das Verdienst der Sa-
meradschastSfüdrer sei » er appellierte an sie , weiterbin ihre ganze Krast
zur Verfügung zu stellen, damit der NOIIbäuscrbund nicht rückwärts,
sondern vorwärts schreite und wertvolle Mitarbeit am Ausbauwerk de»
Führer » leisten könne. Uebcr die besondere Ehre , die dem Kreisverband
Ammeiland durch den Besuch de» BundeSsüdiei » Obers» a . T . Rein¬
hard im vergangenen Monat zuteil geworden ist , wurde ein inter¬
essanter Bericht gegeben. Tabet kamen zwei Briefe zur Vorlesung , die
Oberst Reinhard und der LandeSsührer Generalleutnant a . T.
F ri t s ch dem » reisverband gesandt haben . Oberst Reinhard bebt darin
Haltung und Vorbeimarsch der Shrenkamciadschaft , die reizenden Volks¬
tänze der » indertrachlengruppe , da» Heimatmuseum , da» ihn beson-
der» inlerefsierie und »echt zuletzt de» herzhafte« , topisch anuheiianhi-
schen Imbiß aus dem Tvickerboden hervor , der ihn — wie er schreibt
— bet der ausgedehnten Rundreise dnrch den Landesverband Nordsee
besonder» erfrischt Hab «. Für da» Töchterchen de » Zwtschenahner Ka-
meradlchaltSsührer» , Wilma Tube neck, da» den hohen Saft beim
Eintritt in da» »Ammerländtsche Bauernhaus ' mit einem von dem
Kameraden Otto Fittje versüßten ammerschen Kernspruch begrüßt hatte,

sandle Obers« Reinhard sein Bild mit Unterschrift, da» dem glücklichen
Mädel inzwischen durch Kret» sührer Onken Uberdrachl worden ist.

In der KretSsührung mußten einige Ergänzungen » orgenommeir
werden . Ter bi» hertge Adjutant vtler » kann da» Amt einstweilen
infolge Erkrankung nicht Weiler auSllben . Für ihn wurde der Kamerad
Speckel » , Wiefelstede, eingesetzt, der gleichzeitig die Verwatlung »-
geschäste führt . Für den insoige anderweitiger Beanspruchung al»
Krei»propagandaleiter au »geschiedenen Kameraden Edo Pille, Trin-
genburg , wurde der Kamerad Otto Flttje, Bad Zwischenabn, ein¬
gesetzt . KreiSschießwart blieb Kamerad Fritz Gehret » , Edewecht, der
die KretSlchießwarte au » dem Ammerland demnächst besonder» zu-
sammenrusen und Uber die neuen Ausgaben, bte 1S37 aus dem Gebiete
de « Schießwelen» zu leisten sind, bekanntgegeben wird.

Verwaltung »sllhrer Speckel» gab allgemeine organisatorische An¬
gelegenheiten bekannt. Er erinnerte die VereinSsübrer besonder» daran,
auf einen pünktlichen BeitragSeingang zu sehen. Einige Kameradschaften
sind in dieser Htnsichl vorbildlich . Für die dundeSscittg gewährten
Unterstützungen — in diesem Jahr hat der ReichSkriegerbund dasür
000 000 RM auSgcgeben, und der Landesverband Nordsee ist mit 48,5
Prozent daran beteiligt — wird die pünktliche Beitrag »abrechnung der
Kameradschaften zur Voraussetzung gemacht. Kameradjchasten, die All¬
veteranen besitzen , erstatten darüber zusammen mit den Stärkenachwet-
sungen, die bi« zum 5. Januar ISZ7 dem Krei»verband etnzureichen
sind, Meldung . Ten Schtcßwarlen wurde zur Pslicht gemacht, aus den
Scheibenftänden Sanunelkäslen für die Hülsen anzubringen.

KretSfübrer Onken erstattete Bericht über die am 8 . Dezember
in Hannover siattgesundene Bezirks - und Nreissührcrlagung . Ueber
den nächstjährigen Reichrkitegcrtag in Kassel teilte er tnleressante Ein¬
zelheiten mit . Jüi Zusammenhang dam» wurde aus die Bedeutung der
eingesührten Reisesparkasseverwiesen, durch die alle Kameradschaften die
Möglichkeit haben , die psiichtmäßige Zahl von Kameraden an dem^ großen Tressen retlnehmen zu lasten. Betont wurde ferner , daß die
früheren K »iegerverbandSfestc auch künftig unbedingt betbehalten wer¬
den sollen. Zur Teilnahme an den Wochenkurlen der KreiSschuleAmmer-
land der N2TAP stellte der KreiSberband bisher zehn Kameraden . Tie
Tagung verlies in echtem KameradlchaslSgetsie und klang nach mehr¬
stündiger Tauer in der üblichen Weise au » .

Kub bandelt , eine Mindcstdurchschnittsleistung von ISO Az.
Fett , sofern es sich um eine Färse bandelt , 110 Kg . Fett veft
langt . Der Mindestfettgebalt muß 3v . H . betragen . Es gib
jetzt , das neue Körschema , das Vorsicht : 10 bi» höchstens
20 Punkte für Gesamlerscheinung ( Form ), 8 bis höchstens
16 Punkte für Leistung und 6 bis höchstens 12 Punkte für Ab-
stammung. — Vaterticre der Körklasse 6 dürfen nur zum
Decken innerhalb der eigenen Viehherde des Bullcnhaltcrs ver¬
wendet werden. Voraussetzung für die Erlangung der Teck-
erlaubnis der Deckklasse st ist : Mindestalter der Bullen zwölf
Monate . Vorlage eines Abstammung»- und Leistungsnach.
weises.

Die Körung und Vorauswahl erfolgte auch aus den oben
genannten drei Körungsplätzen als letzte der diesmaligen Vor-
auswabltermine seitens der ständigen ttörungskommission:
Tierzuchtdirektor 0r . Schimmelpsennig-Lldenburg , Bauer Joh.
Möblenbrok-Dwobcrg bei Delmenhorst, Bauer Will,. Lüerßen-
Großwübrde » bei Eckwarden, zu denen sich in Jaderberg d«
Amtsticrarzt der Wesermarsch, l)r. Cornelius , gesellte . Wie
immer, fanden die Körungskommissionsmitglieder auch hin
mit sicherem Kennerblick gar bald die überzeugend besten aus
der Fülle des guten Tiermaterials heraus . Bei den Züchtern
fanden die Körungen die verdiente große Beachtung, da er sich
dabei um eine wichtige züchterische Angelegenheit bandelte.

Ergebnisse : Vorführung - Platz Schwetburg: An-
gemeldet IS Bullen und eine Nachmeldung. Vorgesührt 17 Ttere . Tavon
2 abgekör», 6 zurückgesctzl bi» zur nächsten Körung , 1 zur Haupt-
körung, 2 Ttere angekört für die » laste B (für eigenen Betrieb) und
zwar Kat .-Nr . 3Z>. Besitzer Robert rieften , Schwetburg , Züchter: «d.
Onken, Langewerth . Kat .-Nr . 534 Besitzer und Züchter Fr . Barghop,
Rönnelmoor . Folgende Ttere sür die Auktion » » » gewählt : Kat .-Nr. Z3z
B . und Z . H . Achgclt» , Schweiburg : Kat .-Nr . 337 B und Z . T . Volt»,
SLweier -Auhendctch: Kat .-Nr . 343 B . und Z . Heinrich Führten,
Schwetburg : Kat .-Nr . 344 B . und Z . derselbe wie vor : Kat .-Nr . 348
B . und Z . Job . Oeltjen , Schwetburg : « at .Nr . 347^ B . und Z . D.
Hetdemann , Norderschweiburg.

BorführungSPIatz Varel: Angemeldet 7 Bullen . Vor-
geführt 8 Tiere . Tavon 3 Bullen zur Hauptkörung bestimmt. Ein Tier
fehlte. Für die Auktion « » » gesucht : Kat .-Nr . 34S Besitzer und Züchter
Fr . Kohlreenken, Streek ; Kat . -Nr . 354 B . und Z . Ed . Joosten , Streek.

Vorsübrung - Platz Jaderberg: Angemeldet 38 Bullen
und 2 Nachmeldungen. Vorgesührt 35 Tiere . Tavon 15 Bullen abge¬
kört, 7 Tiere zurückgesetzt . Ein Bulle für eigenen Betrieb Klasse B an-
gekauft und zwar Kat .-Nr . 357 Besitzer G . Aschendeck . Jaderlangstraße,
Züchter Job . Addick » , Rosenburg . 11 Bullen sür dte Auktion auSerwählt
und angekörl und zwar : Kat .-Nr . 363 Besitzer Johann Bötling , Jader-
berg, Züchter Johann Volker» , Jaderkreuzmoor ; Kat . -Nr . 385 Bests»
und Züchter T . Oltmann ». Bekhausen : Kat .-Nr . 368 Besitzer Harry
SchUlle, Jaderberg , Züchter Johann Hobbie, Warfen ; Kat .-Nr . 372 Be¬
sitzer und Züchter derselbe wie vor : Kat . -Nr . 373 Besitzer nnd Züchter
Johann Böning , Jaderberg : Kat .-Nr . 378 B . und Z . Georg Harm »,
Jaderkreuzmoor ; Kat .-Nr . 37S B . und Z . E . Eickhoff, Lehmden: Sal-
Nr . 380 B . und Z . W. Büstng . Jade : Kat .-Nr . 382 B . und Z . der-
selbe wie vor : Kat .-Nr . 383 B . und Z. Jobaun Tamken , Bekhause »;
Kat . -Nr . 387 B . und Z . Stiert Wemken, Lehmden.

Gerade in Jaderberg , da» mit der Zahl der vorgesührten Bulle»
mit an erster Stelle der gesamten Körungsbczirke steht, hatte die An¬
gelegenheit eine übeia » » große Anzahl Interessenten herbetgelocki. die
mit hoher Ausmerksamkeil die Tätigkeit der KörungSkommtssionSmil-
gltedcr versolgic . Tie Tiere waren vorbildlich in der schönen , ge¬
räumigen Reithalle untergcbracht , ein idealer Platz für derartige An¬
gelegenheiten.

Kallarien-Ausfleflung
Der Verein der Züchter edler Kanarien e. B ., Oldenburg,

(Fachgr. Kanar .) , veranstaltete am Sonntag im Gasthof , HauS
Niedersachsen", Oldenburg , seine 20 . Lokalausstellung. Der Aus¬
stellung war am Sonnabend eine Prämiierung voraufgegangen,
wobei die Vögel aus ihre Gesangsleistungen geprüft wurden.
Aug. Schröter, Rüstringen , ein ausgezeichneter Kenner des
Kanariengesanges und einer der erfolgreichstenKanaricnzüchter
Nordwest-Teutschlands, hatte das Amt eines Preisrichters
übernommen. Ta die Bewertung der Vögel nicht etwa nach
Farbe und Gestalt, sondern ausschließlichnach ihrem GesangS-
vortrage geschieht , so ist das Ergebnis der Bewertung nicht
selten von einem glücklichen Zufall abhängig . Die Vögel singen
nicht zu jeder Tageszeit gleich flott . Ta aber die Abhörzeit für
die einzelnen Kollektionen (Zusammenstellungen von je vier
Vögeln) nicht im voraus festgesetzt werden kann, weil insoweit
eine gleichmäßige Behandlung der Aussteller nicht durch-
zuführen ist , so läßt man das Los entscheiden . Nicht jeder zieht
hierbei einen Treffer . Will es ein wenig glücklicher Zufall , daß
die Vögel dem Preisrichter zu einer ungünstigen Zeit zur Ab¬
hörung vorgesetzt werden, dann hat das meist eine unter Um¬
ständen recht fühlbare Punkteinbutze zur Folge . Eine beson¬
dere Rolle spielen hierbei die EntwertungS punkte. Wäh¬
rend man einem Vogel, der sein Lied geschlossen und slott vor¬
trägt , ost sogar einen groben Schnitzer verzeiht, rechnet man
ihn Vögeln, die ihr Lied mit Unterbrechungen, d . h stückweise,
vortragen , schon eher an . Wenn die Vögel innerhalb der aus
höchstens eine halbe Stunde bemessenen Abhörzeit ihr Lied dem
Preisrichter nur unvollständig vorgetragen haben, dann kann
keine ihren wirklichen Leistungen entsprechende Bewertung er¬
folgen. Besonders die tiefen Stämme kommen oft schlecht weg,

weil sie immer eine gewisse Zeit gebrauchen, bis sic . warm"
geworden sind und richtig aus sich herausgehen.

Die Bewertung
erfolgte in zwei Klassen : A - Klasse (felbstgezüchtcte junge
Vögel) und Ä- Klasse (alte und junge Vögel) . Sie batte folgen¬
des Ergebnis : A - Klasse : Karl Kunst- Oldenburg vier 1 . Preise,
321 Pkt., gr . gold. Med. , Plakette der Fachgr. Kanar ., Ehrenpr . :
Heinr. Wegener-Oldenburg vier I . Pr .. 312 Pkt ., kl . gold . Med.,Plak . der Fachgr. Kanar ., Ehrenpr . : Hermann Logemann-Ol-
denburg drei 1 . und einen 2. Preis , 309 Pkt ., kl . gold . Med.,Ehrenpr . ; Heinr. Kroegelcr-Oldenburg vier 1 . Pr . , 306 Pkt .,
kl . gold . Med., Ehrenpr . ; Berthold Martin -Oldenburg vier

1 . Pr .. 300 Pkt ., kl . gold. Med., Ehrenpr . ; Will,. Lstendors-
Bremerbaven zwei 1 . und zwei 2. Preise , 288 Pkt ., gr . silb.
Med., Ehrenpr . : Emil Mever-Oldcnburg drei 1 . und einen
2. Preis , 2s5 Pkt. , gr . silb . Med., Ehrenpr.

B - Klasse : Friedr . Schmidt- Donnerschwee vier 1 . Pr ., 33l>
Pkt ., gr . gold. Med., Ehrenpr . ; Heinr . Kroegelcr-Oldenburg
vier 1 . Preise , 324 Pkt . , kl . gold. Med., Ehrenpr . : Joh . Schwa-
bach-Oldenburg vier 1 . Preise , 306 Pkt ., kl . gold. Med., Sbrenpr.

Daß die Einzelbewertung ( 1 ., 2., 3 . Pr .) sich auf die Gesamt¬
bewertung oft sogar recht unterschiedlich auswirkt , bat darin
seinen Grund , daß die Punktzahl innerhalb der Einzelbewer¬
tung <30—50 Pkt . 3. Pr .. 51—70 Pkt . 2. Pr .. 71—90 Pkt. I . Pr .)
oft erheblich schwankt . Da nach dem Prämiierungssvsiem ein
Be- oder SntwcrtungSpunkt dreifach zählt , so zeigt sich daß
der Punktunterschied unter den einzelnen Kollektionen in Wirk¬
lichkeit oft nur ganz gering ist.

Stedinger Geflügel-Ausstellung in Verne
Der sehr rührige Stedinger Geslügelzuchtverein veranstal¬tete am Sonnabend und Sonntag eine von annähernd 200Tieren aus der engeren und weiteren Umgebung beschickte Ge-

slügelausstellung. Tie Schau eröfsnete der langjährige Vor¬
sitzende Georg Heitzbusen , der hierauf dem Landesfachgruppen.
Vorsitzenden W . Walther-Oldenburg das Wort erteilte. W
sprach sich überaus lobend über das Gezeigte aus , es sei eine
Schau, wie man sie selten zu sehen bekommt. Durch die Güteder ausgestellten Materials ist der Beweis erbracht, daß sich der
Marschboden, entgegen der häusig geäußerten Meinung , sehrwohl zur Geflügelzucht eignet. Dar Material sei nicht nurauantitativ , sondern auch qualitativ sehr gut.

. Die Preisverteilung
ES wurden drei Zuchtpreise vergeben: 1 . Carl Wede-

Geflügel - und KaninAen-Ausftelluug Ieverland
Ergebnis der Vreisveeietlung für Kaninchen

Ten 1. Zuchtstammehrenprei » erbielt H . Kobl, AltaarmSstel <277
Punkte ) , den 2. Zuchlstammebrenprei » B . Janssen , Rüstringen <276
Punkte ) , beide aus .,Weiße Wiener ' .

Tie übrigen Ergebnisse : H. Thäle , WtlhelmShaven -Rllstringen.
1 . Prei » aus Teutlche Riesen tRammler ) : M . Fteßner , Jever , 3 . Pret»
auf Teullche Riesen <Rammler ) : « . Janßen , WUbclm- haven -Rüstrlngen.
Ehrenpreis aus Teutsih« Riesen (Rammler ) ; derselbe 2. Prei » aus
Häsinnen.

Deutsch« Widder (Häsinnen) : Jak . Buß , Jever , 1 . und 2. Prei » .
Fr . Silber <Rammler >: Joh » . Wübbenhorst , Wilhelmshaven , 2 . Pr . :

H. Diekmann , Wilhelmshaven , 3 . Prei » ; (Häsinnen ) : H . Diekmann,
Wtlhelm »ba» en. 1 . Prei « : I . Wübbenhorst , Wilhelmibaven , LBE -Prei » .

Gr . Ehtnckitlla (Rammler ) : Fr . Pflugmacher , Varel , LBE -Prei » :
M . Janßen , Jever , 1 . Pret » .

Weiße Wiener «Rammler ) : H . Kohl, Altgarmssiel , 1 . Pr ., 2 . Pr . :
« . Eiben . Rüstringen , 2 . Pret » : H . Talltnger , Rüstringen , 3 . Pret » ;
F . Merzler , Rüstringen , 3 . Prei » : B . Janßen , Rüstringen , Ehrenpreis,
H. Kohl, Jever , Shrenprei » .

Wetß« Wiener lHäsinnen ) : « . Rath , Varel , 1. Prell : H. Tal-
Nnger. Rüstringen, 1. Preis ; F . Metzler, Rüstringen, 1. Preis ; P.

Janßen , Jever , 1. Pret « : - . Kohl, Altgarmssiel , zwei 1. Preise : H
Huper, Varel , 3 . Prei » .

Blaue Wiener (Rammler ) : B . Janßen , Rüstringen , LBS -Prei«und 1. Prei » .
Blaue Wiener (Häsinnen) : Fr . Straßburg , Varel . Shrenprei » ; »

Früßmer », Varel , 1 . Pret » : B . Janßen , Rüstringen , 2 . und 3. Prei « .Halen (Rammler ) : H . Thüle , Rüstringen , Ehrenpreis und 3 . Prei » .» leinsilber , schw . (Rammler ) : I . Reden«»« . Jever , 2 . Prei » .« leinstlder (Häsinnen) : Terlelbe zwei 2. Preise : M . Janßen , Jever
2 . Pret « : R . « dren» , Rüstringen , 3 . Prei » ; E . » öhne, Varel , 2 . Prei»

Englische Schecken (Rammler ) : E . Harm » , Rüstringen , 2 . u. 3 PrHolländer (Rammler ) : H . Schilling . Jever , Evrenprei » .
Holländer (Häsinnen) : H. Schelltng , Jever . ,n>„ 2. Presse und

3 . Pret » .
Lobkaninchen (Rammler ) : P . Reck,eh, RÜNringen, 3 . Preis
Lohkantnchen (Häsinnen) : gr . Straßborg , Varel . 2 . Pret « .Sächl. Hermelin lHäsinnen) : I . Redentu» , Jever , 1. Preis
Angora (Rammler ) : S . Earl « , RÜNringen, RFE -Prel » .Angora (Häsinnen) : Derselbe 1. Preis
Produkt « : I . « uß, Jever , drei 2. Presse : I . « üddenhorft,Rüflrtngen , 2 . Preis,

mever-Campe, weiße Leghorn, 108 Punkte . 2 . Hans Rösei-
Berne , indische Lausenten, 72 Punkte , 3. Will, . Drewcs Berne,
schwarze Minorka, 55 Punkte.

Drei Fachgruppenpreise sielen an : 1 . S . Heid¬
husen-Hude ( Landesfachgruppenpreis ) , 2. L . Wedcmcver-Campe
( LandcSbauernschaftspreis) , 3. W . TreweS -Berne (ReichSsa«-
gruppenpreiS) .

Die weitere Bewertung ist wie folgt : H . Hittmever-Hude,
Rbodeländer , s. g ., 3. Preis . H . Schrödcr-Schlüterdcich, Wel-
sumer, 5 mal f. g ., 3 mal 3., Ehrenpreis , 1 . Pr .. 2. Pr ., 3 . Pr.
C. Wenke -Bernc , Wvandottcn , 6 mal s . g.. 3 mal g .. Ehrenpreik.
I . Pr ., 2. Pr ., 3 mal 3. Pr . H . Tbormäblen - Nordenham, Wvan¬
dottcn, s. g ., g., 3. Pr . A . Lllhr-Nordenbam , Barncvelder , s. 8-
g -, 2. Pr . W . Drewes -Berne , schw. Minorka . 7 mal s. g .. 4 mal
S- Rcichsfachsch .-EbrcnpreiS , 1 . Pr . , 2 mal 2. Pr .. 2 mal 3 . Pr
Fr . Tencker -Ranzenbüttel , schw. Rheinländer . 6 mal s. g., Ehren¬
preis , 1 . Pr .. 2. Pr . , 2 mal 3. Pr . J > Schliep- Nordenham, sch«
Rheinländer . 3 mal s. g . , 3 mal g ., I . Pr „ 2 mal 3. Pr . L. Wede-
mever-Campe, w. Leghorn, 14 mal s. g. , 8 mal g.. Landei-
bauernschafts-Sbrcnpreis , 4 mal 1 . Pr ., 3 mal 2. Pr ., 2 mal
3. Pr . H . Tbormäblen Nordenham , rebhubnfarbigc Italiener,
s. g ., 3 mal g .. 3 . Preis . G . Hcitzdusen -Hude, rcvhubnsarvige
Italiener , 7 mal s. g ., LandeSsachschasts -EbrcnprciS , 1 . Pr ^ --
Pr ., 3. Pr . H . MartenS -Bcrne , weiße Italiener , 6 mal s. 8-
5 mal g.. Ehrenpreis , 1 . Pr ., 2. Pr .. 2 mal 3 . Preis . H . Trift
ling -Lemwerder. silberfarbige Italiener . 6 mal s. g . . Ehrenpreis,
1 . Pr .. 2. Pr ., 3 mal 3. Pr . H . WesselS -Nordenham, Silber-
brakel . 2 mal s. g .. 2 mal g.. 1 . Pr . , 3. Pr . H . Röser-Berne,
Silberbrake. 6 mal s. g, 8 mal g, Ehrenpreis . 1 . Pr .. 2 . Pr-.
3- Pr . G. Rogge-Nordenbam , Zwergrohdeländer , s. g . 8 -'
Pr . C . Wenke -Berne , Emdener Gänse, s. g, Ehrenpreis , »r-
Tencker -Ranzenbüttel , Emdener Gänse. 3 mal s. g-, 1 P ^ 2.
Pr . 3. Pr . C. Rogge- Nordenbam. Cavuga -Sntcn , 2 mal I 8,
1 Pr ., 2. Pr . A . LUVr- Nordenbam , Cavuga -Entcn , 1 mal s ü-
2 mal g, 3. Preis . H . Röser-Berne . indische Laufenten (red-
arb 'g ) . 3 mal, . g, 1 mal g .. 1 . Pr , 2. Pr . , 3. Pr . Terselb«

indische Lausen,en (weiß) , 10 mal s. g , 4 mal g .. Sbrenpre«.
2 mal 1 . Pr , 4 mal 2. Pr „ 2 mal 3. Pr . H . Park -Berne, sl>>
deutsche Kröpser. 2 mal , . g, 2 mal g, 2 mal 3. Pr.
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Lehrvertrag klarer Grundsätze
Nationalsozialistischer Entwurs des neuen Handwerks -Lehrvertrag « — „Untersteht der väterlichen Führung und Erziehung"

Schrittmacher sür alle Lehrverträge
X8Ü . Die Notwendigkeit, mit Beschleunigung die neuen

rechtlichen Grundlagen des handwerklichen Lehrvcrhällnisses
fertig,» stelle » , ergibt sich aus ,wei Tatsachen: Im Januar
kehren die Jugendlichen deS Landjahres aus ihren Heimen zu¬
rück, Sie werden bevorzugt in Lehrstellen vermittelt , wobei
nach Möglichkeit vermieden werden sollte , daß diese Auslese de«
Nachwuchses in Arbeitsverhältnisse einaefübrt wird , die noch
aus den lückendasten Rechtsgrundlagen der Vergangenheit be¬
ruhen. DaS gilt vornehmlich sür das ländliche Handwerk, daS
vielfach Aussangbecken der Landjahrjugend geworden ist. DaS
zweite Moment , in seiner Bedeutung weit über daS erste bin-
auSgreiscnd, ist die geplante Einlührung sämtlicher Jugend-
liehen in eine ein . oder zweijährige Grundlehre.

Diese Pläne , die erstmalig im September dieses JahrcS
verkündet wurden , stellen die erste Etappe der Entwicklung dar,
die zur „Ueberwindung der Ungelernten" führen wird . Da ihre
Verwirklichung allen jugendlichen die Möglichkeit der Bewäh¬
rung vorhandener Fähigkeiten und Eignungen bietet, da mit
einer kurzfristigen Grundausbildung dieser Art tatsächlich eine
allgemeine Auslese der LeistungSkräsle de« Nachwuchses ver¬
bunden ist , erweist sich dieser Weg als der einzig« , der die Ge¬
währ bietet, daß wirklich nur untaugliche Elemente, die für
keine gelernte Arbeit die Voraussetzung mitbringen , als Un¬
gelernte zu arbeiten veranlaßt werden.

lieber die AuSbildungskapazität des deutschen Handwerks,
die in diesem Zusammenhang notwendig zur Debatte gestellt
werden muß , sind neuerdings sehr interessante Zahlen ver-
össentlicht worden. Tie Zahl derjenigen Handwerksbetriebe, die
zur Lehrlingsausbildung geeignet sind , wird
mit rund 700 000 angegeben. Während im Jahre 1926 noch
765 000 Lehrlinge ausgebildet wurden , ist im Zuge des Be¬
schäftigungsrückgangesbis zum Jahre 1933 der Tiefpunkt von
120000 erreicht worden. Zeit der Machtübernahme stieg die
Lchrlingszahl wieder bis aus 550 000 im Jahre 1936 an. Von
der Gesamtzahl der Lehrlinge, die in Handwerk und Industrie
ausgebildet werden, hält das Handwerk 75—80 v . H ., die
Industrie dagegen nur 20—25 v . H . Für die Erhaltung der
3,5 Millionen selbständigen Handwerksmeister und Gesolg-
schastsmitglicdcr ist auf der anderen Seite ein jährlicher Lehr-
lingsnachschub von etwa 120 000 Jugendlichen notwendig. Die
AuSbildungskapazität des Handwerks ist also keineswegs voll
ausgenützt.

Ohne daß man gleich in das Extrem der Lehrlingszüchterei
verfällt, das beim Handwerk besonders bedenklich ist, ebenso
ohne Schädigung der Ausbildungsgüte können wesentlichmehr
Jugendliche im Handwerk eingestellt werden, kann also auch
das Handwerk sür die Zukunst noch mehr hochwertig ausgebil¬
dete Gesellen als bisher an die Industrie abgeben. Ein derart
zusätzlicher Facharbeiterzugang ist im Zeichen der
Nöte des gegenwärtigen Mangels an Arbeitskräften von er-
höhter Bedeutung . Er wird zumal im Rahmen de « Vierjahres¬
planes , dessen Gelingen auch mit der Lösung der Facharbeiter-
frage verknüpft ist, allergrößte Beachtung finden müssen.

Beide Vorgänge, die Unterbringung de : Landjahr -Jugend-
lichen wie die Einführung des gesamten Nachwuchses in eine
allgemeine Grundausbildung , verlangen die Herstellung
rechtlicher Verhältnisse im Handwerk, die sich ein¬
deutig über die Bestimmungen der Gewerbeordnung und der
sonstigen Splittervorschriften hinaus erheben. Das wichtigste
Mittel , das nationalsozialistische Erziehungs - und Ausbil¬
dungsverhältnis im Handwerk zu begründen, ist der Lehr¬
vertrag. Der Handwerkslehrvertraa ist zugleich der wich¬
tigste , in seiner Wirkung umfassendste Lehrvertrag , der von den

Kammer» zur Einzeichnung in die LehrlingSrolle entgegen-
enommcn wird . Ihm obliegt, gerade im Hinblick aus die
errschende Rechtslage heute, die Ausgabe, nicht nur die Rechts¬

bestimmungen zwischen Lehrherrn , Lehrling und Erziehungs¬
berechtigten zu ordnen, hinzutretcnde Kriterien der Ausbil-
dungsbesugniS, der Eignung der Lehrlinge usw. zu ergänzen,
sondern überhaupt erst die weltanschauliche und po¬
litische Grundlage zu schassen , aus der sich die Aus¬
bildung Jugendlicher im Handwerk ausbauen soll . Denn die
Stellung des Lehrlings , seine Einordnung in die Betriebs-
geineinschafi ist mehr als ein Rechtsverhältnis.
Dieses kann nur eingebettet sein in ein politisches Ver-
pslichtunasverhältnis, das von der Verantwortung
der Betriebssichrer sür einen leislungssähigen Nachwuchs be¬
stimmt ist.

Das von dem Arbeitskreis der Rcichsjugendsührung, des
Jugendamtes der DAF , der Reichsgruppe Handwerk und der
Reichsbetriebsgemeinschast„Das deutsche Handwerk" entwor¬
fene Muster des neuen Handwerkslehrvertrages mußte daher,
wenn es seiner Ausgabe gerecht werden wollte, neben den for¬
malen Bestimmungen, die sich im wesentlichen aus den Rechts-
schöpfungen der Vergangenheit ergeben, deklatorische Vorschrif¬
ten ausnehmen, die dem kommendeneinheitlichen nationalsozia¬
listischen JugendarbeitSrechl den Weg bahnen.

„Das Lehrverhältnis ist ein Erziehungs - und Ausbildungs¬
verhältnis . Der Lehrling untersteht der väterlichen Füh¬
rung und Erziehung des Lehrmeisters. Er ist zu einem
brauchbaren Glied der Betriebs - und Volksgemeinschaftzu
erziehen."

So lauten die grundlegenden Bestimmungen, die dem neuen
Muster eingesügt wurden und in ihrem Charakter von der
üblichen Darlegung der Formal -Juristen abweichcn . Zu ver¬
merken ist hier, daß mit diesen Grundsätzen zugleich dem Züch-
ttgungsrecht des tz 127» GO der Kamps angesagt wurde. Nicht
das Recht zur Züchtigung, sondern die Pflicht zur väterlichen

Advenisseier in der
Bis aus den letzten Platz gefüllt ist die schöngeschmückte

Everster Kirche . Aus den Priccheln sitzen sie dicht an dicht.
Kaum daß die mitwirkendcn Chöre ihren Platz behaupten. In
die feierliche Stille erklingen die getragenen Klänge der Orgel.
Mächtig rührt Beethovens Largo e mesto aus der V-Dur-
Sonate , von Organist Steinhauer trefflich gespielt, ans
Herz. AdventSstimmung bringt der Gemcindegesang . Macht
hoch die Tür "

, vertieft wird sie durch den Weihnachtsvorspruch
einer kleinen Sprecherin. Der Fraucnkirchenchor vertieft die
Stimmung durch die unter Chorleiter Hartwigs bewährter
Leitung wundervoll, namentlich im An- und Abschwellen ge¬
sungene Große Doxologie.

Die so gegebenen Stimmungen weiß Pastor FrerichS in
seiner Ansprache sein zu modellieren. Es wird Weihnachten,
laßt alle Sorge fahren, alle Not und alles Hasten und Jagen,
össnet euer Herz der großen Liebe und dem Cbristwunder.

Bildhaft wurde diese wundervolle Stimmung festgehalten
durch das Krippenspiel, an dem die Mädel der Evangeli¬
schen Jungschar den Hauptanteil trugen und von Pastor
FrertchS und Fräulein von Seggern gut vorbereitet
waren . DaS Milieu des heiligen Raumes steigert« die Illusion

Führung und Erziehung steht dem Lehrherrn zu . Das ist nicht
zuletzt die Konsequenz aus der Entwicklung, die das Selbst-
sührungsrccht der Jugend zum Gesetz erheben konnte.

Die Dauer der Lehrzeit wird in dem Entwurs nicht ein¬
heitlich sestgelegt , sie unterliegt den Vorschriften der Hand¬
werkskammern. Bindend ist allerdings die dreimonatige
Probezeit, also die in der Gewerbeordnung vorgesehene
Höchstdauer . Nach Ablaus dieser Probezeit ist die einseitige
Auslösung des LekrverhälinisseS nur aus gesetzlichen Gründen
möglich . Wichtig ist , daß die Lehrzeit verkürzt werden kann,
wen» dar letzte Ergebnis der Zwischenprüfung dies recht¬
fertigt . Im Sinne der Bestimmungen, die zum Entwurs des
Gesetzes über Kinderarbeit und die Arbeitszeit der Jugend¬
lichen führten , wird im Lehrvertrag sestgelegt , daß die Be-
russschulzeit als Arbeitszeit gilt . Tie Beschäfti¬
gung mit Nebenarbeiten ist nur zulässig, soweit sie mit dem
ÄuLvildungsziel vereinbart werden kann, ihre Dauer dars täg¬
lich eine Stunde nicht überschreiten. Arbeiten im Haushalt sind
unter allen Umständenuntersag». Mit der Einführung der vor¬
liegenden Ledrvertragsmusters würde auch der bisberige
Kamps um das Lehrgeld gegenstandslos werden,
da nach den vorgesehenen Bestimmungen Lehr- und Kostgeld
oder sonstige Entschädigungen an den Ledrherrn nicht mehr
verlangt werden dürfen . Der Urlaubsanspruch des
Jugendlichen liegt fest ; variiert werden kann lediglich die Höbe
des Urlaubs , während die Mindestgrenze in Tarifordnungen
oder Richtlinien der Treuhänder sestliegt . (Einzelheiten des
Entwurfs veröffentlicht die sozialpolitische Zeitschrift der
Hitlerjugend „Das Junge Deutschland" .,

Neuartig , aber in jeder Beziehung vorbildlich ist die Be¬
stimmung des Musterledrvertrages sür das deutsche Hand¬
werk , daß die Vertragsparteien aus eine Abänderung des Wort¬
lautes des Lehrvertrages verzichten und daß Vereinbarungen,
die außerhalb des Lehrvertrages schriftlich niedergeleg» werden,
keine Gültigkeit haben . Auch hier dürften die SaLvcrständigen
formalen RechtsdenkcnS Gelegenheit finden, Einspruch zu er¬
heben. Trotzdem wird es notwendig sein , gerade aus dieser
Bestimmung mit Nachdruck zu verharre » . Der Handwerks-
lehrvcrtrag ist nicht einer von vielen, sondern Schrittmacher
für alle Lehrverträge, sür das neue Jugendarbeitsrccht schlecht¬
hin. Ihm kommt eine programmatische Bedeutung zu.

Kirche zu Eversten
zu einem Erleben . Besonders da sowohl der Frauenkirchenchor
wie auch der Sopran Frau Grummerts, von dem zarten
Geigenspiel der Herren Hartwig und Büttner begleitet,
wie Engelstimmen von der Höbe der Priechel erklangen. Auch
die Gemeinde ergänzte das seine Spiel durch die wundervollen
Choräle unserer Kirche . Den Höhepunkt bildete das vom
Frauenkirchenchor und Männergesangverein Teutonia gemein¬
sam gesungene Grubersche klassische Weihnachtslied . Stille
Nacht "

, doppelt wirkungsvoll in der Bearbeitung von Jobs.
Biehle, mit abwechselnderStimmführung der Frauen - und der
Männerstimmen. Mit echt vorweihnachtlicher Stimmung im
Herzen verlieb die Gemeinde daS Gotteshaus.

von So > 6 un6 Silber
vertcviLN. <6 . 3vd. 46)

ktne pkini ttir kamen
von ioksnn » Zibviiur

21. Fortsetzung
„Dort Stahl ? " fragte Räderlein . „Der bekannte Blumen-

Stahl ? Ja ? Guten Tag , Herr Stahl - Einen Augen¬
blick." Er ries : „Bitte , Herr Lund ! "

Von Michael sah man nur den nackten , braunen Rücken
und den wirren Haarschopf. „Fünfzig Rosen"

, sagte, „knospig,
dunkelrot , sofort .

"
„Hören Sie , Herr Stahl ? " Räderlein wiederholte:

„Fünfzig Rosen , knospig, dunkelrot , sofort ! An die Adresse
Keithstraße 6 . Ich verlasse mich daraus .

"

„Sofort ! "
, schrie Lund.

„ Sofort "
, flehte Räderlein ; er hängte ab.

Michael tauchte wieder auf.
„Nun "

, fragte er fröhlich, „was denkt ihr eigentlich von
mir ? "

Er bekam keine Antwort und sah erstaunt von einem
zum anderen . Räderlein zeigte einen bitterbösen Rücken ; er
war eben dabei , seine Aktentaschezu össnen.

„Brief von Mackenberg"
, murmelte er, „Bericht von

Verdonge , Amsterdam , Brief aus Marienseld -Südwest , Ver¬
träge über die Viehfarm , Angola .

"

Er lächelte devot . Der grüne Velourbelag des Zimmers
bedeckte sich mit den verschiedenen Bogen . Räderlein kroch ge¬
bückt weiter . . , ^

„Herder weiß nicht weiter "
, sagte er wie nebenbei . „Er

schreibt ziemlich verworren . — Der Vertreter aus Spanien
kommt heule an , großer Auftrag — eventuell — für die
Werke in Elberfeld Man müßte sich nur darum kümmern;
sonst bekommt ihn die Konkurrenz."

„Laßt mich in Ruhe ! ' , schrie Lund böse.
„Es macht ja nichts"

, fuhr Räderlein unbeeindruckt sort.
„Wir haben ja genug Geld . Wir wollen jetzt heiraten ; das
geht vor . "

„Stopp "
, befahl Michael. „Woher weißt du ? "

Räderlein sah nicht aus . „Weiße Handschuhe"
, zählte er

an den Fingern ab , „Rosen, fünfzig Stück, dunkelrot , knospig,
sofort. Gute Laune — I "

.. . ^
Michael lachte; er kehrte inS Badezimmer zurück und

rasterte sich Weiler. Räderlein stand ziemlichhilflos vor seinem
Werk. Gerade als er sich bückte , um alles wieder zusammen¬
zulesen, kam Michael herein.

„Wann trifft der Spanier ein ? '
, fragte er.

„Um 11 Uhr " , antwortete Räderlein sreudig.
Lund lachte nicht mehr . Er trocknete das Gesicht ab und

schien dabet zu überlegen . Endlich drehte er sich um.
„Graue : Anzug "

, befahl er , „gestreiftes Hemd. — Wie
spät ist es , Räderlein ? '

„9 Uhr 20 Minuten '
„Alles weg"

, sagte Lund , „dalli !
^ ^

Hu diesem Augenblick Ningelte «S ; das Stubenmädchen
brachte die Rosen . Lund hielt sie nachdenklich vor sich hin.

Copyright isre bh Ullstein il<8 , Berlin.
Sein Gesicht beschattete sich für Sekunden , dann aber zwang
er sich, heiter zu bleiben.

„Die Rosen "
, sagte er, „in den Eisschrank. Morgen ist

auch noch ein Tag . " Er sah drohend zu Räderlein hinüber.
„Und wenn morgen so ein Kerl kommt und mich aufhält,
dann kann er den Teufel tanzen sehen! "

O
„Gwendolin "

, sagte Michael weich.
Sie sitzen nebeneinander auf dem Sofa desselben Lokals,

in dem Lund Wera den Abschied gab . Das Mädchen starrte
mit unbewegtem Gesicht an ihm vorüber . Er kann sich den
Ausdruck der großen grauen Augen nicht deuten.

„Gwendolin "
, wiederholt er. „Ich bin sehr ungeduldig .

"
Hat sie nicht gehört ? Sie gibt keine Antwort.
„Gwendolin "

, sagt Lund zum dritten Male ; es klingt
wie eine Bitte . „Sehen Sie mich an . Ich kann und will nicht
ins Ungewisse sprechen ."

Das Mädchen dreht ihm das Gesicht zu . Sie hebt die
Lider und sieht ihn an ; und wieder kann er in ihren Augen
nicht lesen, weiß nichts aus ihrem seltsam verhängten Blick
zu ersahren . Es scheint ihm Zurückhaltung , ängstliche Ab¬
wehr und Unsicherheit. Lund beugt sich; er küßt zart ihre
Hände.

„Ich liebe Sie "
, sagte er , „seitdem ich Sie zum ersten

Male in der Oper sah. Und Sie wissen es ? "
Gwendolin nickt.
„Ich möchte sprechen , obwohl ich von Ihren Gefühlen

noch wenig weiß . Ich möchte von mir sprechen , wenn ich
es darf ? "

Sie nickt wieder . Er steht, wie eine leichte Röte in ihre
Wangen steigt.

„Liebe"
, sagt er schnell , „will besitzen . Liebe sucht im

anderen Menschen ihre Erfüllung . Man müßte Zeit haben,
um zu werben , Gwendolin . Ich habe keine Zeit , und des¬
halb bin ich so ungeduldig . Ich wollte versuchen, der Zeit
zuvorzukommen, die herkömmlichen Formen zu brechen und
zu handeln . Heute morgen wollte ich zu Ihren Eltern gehen.
Ich kam nicht dazu, weil ich ein Arbeitstier bin und mein
halbes Leben anderen Menschen gehört . Run erscheint eS
mir auch viel besser , zuerst mit Ihnen selber zu sprechen ."

Er wartete einen Augenblick und steht in ihre aufmerk¬
samen Augen.

„Wenn Sie weniger als ich empfinden "
, sagt er «nt-

schlossen , „hat es keinen Sinn . Ich will alles oder nichts,
und Sie brauchen mir heute noch nicht zu antworten , wenn
Ihnen das lieber ist . Aber ich bin sür Klarheit . Nichts er¬
scheint mir schöner , als Ihnen rin glückliches Leben zu
schassen . Und wenn Sie mich "

, er spricht jetzt sehr langsam,
„lieben , werden Sie glücklich sein.

"
Er faltet wie ein Knabe über ihrer Hand seine Hände.
,Zch will zu Ihren Eltern gehen"

, sagt er, „ lieber heute

als morgen , aber erst , nachdem Sie selbst mir geantwortet
haben . "

Gwendolin lächelt säst ein wenig überlegen . Lund spricht
weiter:

„Mir ist die Ehe etwas Heiliges ! Sie ist der Wille
zweier Menschen, das Leben gemeinsam zu erleben , sich rest¬
los für den anderen zu entscheiden und die ganze Kraft hin¬
zugeben, um ihn glücklich zu machen.

"
Als sie antworten will , hebt er die Hand . „Schweigen

Sie "
, bittet er. „Ich will nichts erzwingen . Dars ich Sie jetzt

nach Hause begleiten ? "
Hollerbusch wartet am Schlag des Wagens.
„Wir wollen ein Stück zu Fuß gehen"

, bittet daS
Mädchen.

Hollerbusch fährt allein davon . Lund geht schweigend
neben Gwendolin die nächtlichen Straßen entlang.

„Wie schön der Himmel ist ."
,„JaI "

, antwortet er.
„Wie häßlich diese Stadt ! "
„Ich dachte , Sie lebten gerne hier ? "
Sie schüttelte den Kops . In ihrem Mäntelchen sieht sie

wie ein Kind aus . Bei jedem Schritt wippen die Hellen Locken
neben ihren Wangen ; ihre Augen glänzen im Licht der La¬
ternen , so oft sie zu ihm aussteht.

„Die Stadt isi häßlich" , wiederholt das Mädchen. „Und
Geld allein macht nicht restlos glücklich ."

„Aber wenn man Geld hat "
, sagt Lund , „kann man

vieles . Sogar , wenn man will , auf dem Lande leben. Und
man kann Reisen machen, und hinterher schätzt man wieder
die großen Städte , in denen die Arbeit pulsiert . Alles ist
schön zu seiner Zeit ! "

Gwendolin schweigt eine Weile . Sie geht , das Gcsicht-
chen zum Himmel erhoben , mit leichten Schritten neben ihm
her . Plötzlich sagt sie:

„Wie schön wird unser Leben sein ! "
.Zst das " , fragt Lund überrascht und lies atmend , „die

Antwort sür mich? "
Er bleibt stehen.
„Ja "

, sagt Gwendolin , „das ist die Antwort für dich .
"

Mitten aus der Kaiserallee nimmt Lund daS Mädchen
in seine Arme.

*
Die Hochzeit wurde aus den 20 . März festgesetzt ; das

war schon in vierzehn Tagen.
Schnucki Nagte zwar darüber , und Alexander II riß

spöttische Witze, wenn Gwendolin nicht da war . Aber im
Hause befand sich etwas , was eS schon lange recht spärlich
gegeben hatte — : Geld . Lund hatte es Alexander I mit
wenigen sachlichen Worten angeboten.

„Ich weiß " , hatte er gesagt , „daß Gwendolin noch
manches braucht ; aber bitte , nur dar Nötigste . Sobald wir
geheiratet haben , soll sie alles noch Fehlende doppelt und
dreisach besitzen . "

Alexander I klopfte ihm verlegen aus dir Schulter und
bemerkte, daß Lund sehr großzügig dächte.

(Fortsetzung folgt)
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Liturgischevorweihuachtsseier iu der Shmsteder Kirche
In der schönen und festlich geschmückten Kirche zu Ohm¬

stede fand am gestrigen Nachmittag ei » liturgischer Gottes
dienst starr. Als einen Hauptgrundgedanken hatte Pastor
Bruns daS Weihnachtsseft als ein uraltes christlich-
dcutsches Fest heranSgestellt. Zu diesem Behuf waren die
Textworte nicht der Bibel entnommen , sondern dem Heliand-
Lied, einer Weihnachis - und Christdichtung , die vor mehr
als 1100 Jahren in unserer nicdersächsischcn Heimat ent
stand. Ergreifend waren die Worte der Uebcrsetzung jenes
alten niederdeutschen Werkes, ergreifend die ausführenden
Betrachtungen des Geistliche » und ergreifend nicht weniger
der ganze Gottesdienst.

Er bestand aus Gemeindegcsang , mehrstimmigen Lie¬
dern deS Kirchenchors. Wie süß klangen die reinen Mädchen-

ftimmen ln dem sreudigen AdventSlied „ Macht doch di»
Tür "

, das im Wechsel mit der Gemeinde gesungen wurde.
Wie zart sangen sie das „Es ist ein Ros entsprungen "

, und
wie freudig all die andere » WeihnachtSlicder ! Fraulein
Ho per, die auch die Orgel iiieisteri, kann wirklich Ehre
mü ihrem Chor einlegen , und es ist schon aus diesem
Grunde bedauerlich, daß der Besuch nicht besser war . Biel-
leicht war die frühe Nachmittagsstunde am „ Goldenen
Sonntag " nicht günstig gewühlt . Eine sehr seine Note
brachten die Konfirmanden , von HilsSprediger Herrns
trefflich angelernt , durch die textlich mit dem Ganzen in
inniger Verbindung stehenden Worte hinein . Zart und sein
sprachen die Mädchen, einen kraftvolleren Ton brachten die
Knaben , dann vereinten sich die Stimmen zu einem sehr
wirkungsvollen Sprechchor.

Arbeitstagung der Molkereisachleute, Ga« Weier-Ems
Eine inhaltsreiche Arbeitstagung vereinigte die Fach¬

leute der Molkereien des GaueS Weser-Ems am Sonnabend
bei Juckenack. Der groste Saal war bis auf die letzten Plätze
gefüllt, so dast man schon äußerlich die Bedeutung der Ta¬
gung und den Willen der Erschienenen erkennen konnte, daran
niitzuarbeitcn , datz der Gau Weser-EmS seine führende Stel¬
lung aus dem Gebiete des Molkereiwesens weiterhin bei¬
behalte und sich dieser Stellung gemäß für die neuen , ihm
innerhalb deS Bierjahresplanes erwachsenden großen Auf¬
gaben einzusetzen imstande sei.

Dieser erste Eindruck wurde durch den Verlaus der Ta¬
gung bestätigt , insonderheit durch eine Reihe bedeutsamer
Referate . Gausachgruppenleiter Tree de ( Molkerei Friede¬
burg ) begrüßte die erschienenen BerusSgenossen namens der
TAF , darunter den Leiter der Außenstelle Oldenburg des
MilchwirtschasisverbandeS Niedersachse» , Suhren, den
Aachschastslcitcr Wahlen ; , den LandeSsachberaier Klein¬
böhl, den Abteilungsleiter des Reichsnährstandes , Schulz,
Reichssachberater vr . Dörge (Berlin ) und den Leiter der
Molkereischule und des Milchwirtschastlichcn Instituts , vr.
Mrozek. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß das gute
Einvernehmen , das früher in den Molkereikreisen geherrscht
habe , auch heute bestehe und sie instand setze, die großen,
ihrer harrenden Aufgaben zu lösen.

Ein sehr eingehendes und praktisch wertvolles Referat
hielt Landesfachberater Klein bohl.

Ein wichtiger Abschnitt, aus den gerade die Molkereien
ihr Augenmerk richten müssen, ist der Kamps dem Verderb.
Neben der Erzeugungsschlacht muß einhergehen

die Erhnltungsschlncht , der Kampf gegen den Volks¬
feind IV , den Verderb » nd Verlust.

Denn dieser Großverbraucher verschlingt jährlich 1,5 Mil¬
liarden RM und übertrisst somit noch die Einfuhr . Die
Vielseitigkeit und Verschiedenartigkeit der Feinde erfordert
den Einsatz aller Kampfmittel . Nachdem Redner verschiedene
aus dem Gebiete der Landwirtschaft liegende Gebiete der
Schadenvcrhüiung und Jiitciisivierung ausgerollt hat , die
indirekt auch mit der Milchwirtschaft in Beziehung stehen,
geht er aus die eigentlichen Molkereisachsragen ein.

- Wichtige Aufgabengebiete
sind die Kühlhaltung der Milch bereits vor ihrer Ueber-
nahme durch dir Molkereien, die Verwendung abgedichieter
Kannen , da sonst gerade die obere, fetthaltige Schicht Ver¬
luste erleidet . Auch ist gegen Rost und Unsaubcrkeit der
Kannen vorzugehen . Aus der Waage ist mit größter Ruhe
zu arbeiten . Für die Kannen sind Abtropsgestclle anzuschas¬
sen , die die absließenden Mengen auffangen und sich in
einem Jahre bezahlt machen, so daß hier ein stiller Milch¬
lieferant entsteht. Ebenso ist die Magermilch aufzufangen.
Bei der Käse- und Quarkverarbeitung darf die Molke nicht
weglausen . Hähne und Rohre des Betriebes müssen dicht
sein.

Bei der Butierei ist genaue Betriebskonirolle zu führen,
da die Ausbcntesähigkcit von vielen Kleinigkeiten abhängt.
Insonderheit sind die Vorgänge der Rahmbehandlung zu
kontrollieren . Es gilt einmal , möglichst viel Butter und
zweitens möglichst erstklassige , insonderheit haltbare Butter
zu erzeugen . Hier ist der kleinsten Fehlerquelle nachzugehen,
um große Verluste zu vermeiden , zugleich den Betrieb ren¬
tabel zu gestalten. Redner gibt auch hier eine Reihe von
wertvollen Winken und Anregungen , insonderheit über die
Beschasscnheit der Lagerräume und Kühlräume , weiter über
die Notwendigkeit einwandfreier Maschinen und geschulten
Personals . Weiter gibt er Winke, wie durch geeignete Pflege
Material und Einrichtung geschont werden , wie Kohlen ge¬
spart und Energie nicht vergeudet sowie der überschüssige
Dampf nutzbringend verwertet werden kann. Einen wetteren
Abschnitt bilden die Brandschäden und ihre Verhütung . Die
Eindringlichkeit aller dieser und anderer praktischen Winke
und Anheimgebungen unterstrich der Hinweis aus die Drei-
vicrtelmillionen von Volksgenossen, die infolge der Hunger¬
blockade zugrunde gingen . Durch gemeinsamen Einsatz aller
Beteiligien muß das Ziel des Führers verwirklicht werden.
(Lebhafter Beifall .)

Pg . Treede dankte für die wertvollen Ausführungen,
auS denen die Anwesenden gern das für sie Verweribare
annehmen würden , da die Molkereien beim Vierjahresplan
mit in vorderster Linie zu kämpfen haben.

Ter Geschäftsführer des Molkerei- Wirlschaftsverbandes
und Leiter der Außenstelle Oldenburg des MilchversorgungS-
verbandes , Pg . Suhren, gab einen mit großem Interesse
aufgenommencn Rückblick auf das vergangene Jahr . Sehr
erfreulich ist der Vergleich der Butterversorgung hinsichtlich
ihres heutigen Standes mit demjenigen vor einem Jahre.
Das Bild ist völlig anders geworden , ein Mangel überhaupt
nicht mehr vorhanden , » nd Verknappungen sind nur gering¬
fügig und zudem örtlich « nd zeitlich sehr beschränkt. Das ist
einmal die Folge der Zusammenfassung der Milchwirtschaft
und der hierbei getroffenen Maßnahmen , weiter auch der
günstigen Witterung . Auf dies« Weise ist die Versorgung bis
zum Frühjahr völlig sichergestellt . Die Mehrproduktion von
Milch beirägt 20 bis 25 Prozent . Wertvoll für di« Gesamt,
heit des Volkes war die Sahneanordnung vom September.
Redner trisst dankbar die Feststellung , daß sich die Mol¬
kereien restlos hinier die Anordnungen gestellt haben und
appelliert für die Zukunft und ihre schweren Ausgaben an
den gleichen Geist.

lieber die Butlcrprüfung
entsteht eine rege Aussprach« , in der die Erklärungen deS
Leiters des Milchwirtschastlichcn Instituts vr . Mrozek
besonders wertvoll sind. Wir eninehmen ihnen folgendes:

Insgesamt sind 166 Betriebe zur Hcrgabe einer Probe auf¬
gefordert und haben dieser Aufforderung zu 100 Prozent
entsprochen. 35 Proben waren gesalzene, 131 ungesalzene.
Im ganzen werden 222 Betriebe betreut , davon 165 Marken-
butlerbetriebe . Sie verteilen sich aus Oldenburg -Breme » mit
69 Betrieben (davon 7 -1 Markenbutter ) , Emsland -Osnabrück
83 (48) und Ostskiesland mit 50 (43 ) . Von 166 eingereichten
Proben konnten 121 ( 73 Prozent ) als markensähig ange¬
sprochen werden . Die höchste Punktzahl erhielt die Molkerei
Wüsting, doch konnte sie den Wander - und Ehrenpreis
nicht bekommen. Ten Ehrenpreis erhielt vielmehr in Olden¬
burg Neerstedt mit 235 Punkten , gefolgt von Berne,
Oldenburg - Eversten und Ostiem, in Ostsriesland
erhielt die Molkerei Friedeburg mit 238 Punkten den
Ehrenpreis , und zugleich den Wanderpreis , der sonst an
Wüsting gefallen wäre . Da 240 Punkte Höchstzahl sind , so
kann festgestellt werden , daß wir in unserer Ecke immer noch
führend sind.

lieber die Unierrlchistätigiett der Molkerrischule,
p ' r mit de » , Mllchwirtlcyaltlichen Institut vervunden ist, mg» ,
bereu Leiter, vr . Mrozek. ebensallS lehr eingehende und
interessante Auslübrungc » Daraus acht die steigende Bede»
„mg der Tätigkeit dieser Schule und die wachsende Crkemimis
der Bedeutung der durch Grundregeln des Reichsnährstandes
geordneten Ausbildung im Molkereisach hervor. I », ersten
Zavre ihrer Tätigkeit, 1934 35 . wurden durch die Schule in
zwei Lehrgängen für Molkerellcvriinge, die sich zur Gehilfen-
Prüfung angemeldci batten , 60 Teilnehmer zusanimcngesaßi
1935.36 waren cs in fünf Lehrgängen 148 und im lausenden
Winter bislang in drei Lehrgängen 87 . Im November-
Dezember fanden keine Kurse statt, dafür aber vier Lehrgang,
ml « 74 Buttcrineiern , dle die Molkereien zur weiteren Aus-
bildung geschickt hatte» . Bei der Fülle deS Stoffes mußten
dtesc Kurse von drei aus vier Tage ausgedehnt werden und
werden in Zukunst fünf Tage umfassen. Auch die Oderkoniroll-
assistentcn wurden in dreitägigen Lehrgängen geschult . Cs stnd
Milchprüser. dle jetzt von der Overkontrolle übernommen we,.
den . Vier Lehrgänge sahen 1935/36 60 Teilnehmer ; im lausen
de» Winter waren cS vier Lehrgänge mit 81 Teilnehmern . Fsst
Betriebsleiter fand in diesem Jahre ein Lehrgang mir iz
Teilnehmern statt zwecks Erlangung deS Meisterbriefes. Hs«
wird aus etwa hundert Teilnehmer zu rechnen sein . Das Aus
bildungswcsen ist vom Reichsnährstand (Abteilung 2E ) über-
nominen. Redner spricht sehr eingehend Uber die weiteren
Zukunftsausgaven der Ausvildungs - und Schulungsiätigkei,
insonderheit über Lehrlingstagungen , Zwischenprüfungen und
die Ausgaben des Lehrmeisters.

Reichsfachberater vr . Dörge (Berlin ) hielt einen sehr
anschaulichen Vortrag über den Stand der Wissenschaft aus
dem Gebiet der verschiedenen Versuch« zur Verbesserung der
Milchwirtschaft, aus dem klar hervorging , datz auch hier nichts
untersucht gelassen wird , um dem großen Ziele des Führers
näherzukommen. Insonderheit bezog er sich aus solche Gebiete,
auf denen die Hörer bereit« praktischen Nutzen aus den Srged-
nissen ziehen konnten. Sämtliche Vorträge fanden den un¬
geteilten Beifall der Versammlung . Für die in wirtschaftlich
schwieriger Lage befindliche Witwe eines verstorbene» Berusr-
genossen wurde eine Sammlung veranstaltet . Solcher sozialen
Gesinnung entsprach auch dle Bitte des Versammlungsleiters,
das Personal , das 365 Arbeitstage und noch keinen Achtstunden-
tag hat, mit einer geldlichen Anerkennung zu belohnen.

Arbeiten im Gebiet ber Suntewaiieracht
Im Gebiet der Hunlewasseracht sind zur Zeit Arbeiten

von rund 4400 Tagewerken im Gange . Davon sind 2000
Tagewerk « im Niederschlagsgebiet der Lethe zu leisten. Die
Gesamtkosten belaufen sich hier auf 16 000 RM . Die Arbeiten
dienen zur besseren Entwässerung und zur Schaffung einer
besseren Vorslut im Lethegebiet , das wegen des Minder¬
ertrages größerer Ländereien eine Gesamtregulierung er¬
forderte . Zu dieser Gesamtregulierung gehört ferner die Er¬
richtung einer Znwässerungsgenossenschaft in der Gegend
von Wardenburg , die für rund 200 Hektar eine geregelte Zu¬
wässerung für Zeiten der Trockenheit schaffen soll.

Eine weitere Arbeit besteht in der Hunteregulierung im
Gebiete des Segelsliegerhorstes ,Joel " bei Wildeshausen . Die
Arbeiten , die von Hamburger Notstandsarbeitern auSgesüh«
werden , umfassen 2400 Tagewerke und erfordern einen
Kostenaufwand von rund 25 000 RM.

Ferner sind im Gebiet der Blankenburger Sielacht rund
1000 Tagewerke bei einem Gesamtkostenauswand von rund
10 000 RM bei der Regulierung des Buurgrabens bei
Wüsting zu leisten. Diese Arbeit ist gleichfalls in Angriff ge.
nommen.

Richtfest der erstenSäuierderneuenSiedlunaWillmödorl
Am Sonnabend nachmittag wurden die ersten Ein¬

familienhäuser der vom Amtsverband Ol¬
denburg an der Reichsstraße bei Kilometer 12,5 be¬
gonnenen Siedlung (siehe 2 . Beilage der Sonnabend -Aus¬
gabe) seierlich gerichtet. Amtshauptmann Willms, aus
dessen Veranlassung das wahrhaft großzügige Siedlungs¬
werk, das der Seßhastmachung kinderreicher ländlicher Ar¬
beiterfamilien dienen soll , durchgeführt wird , sprach zunächst
über die Bedeutung dieses Werkes und dankte im beson¬
deren der Belegschaft sür die mustergüliige Ausführung der
Bauarbeiten , der Dank galt weiter Regierungsinspektor
Strenge, sowie dem Techniker des Amtsverbandes,
Architekt Hallermann, die beide die sehr umfangreichen
Vorarbeiten und die Durchführung des Aufbaues verant¬
wortlich leiten . Den zukünftigen Bewohnern der Eigen¬
heime gegenüber gab er der Hoffnung Ausdruck , daß diese
allzeit in wahrhaft nationalsozialistischem Geiste aus ihrem
Grund und Boden schatten und walten mögen und daß die
Siedlung erfüllt sein möge vom Bewußtsein wirklicher
Volksgemeinschaft.

Nachdem dann nach Zunft und Brauch die schmuck
Krone ausgebracht worden war und Zimmermeister Lübs,
Großenkneten , den ganz vortrefflichen Richtspruch vom hohen
First verkündet hatte , brachte Ortsgruppenleiter Pg . Brun¬
ken, Charlottendors , den Tank der Siedler mit einem Gruß
an den Führer Adolf Hitler zu begeisterndem Ausdruck
Bürgermeister Kretzer, Wardenburg , nahm dann ab¬
schließend Gelegenheit , über die gewaltige Wendung der
deutschen Schicksals zu sprechen. Er wünschte den zukünfti¬
gen Siedlern Kraft und Gesundheit zu weiterem Schassen
und Werken, und der Siedlung selbst , die unter herzlicher
Zustimmung aller mit dem Namen „ Willmsdorf" be¬
legt wurde als Zeichen der großen Verehrung und des
Dankes gegenüber AmtShauptmann WillmS , eine glücklich«
Entwicklung.

Bauherrn , Gefolgschaft und Gäste begaben sich dann in
den Gasthos „Zum Tüdick"

, Inhaber Brandes, wo in
festlich froher Runde der denkwürdige Tag gefeiert wurde.
SA -Sturmführer Greven ergriff hier das Wort und
forderte auf zu weiterem Kampf für Deutschlands Ehre und
Freiheit.

Sozialismus -er Lai
Die Bauleitung der Donnerschweer Kasernen der Flak-

Abteilung hatte einen Beirag eingespart , der in echt national¬
sozialistischer Weise Verwendung fand , indem man den Kin¬
dern kinderreicher Mitglieder der Gefolgschaft eine Weih-
nachtsfreude bereitete.

Zu dieser Feier hatte man die Kinder , 450 an der Zahl,
nebst ihren Ettern zu einer kleinen Weihnachtsfeier einge¬
laden , die am Sonnabend in der Sporthalle der Flak-Ab-
teilung stattsand . Sechs bis siebenhundert Personen hatten
an langen , hübsch weihnachtlich geschmückten Tafeln Platz
gesunden . Der Bauleiter , Architekt Spieker, begrüßte die
Erschienenen, darunter den Kommandeur der Flak-Abteilung,

Täglich , bis einschließlich Mittwoch , vormittag « und
nachmittags geöffnet.

Major Silber, sowie Oberbürgermeister vr . Rabeling
und Bürgermeister Bertram, deren Erscheinen davon
Kund« ablegte , in wie starkem Maße die Leitung der Stadt
dies« soziale Tat an der Bevölkerung zu würdigen weiß.
Architekt Spieker hieß die Kinder und Eltern herzlich
willkommen und machte u . a . auf den Unterschied aufmerk¬
sam , wie man im neuen »nd im alien Deutschland das
Weihnachtsfest feiere. Nicht nur die Bauleitung , sondern
jeder Arbeiter , der an dem säst vollendeten Werk mitgeholsen
habe , könne und dürfe stolz daraus sein. So habe man gern
einem Teile der Betriebsgemeinschaft die Gelegenheit ge¬
boten , ihren Angehörigen dies Werk ihrer Hände und ihres
Fleißes zu zeigen. ( Die Riesenhalle machte in ihrem Weih-
nachtSschmuck einen fast überwältigenden Eindruck und mithin

war man eigentlich „zu Hause"
.) Diese Gelegenheit , so fuhr

Redner fort , biete die heutige Feier , die den Zweck habe,
einigen Kindern der Gefolgschaft eine WeihnachtSsreude zu
machen. Für die durch die große Zahl gebotenen Auslese sei
der nationalsozialistische Grundsatz Schutz und Hilfe de»
Kinderreichen maßgebend gewesen, um die sich in früheren
Zeiten niemand gekümmert habe.

Heute feiere man das Weihnachtssest eben anders
Redner wies aus den schneidenden Gegensatz hin zu der
kirchenzerstörcnden Gottlosenbcwegung Rußlands , sowie
dem blutigen Gemetzel der gleichen Drahtzieher in Spanien
und einem deutschen Weihnachtsfest, im Geiste des Führers
begangen.

Sodann bat er alle, es sich recht gut schmecken zu lassen
und das brauchte er nicht zweimal zu sagen , denn eS gab
leckere Schokolade (für viele etwas ganz Seltene « ) und große
Berge von Kuchen dazu . Bei dem Gesänge von Wcihnachts-
liedcrn taute die kleine Gesellschaft richtig aus , und als nun
zwei prächtige Weihnachtsmänner erschienen, da verloren sic
alle Scheu , und ein Kind nach dem anderen sagte hübsche
Weihnachtsgedichte oder solche zur Verherrlichung des
Dritten Reiches aus . Nicht wenig stolz waren sie, da dies
vor dem Mikrophon der guten Lautsprecheranlage geschah
Und die Weihnachtsmänner ließen sich nicht lumpen , wo sie
so brave Kinder fanden . Sie packten gehörig aus . Jedss
Kind erhielt außer einem tüchtigen Matz von Aepftln-
Rüssen und Süßigkeiten ein gutes Buch und ein schönes
Spielzeug . „So viel ? "

, fragten glänzend « Kinderaugen.
Aber das Großartigste ist noch gar nicht gesagt : Die Gau-
SA -Kapelle spielte zum Konzert aus , und die Entelmänner.
deren schmetternde Klänge die braunen Kampsscharen Ado»
Hitlers aus ihrem opferreichen Wege ins Dritte Reich dura
viele Kämpfe geleitet haben , taten auch hier ihr Bestes
wohl jemand der Keinen Gäste diesen herrlichen Abend I-
vergessenk
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Im Spielzeugladen
Bo» Christian Bock

Die Besitiung des vr . m «i.
Da kam vor einem Jahr in einen Spielwarenladen ein

Mann und wollle seine». Jungen etwas zu Weihnachten
kaufen. Er trug eine Gelehrienbrille und sah sich durch die
Gelehrtenbrille an , was man lausen könnte. Dies , das ? Ein
Domino Spiel?

„Nein , kein Domino - Spiel . "
„Ein Schachspiel vielleicht?
„Schach — ach ! "
„Vielleicht hier etwas — ? "
Der Verkäufer probierte wie ein Jongleur an den

Wünschen des Kunden herum . Der Gelehrte wußte nicht
recht . -

Aber da sank er dann plötzlich etwas : einen Baukasten.
Es war nicht so einer , mit dem der Gelehrte wohl selbst ein-
mal gespielt hatte , als er noch kein Gelehrter war , mit dem
er damals vielleicht Stadttore baute , die rasselnd zusammen¬
stürzten . wenn sein Vater , der Gelehrte , zur Tür hereinkam.
In diesem Baukasten hier gab es richtige kleine Ziegelstein« ,
ganze , halbe , viertel Steine , die man richtig wie ein Maurer
mit einer Art Mörtel zusammenbaute . Stein aus Stein.
Daß am Ende ein festgefügtes Haus dastand . Der Gelehrte
kaufte den Baukasten.

Aber dies ist nicht die Geschichte . Die eigentliche sängt
jetzt , ein Jahr später , erst an . Ta kommt der Gelehrte , ein
I)r. mo<1. von Berus , in diesen Wcihnachtstagen in den¬
selben Spielwarcnladen und hat einen wahren Palast mit.

„LH" , sagen sie zu dem Gelehrten , „da ist der Junge
aber fleißig gewesen! "

„Der Junge ? — Ja , nein . Der Junge nicht so sehr.
Gewiß ja , der Junge natürlich auch. Aber den Palast hier,
den habe nun eigentlich ich gebaut . "

„Wie bitte ? "
Ja , doch . Es hatte ihm eben Spaß gemacht, so zu

mauern . In seinen Freistunden . -
Nun steht da der Palast des vr . meck. im Spielwaren¬

laden ausgestellt . Unten ein weißes Schildchen dran : „Ent¬
wurf und Bau von I) r . m« I . soundso."

Die Jungens , die vorüberkommen , erkennen dem Bau
die Meisterschaft neidlos z » . So , wie Jungens das aus¬
zudrücken Pflegen : „Hat er doll gemacht, der Olle. "

Ein Palast ist es „eigentlich" nicht. Ein Haus ist es
auch nicht. Es ist das , was man eine Besitzung nennt : ein
herrlicher Bau mit großen , Hellen Fensterscheiben, bei dem
eine runde Phantasie -Million verbaut ist.

Aber was ich sagen wollte : Söhne , versteckt eure Bau¬
kästen vor euren Vätern!

Das Dings mit der Glasscheibe
Wenn man jetzt vor Weihnachten in eine Spielwaren¬

handlung geht , denkt man ja zunächst, hier müßte es lauter
Kinder geben. Aber dann denkt man , wenn man erst drinnen
ist , anders herum : Di« Erwachsenen sind es , dir sich
zil Weihnachtsmännern "fvandeln und hier einkarrfen.

Ach , Wünsche haben die Erwachsenen bisweilen —
Wünsche! !

Da ging , lies besorgt , das Richtige zu finden , ein
Muttchen von Tisch zu Tisch und wollte „das Spiel haben,
wo obendrauf die Glasscheibe ist " . Sie sah sich um , sie
suchte , die Verkäufer halfen , fragten . Brachten nicht heraus,
was sie meinte . Das Spiel , wo obendrauf die Glasscheibe
ist ? Sie sahen ihr ratlos nach, wie sie weiterging zu an¬
deren Tischen.

Wann man das Spiel wohl gespielt hat ? Vielleicht
vor vierzig , sünszig Jahren ? — Niemand wußte , was es
war . Auch zwei Jungens nicht, die es mitangehört hatten.

„Weißt du ? "
„Rein — Wern se wohl nicht mehr fabrizieren ! "

Spezial -Weihnachtsmänner
Etwas fehlt mir noch , denke ich, wie ich durch die Tisch¬

reihen spaziere , etwas ganz Bestimmtes fehlt mir doch!
Ich sehe i» ich um . Schachbretter gibt es da , „Mensch,

ärgere dich nicht ! "
, Dame , Domino . — Nein , noch Hab ' ich's

nicht . Was ist es nur , was mir fehlt?
Was suche ich doch ? — Ja . so , jetzt weiß ich's : Eisen-

bahnen . Das war 's . Da sind sie ausgebaut auf großes
breiten Tischen: Schienenstränge , Weichen, Tunnels , Stell¬
werke, Bahnhöfe — jetzt bin ich da . Und das ist nun wieder

Eine Welt zerbrach
Der Weg nach Sarajevo

Es ist jetzt zwanzig Jahre her , daß Kaiser Franz
Joseph in seinem schlichten Feldbett die Augen für immer
schloß , nachdem er noch am Morgen mit zitternder Hand
Unterschriften vollzogen hatte . Tragik überschattet sein Leben
wie das von ihm durch zwei Generationen geleitete Staats¬
wesen. Mit Recht schrieb später der Führer : „Der ganze
Staat stand in den letzten Jahren so sehr auf den beiden
Augen Franz Josephs , daß der Tod dieser uralten Ver¬
körperung des Reiches im Gefühl der breiten Massen von
vornherein als der Tod des Reiches selber galt . " Die ver¬
ehrungswürdige Gestalt des greisen Monarchen hatte die
völkischen Spannungen wohl Überdrücken, aber nicht beseiti¬
gen können. Als er starb , „zerbrach eine Welt " .

Das unter diesem Titel erschienene Buch von Joh.
Rosenbauer (Verlag G . Schönseld , Berlin) will
„nach historischen Quellen , zeitgenössischen und . Erlebnis¬
schilderungen" durch Wort und Bild einen Einblick ver¬
mitteln in die Familienchronik der letzten Habsburger . Es
ist heute noch nicht möglich, Wahrheit und Dichtung , besser
gesagt Klatsch, reinlich voneinander zu scheiden; die Be¬
teiligten sind nicht mehr am Leben oder zum Schweigen
verpflichtet. So ist über die geheimnisvollen Vorgänge in
Schloß Mayerling , wo der einzige Sohn Franz Josephs
zusammen mit seiner Geliebten Selbstmord beging , bisher
keine Klarheit erreicht ; auch die vermutlich sehr aufschluß¬
reichen Tagebücher der Kaiserin Elisabeth , die in Gens einem
Attentat zum Lpser siel, sind unveröffentlicht.

Erfreulicherweise widersteht das Buch der Versuchung,
durch angebliche „Enthüllungen " Sensation zu erregen . Ein¬
gehend besaßt es sich mit der Person des Thronfolgers

Vegrützung
Da ist eS nun also wiedergekommen,
das alte, ltebe Wethnochissrft,
und hat uns in den Arm genommen
wie in rin weiches, warmes Nest,
und hat in winterliche Nacht
das Licht der Kerzen mitgrbracht.
Die Tannen tragen aus ihren Wäldern
den faßen Harzgeruch ins Haus,
den Traum von weitzgeschnetten Feldern,
der Sterne Glan» und LichtgebrauS.
Und in dem warmen Kerzenwind
Maria wieg» ihr Krippenkind.

eine Jache , mit der sich zuweilen auch Erwachsene ernsthast
beschäftigen.

Der Verkäufer ist so einer , der kennt sich aus . Und er
hat einen andern Erwachsenen gesunden, einen Kunden , der
sich auch auskennt . Ta stehen sie und reden fachmännisch.
Aber sie schauen gerade so rührend auS wie das Muttchen,
das ihr Spiel mir der Glasscheibe nicht finden konnte.

Ich schlendere weiter z» einem Tisch mit Bilderbüchern
und sehe in solch einem Buch eine Kuh und einen Vers dabei:

Dieses hier ist eine Kuh,
Wenn sie spricht , dann iiiachi sie Muh!

Tröstlich ist das am Ende . Zumindest Kühe sind noch,
wie sie immer waren . Sie sagen nicht ein Wort mehr , als
sie damals sagten , und nicht eins weniger.

Muh ! — das ist geblieben.

Franz Ferdinand. Ueverkennbar ist das Bemühen,
dem an Widersprüchen reichen Eharakter gerecht zu weiden.
Rosen , Jagd und Kunstaltertümern galt seine Leidenschaft,
der Musik und Dichtung stand er ablehnend gegenüber.
Gewisse Härten seines Wesens werden erklärt aus der Erb¬
masse , früher Krankheit und den Kamps um die Anerkennung
seiner Ehe mit der tschechischen Gräfin Sophie Chotek. Das
Bild des Politikers bleibt etwas verschwommen; wenn es
richtig ist , daß er ein Freund der Slawen war , würde die
Tat vom 28. Juni 1914 — es war übrigens gerade der
Hochzeitstag des fürstlichen Paares — besonders tragisch
sein. „Wie eine grausige Groteske mutet es an , daß Franz
Ferdinand unter den Kugeln fanatischer
Slawen siel , derenBrüdern er die zukünstige
Herrschaft im Habsburger Reiche zugedacht
hatte . "

Der letzte Teil des Buches erzählt anschaulich von den
Vorbereitungen des Anschlags durch die serbische Geheim¬
organisation der „Schwarzen Hand " ; das Verbrechen wird
bis in die Einzelheiten seiner Ausführung geschildert. Das
Schlußkapitel führt den Leser in den kleinen Gerichtssaal deS
Garnison - Militärgerichts von Sarajevo . Vom 12 . bis 28.
Oktober standen die jugendlichen Verbrecher vor den Rich¬
tern ; der Prozeß leuchtete in die geheimen Hintergründe
des schon lange geplanten Mordes hinein.

Niemand wird dem unglücklichen Ressen Franz Josephs
die Anteilnahme versagen , zumal die Schüsse von Sarajevo
ein millionenfaches Echo sinden sollten. Tie Absicht des
Buches , ein wichtiges und in der Psvchose der Kriegs¬
schuldlügen oft bewußt falsch gesehenes Stück Zeitgeschichte
in volkstümlicher Form und mit Unterstützung reichenBild¬
materials darzustellen , ist anerkennenswert.

Ernst Lvdke.

Aus schönen , urrwig alten Gesängen
füllen wir wieder unser Herz,
daß mit den Tönen steigen und drängen
gute Gedanken himmelwärts,
und jede Gabe, dir du schenkst,
als Freude du zurück empfängst.

So sei denn gegrüßt in Winlermitien,
du heilig schönes Wetynachisseft,
du Zeit erfüllter Ktiiderbiticn,
die allen Frieden glauben läßt,
und sührc uns auch dieses Mal
in deinen großen Ltchtrrsaal.

Herbert Schessler.

Vorweihnachtliches Landestheater
Gastspiel Sans Seemann Nisten
In den „Meistersingern " HanS Sachs

Trotzdem wir die „ Meistersinger " in dieser Spielzeit
wiederholt und mit namhasten Gästen im Heldentenorsach
gehört hatten , und auch in Georg von Tschurtschenthaler
einen idealen , kaum zu übertressenden Hans Sachs besitzen,
ging doch von dem Ruf des Münchener Gastes eine An¬
ziehung aus , die das Haus — wenige Tage vor Weih¬
nachten — ansehnlich füllte.

Kammersänger Hans Hermann Nisten bringt für die
Partie starke Voraussetzungen mit . Ein machtvoller, dunkel
gefärbter Bariton , der aber auch in den höheren Lagen
mühelos und immer wohllautend anspricht und bei aller Größe
doch auch in einem vollendet gebildeten Piano des weichen
lyrischen Ausdrucks fähig ist . So erfährt zu Anfang des
zweiten Auszugs die Arie : „Wie düstet doch der Flieder"
eine so zarte , schmelzende Wiedergabe , wie man sie dem
voluminösen Organ kaum zutrauen möchte. Bewunderns¬
wert ist der aus eine einzige Steigerung geführte Aufbau
der Leistung , die ihren hinreißenden Höhepunkt in der slam-
menden Ansprache auf der Festwiese hat ; hier gibt der
Sänger die äußerste Kraft und erreicht eine Wirkung von
geradezu ausrüttelnder Eindringlichkeit . Man möchte noch
Einzelheiten herauskehren , wie die tief verinnerlichte , in der
geistigen Aussassung ergreifende Wahnarie oder das Herz-
liche -iwiegespräch mit Evchen im mittleren Akt ; aber all das
geht in die vollkommene Geschlossenheit einer Darbietung
ein , die sich eben dadurch auszeichnet , daß sie in der durch¬
dachten Einheitlichkeit der bis ins Letzte ausgeglichenen An-
läge sowie in ihrer makellos edlen Tonsprache durchgehends
ein gleichwertiges künstlerisches Niveau inne zu halten ver¬
mag . Die Darstellung wird unterstützt von ver imponieren-
den Würde der äußeren Erscheinung ; ein deutscher Hans
Sachs , besten Züge an einen Apostelkop, Albr . cht DurerS
erinnern . . „

Der Gast durfte sich aber auch wohlsuhlen in einer musi¬
kalischen Umgebung , die in der Besetzung der anderen Haupt-
Partien jedem Anspruch gerecht wird . G e org Faßnacht
als Walther Stolzing , der seinerzeit beim ersten Auftreten
mit einer heftigen Erkältung , n kämpfen hatte , die ihn be¬
hinderte , seine stimmlichen Gaben voll zu en falten . erfüllte
alle Erwartungen , die wir damals gleichwohl in ihn gesetzt
hatten . Mit seinem kraftvollen, schön geschulten Tenor , von
dem er recht geschmackvoll , ohne sich je A verausgaben . Ge-
brauch wacht, dürfte er einen sicheren Weg vor st >H staben.
Mimik und Haltung wie Auftreten könnten vielleicht noch

etwas lockerer und lebendiger werden , damit die gesang¬
liche Leistung auch in der schauspielerischen Gebärde ihr ent¬
sprechendes Gegengewicht hat . — Reizend wieder mit ihrer
angenehmen , süß klingenden Stimme und in der lichten An¬
mut der mädchenhaften Erscheinung das Evchen der Edith
Ludwigs ; Otto Fuchs frisch burschikos der Lehrjunge
David , dessen geschmeidiger Tenor die Bufsopartie säst über
ihre Anforderungen heraushebt , und Berta Koop-
mann mit ihrem sühlsamen Alt eine Magdalene , deren sein
angedeuteter Humor ein wenig an den der „Lustigen
Weiber " gemahnt . — Tie derb satirische Komik Paul
Webers als Beckmesser wurde in ihrer erheiternden Cha-
rakteristik durch eine klein« Indisposition , die die Hörer
jedoch kaum merkten, nicht weiter beeinträchtigt.

Und über allem der festliche Glanz des in Tonsluten
förmlich schwelgenden Landesorchesters unter der an¬
feuernden Leitung von Leopold Ludwig, der in einer
wahrhaft faszinierend sich mitteilenden temperamentvollen
Aneignung aus der Partitur ein Höchstmaß an harmonischer
Klangfülle herausholle.

Feierstunde im kleine« Lchlostsaal
Kreis der Freunde des LandeStheaterS

Am Sonntagnachmittag vereinigte sich der Kreis der
Freunde des Landestheaters zu einer Feierstunde im kleinen
Schloßsaal , der mit zwei brennenden Adventskränzen zu
seiten des Podiums sestlich hergerichtet war . Generalinten¬
dant Hans Sch lenck ergriff das Wort zu einer kurzen
Begrüßung , in der er den Zweck der Gründung dieser Ge¬
meinschaft dahin klar legte , daß nicht etwa eine neue gesell¬
schaftliche Schichtung geschaffen werden sollte ; im Gegenteil
kam eS darauf an , dnrch feste Verpflichtung wirtschaftlich
bester gestellter Theaterbesucher weniger begünstigten Volks¬
genossen die Teilnahme an den künstlerischen Veranstaltun¬
gen zu für sie erschwinglichen Preisen zu ermöglichen.
Darüber hinaus aber sei es wesentlich, durch engen Anschluß
an das Landestheatrr den Künstlern nicht nur ihre Arbeits¬
stätte zu erhalten , sondern ihnen auch zu bezeugen , daß sie
die Beauftragten der Oldenburger Bevölkerung sind, um Da¬
durch ihrem inneren Antrieb zum Gestalten einen immer er¬
neuten Ansporn zu geben. Die Feierstunde sei der Dank
dafür.

Die kurze, aber gut gewählte Portragsfolge wurde um
rahmt durch musikalischeDarbietungen Generalmusikdirektor
Leopold Ludwigs am Flügel . Er spielte von Lhopin
ein Scherzo und ein« Ballade sowie von Schubert da- Im-
prompt » in Ao-Dur op. 142 . Leopold Ludwig verfügt über
eine flüssige piantsttsch« Fertigkeit . Dies« bei kräftigem An¬

schlag und sicherer Pedalbenutzung klare und saubere Kon¬
turen zeichnende technische Eleganz kam vornehmlich dem
Scherzo zugute , einem Virtnosenstücklein in dem für Chopin
typischen Salonstil , verziert mit allerhand schwierigen, for¬
mal fesselnden Arabesken , wobei es aber auch nicht an ge¬
sanglicher Lyrik fehlt . — Die Ballade geht aus ruhiger Er¬
zählung in eine erregte Schilderung über , ohne jedoch gerade
dramatischen Ausdruck anzunehmen ; der Grundcharaktcr
bleibt reflexiv . Beiden Werken gab Leopold Ludwig eine
Leidenschaft wie Besinnlichkeit erschöpfende Ausdeutung . —
Voll melodiöser Verinnerlichung sodann das schlichte und
innige Impromptu.

Eine besondere Note erhielt die Veranstaltung durch die
freundliche Mitwirkung von Kammersänger Hans Her¬
mann Nissen, der uns in zwei bekannten Liedern von
Richard Strauß : der „Heimlichen Aussorderung " und der
„ Zueignung " einen Vorgeschmackdavon vermittelte , was wir
heute abend von ihm als Liedersänger erwarten dürfen
Seine außerordentlichen stimmlichen Mittel , die Weite des
Raumes verlangen , werden sogar im Theater noch schöner
zur Geltung kommen als in der intimen Akustik des kleine»
Schloßsaals . Jedenfalls aber erfuhren die beiden Lieder eine
den Gesühlsinhalt in klanglich pastosen Farben nachmalendc
Wiedergabe , die prunkvoll genannt werden darf und der¬
art begeisterten Beisall hervorries , daß sich der Gast in
liebenswürdiger Weise zu einer Wiederholung des zweiten
Stückes bereitsand.

Generalintendant HansSchlenck erprobte seine reise,
eindringlich und anschaulich gestaltende Vortragskunst an
Rainer Maria Rilkes „ Weise von Liebe und Tod des
CornetS Christoph Rilke" . Was besonders sympathisch be¬
rührte , war die völlig unpathetische und untheatralische Auf¬
fassung, die der balladesken Handlung in möglichsteinfachem,
ja , strengem, aber prägnantem Sprachstil nabe zu kommen
wußte , so daß ein mehr aus dem inneren seelischen Ein¬
druck als aus äußerer Wirkung beruhendes Bildnis eines
jungen Kriegers erstand . In dieser ruhigen , von tiefem
Empfinden belebten Zurückhaltung legte Hans Schlenck eine
starke Einfühlung in das Wesen Rilkes zutage ; er bewies,
daß eS ihm nicht um persönlich« Herausstellung glänzender
sinnlicher Mittel zu tun ist , sondern allein um den Dienst am
Dichtwerk. DaS ergriffene Schweigen der Zuhörer , die sich
erst nach Sekunden aus dem Bann der derart in Helldunkel
angelegten Vision lösten, war der beredteste Dank.

Ein « in Einkehr und Sammlung erhebende Feierstunde,
die auch auf dem Heiniweg im Treiben der lichthellen, von
einer dichten Menge erfüllten vorweihnachtlichen Straßen
nicht sogleich wieder verklang . Alfred Wen.
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Auch der letzte Berichtsabschnitt hat an den deutschen Ge
treibcniarttc » keine nennenSwertcii Perändcrungen gebracht.
I » Brotgetreide waren jedoch die Bcrsorgungsmöglichkeiten
unverkennbar etwas günstiger, wenn auch die Zunahme der
ersioandigen Anlieferungen noch recht unterschiedlich blieb, Daß
die Treschiatigkeit allgemein reger geworden ist, ist seiner auch
aus den bei den Getreidcwirtschastsvervänden eingehendenAn
dicnungen von rronliilgeursgetreide klar zu erkenne» . Aller
dings machte sich diese SntwiSiung an den Grotzniärktcn teil¬
weise erst in zweiter Linie sichtbar, jedoch war auch hier die
Warenbewegung offensichtlich stärker als in der Borwoche. Es
darf außerdem nicht unberücksichtigt bleiben, dak in vielen
Landesteilen die Witterungsverhältnisse weiterhin Außen-
arbeiten zuließen und verschiedentlich die von der Hauptvcr
einigung der deutschen Gctreidewirtlcdast bis zum Jahresende
festgesetzte Ablieserungsquole von 60 A des Kontingentes be¬
reits erfüllt sein dürste. Mit dem Eintritt von Frost, der dem
Versand von Hacksrüchten Einhalt gebietet, wird im neuen
Jahre der Gctreideavslub von der ersten Hand lebhaftere for¬
men annehmen , zumal bis zum 28. 2. mindestens 100 N des
Grundsolls abgelicscrt sein müssen . Insbesondere in Roggen
waren neben Ablieferungen zur Erfüllung früherer Verpflich¬
tungen Neuavschlüsse eher möglich , sonst hat der Ostwestum-
schlag noch lange nicht das erwünschte Ausmaß angenommen.
Tie Zusammenstellung von Schiffsladungen stieß häufig noch
aus Schwierigkeiten, so daß die Belieferung der Großmärkte
sich fast ausschließlich auf Waggonware beschränkte . Tie Zu¬
fuhren wurden zumeist unverzüglichder Vermahlung zugeführt,
so daß eine Lagerbildung nicht erfolgen konnte . Durch die An-
dicnungspslichr wurde aber vielfach auch den Mühlen , die nicht
in der Lage waren , genügend Mahlgut zu erwerben, Material
zur Teckung des lausenden Bedarfes zugesübrt. Am Mehl-
markte hatten Roggenmchle normalen Abzug, während Weizen¬
mehle stärker begehrt waren , obwohl der Hauptbedarf der
Bäcker gegenwärtig mehr als gedeckt sein dürste. Man hofft
aus eine baldige Veröffentlichung der zu erwartenden Bestim¬
mungen für den Handel mit Weizenmehlen im Januar . An
den Futteractreidemürkten war eine Entspannung der Versor¬
gungslage nicht zu verzeichnen, da die Landwirtschaft noch im¬
mer stärkere Zurückhaltung bekundet, um erst endgültig über¬
sehen zu können , welche Mengen sie zur Teckung ihres eigenen
Bedarfes » och benötigt. Juttergersten waren kaum erhältlich,
cs wird teilweise aber mit einer leichten Verstärkung der Markt¬
beschickung nach den Feiertagen gerechnet , da dann die Gänse¬
mast nicht mehr in dem bisherigen Umfange betrieben wird.
Auch in Futterbascr kam es nur vereinzelt zu Umsätzen . Jn-
dustriebafer wurde lausend in kleinen Posten gebandelt. In
Industrie und Braugersten standen die Anlieferungen in kei¬
nem Verhältnis zu der lebhaften Kauflust, hinzu kommt , daß

die Beschassenheit der Ware nicht immer den Anforderungen
entsprach und teilweise auch die notwendigen Bezugsmarkcn
» ich» zur Verfügung gestellt wurden . ES muß jedoch betont
werden, daß die Landwirtschaft keinerlei Nutzen davon hat, die
guten Geisten zurückzuhalte» , da bekanntlich alle nach dem 28.
Februar 1037 noch vorhandene Ware, ganz abgesehenvon Güte
und Gewicht, als Futicrgersie gilt.

An den internationalen Gctreideinärktcn setzte sich die seit
Wochen zu beobachtende Auswärisvewegung der Preise fort , so
daß die Notierungen uunmchr wieder etwa den Stand von
10,10 erreicht haben. Aufschlußreich ist ein Vergleich mit der
Preisgestaltung im Vorjahre , so ist Weizen in Evicago im letz¬
ten Jahre per Saldo um rund 25 X , i » Winnipeg um 35 L
und in Rotterdam sogar ui» etwa 65 A gestiegen . Noch größere
Beseitigungen ergaben sich in Mais . Hier liegen die Notierun¬
gen in Evicago und Rotterdam » m über 80H über Vorjabrs-
basis. Die Kaustätigkeit Italiens am Weltmärkte dar unver
mindert angevalten, und da auch England stärkeres Interesse
zeig », ferner Frankreich, Holland und Belgien noch Einfudr-
vcdarf haben dürsten , sind die VerwcrtungSmöglichkeitcn so
günstig wie sclien zuvor. Einen weiteren Auftrieb erhielten
die Preise durch größere Käufe der Spekulation , die angesichts
der Feindseligkeiten im Fernen Osten erfolgten. Infolge dieser
Entwicklung ist die Vcrkaussneigung keineswegs dringend, was
namentlich in den verhältnismäßig geringen australischen Ver-
schissungc » zum Ausdruck kommt , da man angesichts der gün-
fügen statistischen Lage auch in Zukunft mit einer festen Per
anlagung des Weltmarktes, wenn nicht sogar mit weiteren
Preissteigerungen rechnen zu können glaubt . In Argentinien
ist der Ernteaussall » ich« einheitlich, jedoch muß er, insgesamt
gesehen , sowohl mengen- als auch gutcmäßig als durchaus be¬
friedigend bezeichnet werden . Bei einer voraussichtliche» Ernte
von 6,8 Mill. To . ( i . V . 3,!> Mill. To .) dürste mit einem Export
Überschuß von 1,0 Mill . To . zu rechnen fei » . Nachdem von der
argentinischen Regierung ein landwirtschaftliches Resormpro-
gramm ausgearbeitct wurde , daß die Schaffung eines eigenen
Bauernstandes zum Ziele hat , forderte der amerikanischeLand-
wirtschnftsminister Wallace nunmehr gleichfalls, daß die Land¬
wirtschaft der USA der BuudcSrcgicrungSkontrolle unterstellt
werden müsse . TieS gilt hauptsächlich für die Fragen der An¬
pflanzung und der Anbaufläche. Der Erzeuger soll Besitzer der
Scholle sein und nicht Arbeiter sür den städtischen Verpächter,
der nur selten als Fachmann angesehen werden kann . Tie
Bodenfeuchtigkeitin den Winlerwcizenanvaugcvicten der USA
ist namentlich in den westlichen Gegenden noch immer unbefrie¬
digend, obwohl die Gefahr von Sandsiürmc » durch verschiedene
Regensälle im allgemeinen als beseitigt angesehen werden kann.
Tie Niederschlägebetrugen jedoch im November nur 25—50 !?
des Normalen.

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherunghat kürzlich die Ergebnisse über die am 31 . Oktober
d . I . durchgesührtc Bestandsaufnahme der noch vorhandenen
Arbeitslosen nach ihrer Arbeitscinsatzfähigkeitveröffentlicht. Es
dürste von Interesse sein , die entsprechendenZahlen im Bezirk
des Landesarbeitsamtcs Niedcrsachsen zu betrachten, die von
den Ergebnissen im Reich teilweise erheblich abwcichen . Ter
Anteil der nicht mehr voll einsatzfähigen und damit nur noch
beschränkt vermittlungssähigen Arbeitslosen in Nicdersachsen
ist nämlich größer als im Reich , da die Unterbringung der Ar¬
beitslosen in Niedersachsen infolge des günstigen Arbeitsein¬
satzes und der günstigen Wirtschastskonstrukturim allgemeinen
noch weiter vorgeschritten ist als im Reich.

In Niedersachsenwaren am 31 . Oktober d . I . 23004 Ar¬
beitslose vorhanden . Davon waren

11746 Facharbeiter (gelernte und ungelernte Arbeiter aller
BerusSgruppen)

4 532 Angestellte
6726 ungelernte Arbeiter

Unter den 23 004 Arbeitslosen befanden sich 7580, also Ar¬
beitskräfte, die nicht mehr voll einsaysähig waren . Ter ent¬
sprechende Anteil im Reich beträgt nur ' /-. Zu dieser Personcn-
gruppe der nicht voll Einsatzfähigen gehören die Arbeitslosen,
die aus Gründen , die in ihrer Person liegen, einen angebo¬
tenen Arbeitsplatz zwar nicht mehr voll, aber mindestens noch
bis zu >/» aussüllen können. Es handelt sich also vorwiegend
um Volksgenossen, die infolge Gebrechlichkeit oder Ueberalte-

rung körperlich behindert sind , oder um Personen , insbesondere
Frauen , die durch HauSvalt oder Kinderpflege zeitlich gebun¬
den sind . Bei den ungelernten Arbeitern ist der Anteil der
nicht voll Einsatzfähigen mit 47,7 Prozent höher als bei den
Facharbeitern (27,1 Prozent ) und Angestellten »26,2 Prozent ) .

Nach Abzug der nicht voll einsatzfähigen Arbeitslosen ver¬
bleiben in Niedersachsen noch 15 424 voll Einsatzsähige. von
denen 8561 Facharbeiter, 3346 Angestellte und 3517 ungelernte
Arbeiter waren.

Von den 8561 voll einsatzfähigen Facharbeitern konnte der
überwiegende Teil , nämlich , 675 , im erlernten Berus voll ein¬
gesetzt werden, während die restlichen 886 für andere Berufe
voll einsatzsähigwaren . Mehr als die Hälfte von ihnen ist je¬
doch an ihren Wohnort oder dessen nächste Umgebung gebun¬
den und kommt daher für eine Vermittlung durch den zwischcn-
bezirklichen Ausgleich nicht in Frage . Ganz ähnlich liegen die
Verhältnisse bei den Angestellten. Auch hier ist — bis auf die
1186 nicht voll Einsatzfähigen — der bei weitem größte Teil,
nämlich 3061 , im Berus voll einsatzfähig. Für den zwischen-
bezirklichcn Ausgleich kommt jedoch nur ein knappes Tritte!
sämtlicher arbeitslosen Angestellten in Frage . Von den 3517
voll einsatzfähigen ungelernten Arbeitern waren 1474 sür den
Ausgleich in andere Bezirke geeignet.

Von den insgesamt 15 424 voll Einsatzfähigen waren 6606,
also 28,7 Prozent aller Arbeitslosen , für die Unterbringung
in andere Bezirke geeignet.

Scnnztsser der Großhandelspreise
« er» » , 19 . Dez. Ti« » cnnzisser der Großhandelspreise stellt geh stir

den l« . De, . 196« auf 195,5 <1919 gleich 100) . Li « hat sich gegenüber
der Vorwoche (104,8 ) um 9,2 v . H . erhöht . TieS ist aus Erhöhungen
der Weltmarktpreise sür Einsuhrrohstoste zurück,»sichren. Die Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 193,5 (minus 9,1 v. H.) ,
Kolonialwaren 99.7 (plus 5.9 v . H .>, industrielle Rohstoffe und Halb-
waren 96,9 (PluS 9,2 » . - .) und industrielle Fertigwaren 123,9 (unver¬
ändert ).

Oldenburger Marktdreife vom 19 . Dez. Molkereidutter >/» Kg . 155
bis 1K9, Landbutier — , Rindfleifch 85 - 149 , Schweinefleisch 88— 119,
Kalbfleisch 112 — 134 . Hammelfleisch 110 — 114 , ger. Lvecl 104 — 114,
Flomen 84 , ger . Meliwursi 140 , Leberwurst 120 . frische Mettwurst 129,
Rotwurst 89 , Eier Ltück 10— 14 , Hühner Ltück 299- 499 , Feldbühner — ,
Wildenten 109— 399 , zabme Enten 299- 499 , Gänse Kg . 119 , Kanin-
chen Stück 299- 490 , Hasen >/, Kg. SO, Kartosseln 3 —4 , Grünkohl 8.
Lteekrüben 5 . Mairüben 19 , Wurzln 8—8 , Zwiebeln 8. Lchalotten 15,
Wirsingkohl 7 , Rotkohl 5—8. Weißkobl 5 , Kohlrabi — , Rosenkohl 35,
Blumenkohl Kopf 29- 89, Lalat — , Spinat — , Sellerie 10- 15 , Porree
Bund 19 , Petersilie Bd . 10 , srische Aepsel 19—l«, Birnen 19—30 , Ba¬
nen 25 —35 . Honig 129 —139 Rps.. Dorf 49 Hlt. 19— 11 RM . Beste Ware
höhere Notierung . — Der letzte Markt vor dem Fest am Mittwoch, dem
23 . Dezember 193 « .

Brater Getreide Wochenbericht. In der vergangenen Woche bis zum
18 . 12 . wurden in den beiden Häsen Brak« und Bremen snsgesgm«
1353 Donnen Getreide » erladen gegenüber 12149 Tonnen in der giei-
chen Woche de » Jabres 1935 und gegenüder 1431 Tonnen in der vor-
letzlen Woche . Die Lagerbcständ« einichüeßiich Durchgang in Bremen
» nd Brate stellten Nch am 18 . Dezember abend« wie loial : 39 Tonnen
Gerste, 1853 Tonnen Roggen , 1134 Tonnen Haler , 899 Tonnen Weizen
und 431 Tonnen « obnen . « on diesen Mengen enisallen allein aus
Brak « : 14 Tonnen Gerste. 1278 Tonnen Roggen und «34 Tonnen - aser.
Die Lagerdestände in beiden - äsen betrugen um den gleichen LeilpunN
im Jahr « 1935 : 5728 Tonnen Gerste, 19189 Tonnen Roggen. 93 Tonnen
Mai » . 11 199 Tonnen Haler und 193« Tonnen Bohnen.

Bremen , 18 . De, . Landesvroduklenmarki. Es wurden
solgend« Großhandelspreis « waagonsrel Bremen , verzollt , sür 59 Kg
in RM ermineil . soweir nichis andere« dermerkt ist . Heu : Wiesenheu.
lose . luß 2 .15—2,39 . gepreßt, iüß 2.30— 2,19, handelsllhlich 1,75 - 1,89,
Polster »«» , gepr . 2,35—2,49: « icebeu, lole 3, gepr . 3,29, Lu,ernehe » ,
los« 3,«5—3,89, gepr . 3,75— 3,85: Esparsette»«!, 3,89- 3,79. Tendenz:
Lteüg . — Ltrob: Roagenlangftrol » 1,25— >.39 : Rogaenprebstroh 1/29
bi» 1.25 : « eizenpreßstioh t .I5- 1.29 : Haserstroh ged. 9,95- 1, gepr.
1,19: Gerftensttoh , gepr . 9.99: Dachstroh 3— 3,19: Häckfel 1,85—1,79.
Tendenz : Fest . — Klee - und Grassaaten: Rotklee 72—78:
Weißklee 88 — 72 : Lcbwedenklee 88—94 : GeldNe« 38—49 : Luzern«
deutsch« 99— 199; UNG» . 88—98; Inkarnatklee 32- 38: Esparsette 28 dt«

28 : Knaulgras 52 —58 : Kammgras 194 - -119 : Thimothce 59—56;
RaygraS . ilalicnilches 49— 4« . Wiesenlctnvingel «3— 74 , Lchasschwingel
49—«5 , weiches Weidelgras 40 —42, Lommcrwicken 18— 18, Winlerwicten
28- 30 , Peluschken 15— 1«. Erdien , kleine gelbe 19- 21 , Vikloriacrdien 22
dis 23 , Leradcllcr 22—24 , Buchweizen, brauner 24 —28 , Lupinen , blaue
10— 11, do . gelbe 13— 14 . Tendenz : ruhig . — Torf in Ballen:
Flora -Torsmnll 9.33 RM 2 .50—255 . 0 .40 RM 2,70. Torsstreu 0 .33 RM
2.25— 2.30 . 9.40 RM 2 .49— 2.45 . Tendenz : ruhig . Speiiekcrrloss-ln:
gelde Lorten 3 .20. Mulinieren 4 .39— 4 .59. weiße, rote oder blaue Lor¬
ten 3— 3.10 , Fuiterkariofieln 2—2,19, Fabrikkarrofseln per Liärkeprozent
9,17>/>. Tendenz : rubtg , — Lpetsekartosseln , Erzeuger¬
preise: gelbe Lorlcn 2,59, Julinieren 3,39—3,59, weiße, rote
oder blaue Ionen 2,29, Fuliertarlossein 1,79—1,75. Die Preise verstehen
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sich l« 59 Kilogramm srachisre« Smpsangsstcttton . Saaikartosseln : aner¬
kannt« Last : Erstlinge . Handels »« «» 5.«9 —5 .79 . Flava 4 .89—1.S5 , « old-
wavrung 3 .75— 3,89, Industrie 3,95—4 , Kaiserkrone, kredssest 4,79—4,75,
Zwickauer Früh « 4,79- 4,75, Preußen 3.55—3,89. Parnassta 3,45—3,59,
Ooolgelbe 3,85—3,79, Tendenz : rulüg - Wurzelsrvchie: Namatser Speise-
karolleir 2,39- 2,35, rote Lpeiscmöhren 2,19— 2,15 . Futtermöhren 2 bis
2,19 . «eibe LpeisemSvren 2,59- 2,8». FullermShren 2—2,19, gelbe Ipeise-
mSdren 2,59—2,8», Speise,wiebeln 5,19—5,29. Weißkohl 2—2,95, Rot-
kobl 3, Wtrsingkobl 3,19- 3,29: Blumenkobl per Kobs — . Roie Beeie
2,89 —2.99 : Lpeisesteckiüben 2,49- 2,59: FulterNeckrüben 1,19- 1,15:
Runkelrüben 9,75: vollw . Zuckerrüben 1,85— 1,79 : Ziictersuiierrüben 1,15
bis 1/29 : Sellerie 8,59—7 . Tendenz : Stetig.

Bremen . 18 . Dez. Futteemiiielmarki. Weizenkleie und
RoggenNet« : Di« sür den lausenden Nona « »erteilten Mengen destnden
sich tn Ablieferung . Reissutteimehl , Serstensuiterinehl . Weizensutter-
mehl, Srbsensultermehl , ohne Angebot . Deutsch« Ackerdohnen Lieserung
sofort prompt 13,7 » RR ab Bremen -Hasenbeztrk ohne Back , guner-

erbsen-Gemenge Lieferung sofort proncpi 13,89 bis 14 RM ab Brrnren-
Hascnbezirk odne Sack , « aiiosselsloäe» lolo bei Abnahme von Mengen
bis 1 Do, 19,55 RM ab Bremen -Lager in« . Papiersack. Pferbc -MOch-
suller <49 P,I . geau . Haler ) , Lsg . sosori prompt 9,5» RM ab Bremen
Lager inkl. Papiersark . Hascrichiütleie ausw . Favr ., Lsg . sosori vrompi
— RM ab Preinen -Lagcr inkl. Paptersaä . Haserschalen, ausw . Fabr.
Lsg . sosori vrompi 4. 19 RM ad Bremen -Lager ohne Sack . Zuckerschnttzeh
veil. Licser» » « sosori prompt 7. 1» RM av Premen -Lager inkl. Papier
sack: Zuckerschnttzel . geschr ., Lsg . sosori prompt 7 .49 RM av Breme»
Lager inkl. Pavterla -k. Ichweinemischsuiter. >e » ach Zusammensetzung
und Qualilä , von 19,59 - >1,75 RM ab Bremen -Lager , Oeihattige Milch
suller »nd ölhaliige Futtermittel : Die zuictzl ausgegebcnen Bezug¬
scheine besinden sich in Belieferung , bzw. Abwicklung.

Papenburg , 19 . Dezember. » leinviebmare ». Austrieb : 390
Slück. 383 Ferkel. 7 Läuscrschwctne. Preise : Ferkel 4—5 Wochen att
3 —5 RM . 5—8 Wochen all 5— 7 RM . k —8 Wochen all 7—9 RM„
Lauser 14— 21 RM . Handel ansangS rege, später abslauend.

Köln am Rbetn , 21 . Dezember. 2chlachIvtcbmarkt (Eigener
Drahlvorberichr der . Nachrichten- . ) Ausirteb rund 859 Slück Großvieh,
etwa 1299 Slück Kälber und reichlich 8599 Slück Schweine. Tie beuiigen
Auslricbe licaen im Hinbiiä aus die Weihnachlslage bedeutend höher als
in der letzten Woche . Die Zusuvrcn mußten aber auch größer sein, weil
der nächste Schiachwicdmarkl erst am Mittwoch, dem 39 . Dezember,
abgcdallcn wird . Diese Regelung ist gelrosse», weil der Aniransporl der
Schiachlttere erst nach den Weidnachlsscterragen vorgenommen werden
so » . Die größre Beachlung sinder, wie schon am letzten Montag , der
S -bwetnemark mir seinem Rielenaullried . Bei dem großen Angebot
wirk! st» außerdem der Umstand, daß fast ausschließlich Fettschweine
zum Perkaus gestclli sind, tn der Scsamlmasse nach Gewicht noch des»» -
der« aus . Es werde» heule i» der Zuleitung des Bedarfes alle Wünsche
verücksichttgtobgleich die Rcichsstellc sür Schlachttiere und tierische Feite
gestern bereils eilige Tausend Schweine aus dem Mark ! genommen Hai.
um diese für eine Ipälere Verwertung zu konservieren. Im Durchschnitt
zeig« der beutige Mark! recht gute Qualirälen , die dennoch bevorzug,
sind, da eben zum Fest mir dem Absatz bester Ware zu rechnen ist . Heule
werden deshalb Hotz des großen Angebotes in allen SchiachlwerMaffen
die , „gelassenen Höchstpreisegern vezablt . Der Markt geh, zwar schnell
zu Ende , bauen aber infolge des großen Angcboics länger als sonst.
Für den Rtndermarkl ist kennzeichnend, daß erneut mehrere Posten
bester Siallmastttcre cinaetrossen sind, sür die natürlich besonderes Jn-
rercsse vorderrschi. Ter Absatz im Wege der Konttngentterung ist leich,
gegeben. Selbst die weniger gute Ware sinder schnell einen Käufer , so
baß auch vier bei glatter Räumung durchweg die zugelasicnen Höchst,
preis« bezahlt werben . Der Kälbermarkt findet allergrößte Beach¬
tung . wie das immer am letzten Markttag vor den großen Festen so ist.
Bei den Kälbern besriedlgl die Qualttäl nur zunr Teil , deshalb wird
di« beste Ware stark nachgesragt und bevor,ugl abgenommen . Der Käl-
bermarkl bätte noch ein größeres Angeboi haben können, wenn alle
Wünsch« hätten besriedlgl werden sollen. Die Höchstpreise hatten daher
volle Geltung . Die Notierung wird lauten : Rinder bi« 45 (45) RM,
Kälber «3 (63 ) RM , Schweine Klaffe a) 57 (57 ) RM , Klaff« c> 53 (53)
Reichsmark.

Norddeutscher Llood, Bremen . Arucas (Fruchls . Kan . Inf .) 19 . 12.
Fintlierre paff, nach Madeira — Attila briink. 19 . 12 . Antwerpen —
Borkum nach Kuba . Golfh . 18 . 12 . Antwerpen nach Havanna — Neckar
heimk. 19 . 12 . Belawan noch Eolombo — Oder heimk. 18 . 12 . Sydney —
Lrolava heimk. 18 . 12 . Oueffan » paff, nach Hamburg , voraus ) . Snk . 21.
12 . — Saale nach Ostasten 18 . 12 . Hamburg — Scharnhorst heimk. 19.
12 . Kobe nach Schanghai — Schwaben nach Westk . M -Am ., Meriko 18.
12 . Antwerpen nach Eriftobal — Spree nach Nord -Bras . 18 . 12 . Maran-
bao nach Eeara — Weser nach Westk . Nordam . 18 . 12 . Eriftobal nach
Punlarena » (ER ) .

Hamburg -Amertta -Linie (einschließlichDeulsch-Auftral - und KoSinos-
Linten .) Lliküsie Nordamerika und Golsväsen : Sellerwald ausg . 18 . 12.
Lucffcutt paff, nach Neuorleans — Miilelamerika , Westtndien : Eordtllera
auSg. 18 . 12 . in Barbados — Pbrvgia bcimk. 19 . 12 . Lizard paff, nach
Antwerpen - - Sesostris heimk. 17 . 12 . » on Progreso nach Puerto Bar-
rios — Bancouver aus « . 17 . 12 . von Neuvork nach Veracruz — Süd-
asrtka. Australien , Rirderl .-Jndien : Frelburg ausg . 18 . 12 . in Sabang
— Hamm ausg . 19 . 12 . tn Melbourne — Effen bcimk. 18 . 12 . von Porr
Sudan nach Suez — Ostasten : Reumark ausg . 18 . 12 . in Rotterdam —
Srmland heimk. 18 . 12 . von Rotterdam nach Hamburg — Havelland
heimk. 17 . 12 . » on Nagoya nach Manila — Sauerland ausg . 18 . 12.
von Schanghai nach Dairen — Ruhr ausg . 18 . 12 . tn Porr Said.

Deutsche Dampsschislahris -Gesellschast „Hansa" , Bremen , « ltensel»
18 . 12 . Antwerpen — Bärensels ausg . 18 . 12 . Perim paff. — Edrensel»
18 . 12 . Rangoon na» Calcutta — Fraucnsels 19 . 12 . Rotterdam —
Ltebenfels heimk. 18 . 12 . von Eolombo — Libers 18 . 12 . Lissabon nach
Sevilla — Rheinsel» 18 . 12 . Anlwerpen — Stahlcck 18 . 12 . Vigo nach
Hamburg — Trcuensels 18 . 12 . Anlwerpen.

Dampfichiisabrt « Gesellschall „Repiun " , Bremen . Ariadne 18 . 12 . Kö¬
nigsberg nach dem Rhein — Astarle 19 . 12 . Amsterdam nach Bremen —
Eastor 19 . 12 . Brunsbüttel paff, nach Königsvcrg — Delta 13 . 12 . Sia-
vanger nach Anlwerpen — Diana 18 . 12 . Köln — Egerta 19 . 12 . KSln
nach Rotterdam — Feronia 18 . 12 . Königsberg nach Bremen — For-
luna 18 . 12 . Rotterdam nach Kopenbagen — Hecior 19 . 12 . Holtenau
paff, nach Bremen — Irene 18 . 12 . Rotterdam nach Neustadl — Jason
18 . 12 . Brunsbüttel paff, nach Stettin — Kepler 18 . 12 . La Soruna —
Klio 18 . 12 . - ucwa nach Vigo — Kronos 19 . 12 . Brunsbüttel Pass , noch
Riga — Luna 18 . 12 . Rotterdam — Par 19 . 12 . Holienau baff, nach
dem Rhein — Prtamus 18 . 12 . Königsberg nach Bremen — PyladeS 18.
12 . Norrköping nach Stockholm — Wiking 18 . 12 . Königsberg.

Arg » Reederei AG , Bremen . Alk 19 . 12 . Bremen nach Rotterdam
— Butt 18 . 12 . Danzig nach Anlwerpen — Fasan 19 . 12 . London nach
Bremen — Gaitter 18 . 12 . Rotterdam — Grcis 19 . 12 . Hüll nach Ham¬
burg — Orla 19 . 12 . Raum « — Ostara 19 . 12 . Wiborg — Phönir 18.
12 . Hüll nach Bremen — Vilurgi » 19 . 12 . Sotzlow.

Unterweser Reederei « « . Breme». Fechenheim IS. 12. von Narvik —
Schwandest« 19 . 12 . Houston — Gonzenheim 17 . 12 . Lake Eharlcs —
Bockenheim ausg . 14 . 12 . von Jggesunb — Heddernheim auSg. 14 . 12.
SIbrallar paff. — Kelkheim 15 . 12 . 42 Sr . N . 85 Sr . W. — Eichers-
hetm 18 . 12 . Kopcrvik paff.

Deutsche Asriia -Linie (Woermann -Llnle — Deutsche Ost-Afrlka-Linl»
— Hamburg -Bremer Asrtka-Ltnle .) » cstasrika: Wabche hetm». 17 . 12.
von Las Palmar — London Skchange » etrnk . 18 . 12 . von Takoradi —
Ingo heimk. 18 . 12 . in Lagos — Wameru ausg . 18 . 12 . von Pointe
N- tre — Süd - und Oslasrika — Njassa heimk. 18 . 12 . von Lobito —
Wangoni hetmk. 18 . 12 . » on Aden — Waiusst aus « . 17 . 12 . von Genua
— Ussukuma ausg . 17 . 12 . von Lindi — Adolph Woermann ausg . 19.
12 . von Sorttdamplon.

Druische Levante-Linie GmdH . (Deutsche Levaitte-Liitte - amdurg
« kttengeselllchasl - Alias - Levanle - Linie « kttengeselllchas». Bremen.)
Adana ausg . 18 . 12 . von Beirut nach Alerandrelle — Angora ausg . 18.
12 . von Piräus nach Izmir — Affunzion« heimk. 18 . 12 . von Tudrovnik
nach Suiak — Eairo ausg . 19 . 12 . tn Bremen — Edto » ausg . 18 . 12.
von Piräus nach Istanbul — Delos heimk. 18 . 12 . Oucffar» paff. —
ausg . 18 . 12 . Oueffan, paff. — Galtlea heimk. 18 . 12 . von Istanbul nach
Oran — Hcraklca ausg . 18 . 12 . von Oran nach Patra » — Milo » bcimk.
18 . 12 . Oueffanr paff. — Plan «, hetmk. 19 . 12. Oueffan « paff. — spar !»
ausg . 18 . 12 . » on Tunis nach Mails.

H . E . Horn , Hamburg . Mtmi Horn 18 . 12 . tn Port os Spat » ""
« lau « Horn 18 . 12 . tn Anlwerpen.

Ro» . M . Sloman je. Mittelmeer -Linie . Alicante I « . 12 . von Algier
nach Hamburg — Lipari 17 . 12 . » on Palermo nach Eaglicrri — Malaga
16 . 12 . in Eaianta — Svona 16 . 12 . von Syrakus nach Jaffa.

Oldenburg -Port » ,teflsch« Damollchlsss Rheverei . Hombur, . Radar
ausg . 18 . 12 . in Ovaria — Oldenburg 18 . 12 . « on Lissabon nach Oporio
— P -rsate« ausg . 17 . 12 . in Eeuia — Melilla hetmk. 18 . 12 . tn Rotter¬
dam — Sebu 18 . 12 . » on Vigo nach Antwerpen — Lisboa 18 . 12 . » c>»
Gdingen nach Danzig — Larach, heimk. 18 . 12 . Fintfterre l">ff. — La»
Palma » hetmk. 19 . 12 . Dover paff.

DamvlexttiNknsie nach » er Weser. Nach der neuesten Schisssltfte der
Fa . Karl Groß , Brakc-Bremen , werden aus der Weser die nachsteden-
den Dampfer erwartet : von der Levanle : D . . Art « (ca . am 21 I!
aus der Weser) : D . Planei - (ca. am 22 . 12. aus der Weser) . — Bon
der Ostsee werden die solgenden Dampfer ' erwarttl : D . . Feronia ' am
>8. 12 . von Königsberg <cc>. am 21 . 12 . aus der Weser) : D . . Priamus ' ,
am 18. 12 . von Königsbcra (ca . am 21 . 12 . aus der Weser) : D . »Mi¬
no« - . am 19 . 12 . von « oniasberg (ca. am 22 . 12 . tn Brake) . Außer
den in dieser Lifte ausgefllbtten Dampfern werden vorausstckttlicbauch
wieder einig, Moiorstdiss« Getreide von den Ostseehafen - „dringen -
Im regelmäßigen OstleedienN der Firma Karl Groß , Brake-Bremen,
wird MS . Hann«- von Greilswald am 21 . 12 . tn Bremen erwartet
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Ntedersachsen aus dem Vokalwettbewerb ausgekchattet

Me Awischrnrimde um de« ReichSdond-Vokal
Die Sieger des Tages : Sachsen. Niederrhein . Brandenburg und Vaden
Oldenburg , 20 . Dezember.

Als einen Höhepunkt ,ini deutschen Fußballsport
kann man die Zwischenrunde um den Reichs¬
bund p o k a l leider nicht bezeichnen. Allenthalben blieb
der Besuch weit hinter den Erwartungen zurück , vor allem
inKöln und Dortmund . Der „G o l d e n e 2 o n n t a g " hat
damit wieder einmal mehr bestätigt, daß er auch sür die
zugkrästigste sportliche Veranstaltung ein sehr ungeeigneter
Termin ist . Eine Ansetzung der Spiele aus einen anderen
Sonntag war aber nicht möglich, damit das Meisterschasts-
programm in den Gauen nicht allzu stark in Mitleidenschaft
gezogen wird , da auch im kommenden Jahr einige Sonn¬
tage sür Länderspiele und sür den „Tschammer-Pokalwett-
dewerb" sreigehalten werden müssen.

Vom sportlichen Standpunkt aus gesehen, brachten
aber die Spiele eine sehr interessante Feststellung: sämtliche
Mannschaften, die gestern reisen mußte» , blieben nach mehr
oder weniger überzeugenden Leistungen Sieger und schal¬
teten die in unserer Sonnabend -Vorschau „getippten Favo¬
riten '' aus . Die Ergebnisse können nicht als eine Ueber-
raschung gewertet werden , da jede der beteiligten Mann¬
schaften die Voraussetzung mitbrachte, die Vorschlußrunde zu
erreichen. Für uns in Niedersachsen endete das Spiel
in Hannover mit einer Enttäuschung. Die aus dem
Papier sehr starke Angriffsreihe der Niedersachsen
konnte nicht ein einziges Tor erziele» ! Bereits in der elften
Minute wurde der Kampf entschieden, als der freistehende
Than für Sachsen das einzige Tor schoß . Bis dahin
war unsere Mannschaft kaum über die Mittellinie hinaus¬
gekommen. Erst nach dem Wechsel , als die Sachsen begannen,
ihren Sieg zu „verteidigen "

, erössneten sich den Niedersachscn
mehrere Torgelegenheiten , von denen aber keine verwertet
wurden . Mit l : 0 siel der Sieg des Pokalverteidigers
Sachsen sehr glücklich aus . Weiter wie im letzten Jahr
ist also die niedersächsische Gauelf auch 1936 nicht gekommen!

Die badische Mannschaft , die die Hoffnungen Süd¬
deutschlands trägt , nachdem Württemberg , Südwest und
Bayern ausgeschieden sind, kam in Dortmund zu einem hart
erkämpften, aber nicht unverdienten 3 : 2 - Sieg gegen West¬
falen. Zweimal gingen die Westfalen in Führung , 1 : 0 —
und 2 : 1 , aber jedesmal glichen die Gäste aus und stellten
dann eine Viertelstunde vor Schluß den Sieg endgültig
sicher . In der Westsalen-Els fehlten mit Ausnahme von
Schweißfurth die Spieler des FC 04 Schalke. Ab es aller¬
dings mit den „Knappen" zu einem Sieg gereicht hätte,
erscheint fraglich ; bewiesen ist es jedenfalls nicht.

In Köln und Erfurt endeten die Spiele jeweils
3 : 1 für die Gäste. — Die Berliner errangen damit in
ununterbrochener Reihenfolge ihren sechsten Sieg . Die
Mannen vom Mittelrhein enttäuschten ihre 'Anhänger
sehr, da sie sich gegen die Brandenburger Hintermannschaft
nicht durchzusetzen vermochten und eine verkehrte Taktik ein¬
schlugen. Die „Els der N a m e n l o s e n "

, der man einen
Erfolg gegen die Mannschaft des Gaues Riederrhein
zugetraut hatte , war ebensalls stark vom Pech verfolgt . Die
Mitteldeutschen verloren bereits in der ersten Halb¬
zeit ihre» besten Angriffsspiele ! Reinmann durch Verletzung
und kamen dadurch an der starken Abwehr Bnsch -Janes nicht
mehr vorbei . Immerhin dauerte es geraume Zeit , bis der
Sieg der Rheinländer seststand , die technisch entschieden
besser waren , aber vor dem Tor viel verdarben.

Die vier Sieger — Brandenburg , Sachsen,
Baden und Ntederrhein — stehen sich am 7 . Fe¬
bruar in der Vorschlußrunde gegenüber . Die Auslosung der
Gegner ist noch nicht erfolgt.

«
In der Gau - und Bezirksliga fanden gestern

keine Pslichtspiele statt ; dasür gab es einige interessante Pri-
vatspiele. — BorussiaHarburg gastierte beim HSV
in Hamburg und unterlag glatt mit 5 : 0 Toren . — In Har¬
burg probierte Rasensport eine Umstellung seiner
Mannschaft gegen den in der Bezirksliga führenden SC
Viktoria Wilhelmsburg aus . Die Gauligisten zogen mit 3 :2
Toren den Kürzeren . — In Bremen , Blumenthal und Ver-
den kamen einige WHW -Spiele zum Austrag . — Werder
Bremen schlng mit ersatzgeschwächterElf eine Kombina¬
tion der Bremer Bezirksliga mit 1 : 0 Toren , der
ASB Blumenthal den zur 2 . Kreisklaffe gehörenden
SC G r o h n Vegesack mit 6 : 1 Toren und Bla » weiß
Gröpeltngen blieb gegen eine Verdener Elf mit 4 : 2
Toren erfolgreich. ,

Von unseren Oldenburger Mannschaften
spielten nur der VfL 94 Oldenburg und VfB Ol-
d e n b u r g . Tie VsL' er hatten den Nordmark Gaumeister
Eimsbüttel zu einem Spiel eingcladen , das die Ham¬
burger 2 : 1 gewannen , obwohl ihre Leistungen weit hinter
den Erwartungen zurückblieben. — In Osnabrück weilte
der VfB beim Tabellenführer der Osnabrucker Bezirksliga
VfL Osnabrück, der ohne Billen und Flotow antrat,
die repräsentative Verpflichtungen zu erfüllen hatten . Mit
S : 1 Toren erlitten die Oldenburger eine empfindliche Nieder-
läge. ,

Rückständige Pflichtspiele kamen in der 1 . « reis-
Nasse . Oldenburg. Ostsriesland. ,um Austrag.
In derNordstas, el siegte der V s L R u st r . » ge « gegen
denSVAurich mit 1 :0 Toren sehr glücklich . Die Rustrin-
«er verdrängen damit den TuS 76 Lldenburg vom zweiten
Tabellenplatz, der u . U . sogar noch vom VsB Stern Emden
überholt werden kann. Die Spitzengruppe , dir nach Abschluß

der Vorrunde wahrscheinlich sechs Mannschaften umfaßt,
liegt nur mit ein bis zwei Punkten auseinander . Die Rück¬
spiele der MeisterschaslSsavorite» verspreche» sehr interessant
zu werden . In der Südstassel kamen von drei angesetzten
Spiele » zwei Begegnungen zum Auslrag . Mit einem 6 :0-
Sieg gegen den BV Cloppenburg hat sich Roland
Delmenhorst die Tabellensührung erkämpft. Ter Sieg
ist zahlenmäßig zu hoch ausgefallen . Man muß den Cloppen-
burgern zugute halten , daß sie mit zahlreichem Ersatz die
Reise nach Delmenhorst antralen . In Vechta kam der VfL
Wildeshausen zu dem erwarteten Sieg . Ter SC
Niedersachsen unterlag mit 3 :0 Toren . Zusammen mit
der SpV Lohne und dem Tabellenführer Roland Delmen¬
horst bildet der VfL Wildeshausen in der Südstafsel die
Spitzengruppe , die die Meisterschaft entscheiden wird . Das
Spiel Telmenhorster BV —VsL Löningen fiel aus , da die
Löninger nicht antralen . So kamen die Telmenhorster zu zwei
recht billigen Punkten . hm.

«
In Köln : 3:1 für Brandenburg

Nur 7060 Zuschauer
Der 3 : 1- <1 :0>-Srsolg bestätigt das verbesserte Können und

die wachsende Spielkrast der Berliner Auswahlmannschaft, die
nnnmchr de» 6. Sieg in ununterbrochener Folge erkümpst hat.
Leider war der Besuch im Kölner Stadion mit 7000 Personen
äußerst schwach. Von Beginn an legten die Rcichshauptstädter
forsch los, und nach nur 10 Minuten waren schon vier Ecken
erzwungen. In der 28. Minute stillt Brandenburgs Führungs¬
tor . AuS 16 Meter Entsernung hat Soveck hoch in Torrichtung
geschossen. Der vorn stehende Fischer spring» im rechten Augen
blick nach dem Ball und lenkt mit dem Kopse ein. Nach dem
Wechsel crössnet Mittelrhcin die zweite Spielbalste mit stürmi¬
schen Angriffe» , doch Berlins Abwehr steht eisern, und be¬
sonders Burnitzki im Tor bestätigt, daß er so leicht nicht zu
schlagen ist . Nach 5 Minute» ist der Vorsprung aus 2 :0 aus¬
gedehnt. Wieder dar Soveck aus geringer Entfernung geschossen,
doch diesmal geht der Ball direft ins Tor . In der 13. Minute
heißt es schon 3 :0 sür Brandenburg . Ter immer auf dem
Posten befindliche Fischer bat kurz vor dem Mittelrheintor das
Leder erwisch » und sendet mühelos ein. Angesichts der zu er¬
wartenden hoben Niederlage reißt sich die Mannschaft des
Gastgebers jevt gewaltig zusammen, aber sie kann das ihr treu
zur Seite flehende Pech nicht avschiitteln. So stolpert Euler fast
auf der Torlinie über den Ball . Gauchel trifft aus nur 5 Meter
Entfernung die Latte, und so geht es in einem fort . Wohl ist
die Berliner Abwehr überlastet, aber sie ftebt tapfer durch . Erst
5 Minuten vor dem Ende gelingt Mittelrhein durch Gauchel
das verdiente Ehrentor . An dem Siege von Brandenburg ist
nicht viel zu deuteln. Jedermann tat vollauf seine Pflicht, und
es war kein schwacher Punkt zu entdecken . Tie Mittelickcinels
hatte einen ihrer schwärzesten Tage. Ihr auf kleinstem Raume
durchgeführtes Zusammcnspiel war erfolglos, da sich die Stür¬
mer entweder festrannten oder selbst behinderten. Der Sieg
der Brandenburger war also durchaus verdient.

GaueN Baden gewinnt 3:2!
Westfalens Elf ohne die Tchalke -Spieler

In der Dortmunder Kampfbahn sicherte sich Baden die
weitere Teilnahme durch einen 3 :2 <1 : 1 >- Sieg über Westfalen.
Nur 6000 Zuschauer wohnten dem Spiel bei . In der Aufstel¬
lung batte es noch Aenderungen gegeben . So führte Luv sür
Sisfling den Angriff, und der linke Verteidiger Schwander war
durch Rau ( 1 . FL Pforzheim ) erseht worden. Westfalenspielte
dagegen in der gemeldeten Ausstellung. Nach Schluß der ersten
Spielbalste hätte Westfalen leislungsmüßig mit zwei Toren
führen müssen . So wurden aber beim Stande von 1 : 1 die
Seiten gewechselt . Das war in erster Linie ein Verdienst des
badischen Torhüters Dravtz. Auf der anderen Seite war der
westfälische Linksaußen Gockel zu langsam, um weitere Treffer
zu erzielen. Der Außenspieler leitete nur das erste Tor ein.
Seinen Flankenball ließ Draytz falle » , so daß der Mittelstürmer
Socha das Führungstor erzielt. 5 Minuten vor Halbzeit stellte
Lutz den Ausgleich der . Bereits 4 Minuten nach Wiederbeginn
geht Westfalen wieder durch Socha mit 2 :1 in Front Ter
Kampf wird nun offener. Durch Fischer wird der Gleichstand
erzwungen und ein schönes Zusammenspiel schließt Lutz in der
32. Minute mit dem dritten Tor ab.

Badens Sieg ist als verdient zu bezeichnen . Obwohl
die Mannschaft zu Beginn Schwierigkeiten hat, gut ins Spiel

Sie Ergebnisse des Sonntags
Zwischenrunde um den ReichSbund - Pokal

in Hannover : Niedcrsachsen— Sachsen 0 : 1
in Dortmund : Wcftsalcn—Baden 2 : 3
in Köln : Mittelrhcin — Brandenburg 1 :3
in Erfurt : Mitte — Riederrhcin 1 :3

WHW - Spiel in Bremen
Werder Bremen —Bezirksliga Bremen 1 : 0

Privatspiele:
VfL 94 Oldenburg — SB Eimsbüttel 1 :2
VsL Osnabrück—VsB Oldenburg 5 : 1

1 . Kreisklasse Oldenburg - Ostfriesland
S t a sfelNord:

VsL Rüstringcn — SV Aurich 1 : 0
Stasfel Süd:

Niedersachsen Vechta— VsL WildeShausen 0 :3
Telmenhorster BV — VsL Lüningen auSges.
Roland Delmenhorst— BV Cloppenburg 6 : 0

zu kommen . Schwachblieb nur Mittelläufer Kamenzin. Gutes
Können zeigten weiterhin die Spieler Fischer, Langenbein und
Schneider. Der Gau Westfalen kann auf die Dauer doch nicht
auf die besten Kräfte von Schalke 04 verzichten . Obwohl in der
Mannschaft nur Timpert II einen schwachen Tag hatte, reichtecs nicht zum Siege.
..Kanonen ' »ElfvomMederrdeia überzeugte nicht!
Mit zehn Mann unterlag Mitte mit 3 : 1 Toren

In Erfurt hatten sich zu dem Pokalspiel rund 15 000
Zuschauer eingesunden . Der Sieg der Niederrhein -Mannschaft
fiel mit 3 : 1 ( 1 : 0 ) zwar ziemlich klar aus , doch haben die
Gäste nicht überzeugt . Die Einheimischen hatten das Pech,
schon nach einer Viertelstunde den guten Stürmer Reinmann
zu verlieren . Ter Merseburger brach bei einem Zusammen¬
prall das Nasenbein . Mit vollständiger Mannschaft hätten
die als echte Pokalstreiter bekannten Mitteldeutschen viel¬
leicht dem Kamps noch eine andere Wendung geben können.
Das zeigte sich besonders in der Zeit bis zu dem bedauerlichen
Zwischenfall, wo Mitte weit mehr vom Spiel hatte . Die
starken Verteidiger Janes und Busch aus der Gegenseite
brauchten fast zwanzig Minuten , um ins Spiel zu kommen.
In erster Linie gefährdete der ganz ausgezeichnet« Links¬
außen Stoll wiederholt das Niederrheintor . Wohl zeigte der
vielgcrühmte Angriff der Gäste im Feldspiel schöne Zu¬
sammenarbeit und eine ausgeseilte Technik, aber im Straf¬
raum war er mit seiner Kunst zu Ende . Die auf zehn Mann
zusammengeschrumpften Mitteldeutschen setzten sich nach dem'Ausscheiden von Reinmann außerordentlich tapfer zur Wehr,
aber nach und nach machte sich die Zermürbungsarbeit des
Gegners doch bemerkbar. Immerhin dauerte es bis eine
Minute vor der Pause , ehe Niederrhein in Führung gehen
konnte. Bei einem Schuß von Zielinski ließ Tzschach den Ball
abprallen , und der nachsetzcnde Günther brachte das Leder
über die Torlinie Der zweite Abschnitt stand stärker als vor¬
her im Zeichen des Niederrheins . Der schwache Sturm ließ
jedoch die besten Gelegenheiten unausgenutzt . Die stark be¬
drängten Mitteldeutschen konnten dadurch die bösen Augen¬
blicke ohne Gefahr überstehen. Ein von dem Verteidiger
Riechert ausgcsührter Freistoß sührte fast zum Ausgleich,
doch Busch rettete noch im letzten Augenblick. Tzschach mußte
dann noch eine ganze Serie von Eckbällen abwehren ; dabei
siel in der 25 . Minute durch Albrecht das zweite Tor für
den Riederrhein . Sechs Minuten später kam Mitte zum ein-
zigen Gegentreffer . Einen Freistoß von Paul sandte der
nach vorn gegangene rechte Läufer Werner mit dem Kopf ein.
Die Mitteldeutschen schöpften noch einmal Hoffnung ; doch
zwei Minuten vor dem Abpfiff fiel die endgültige Entschei-
düng . Einen halbhohen , unhaltbaren Schuß von Albrecht
mußte Tzschach zum dritten Tor sür Riederrhein passieren
lasten.

Ei« Spiel der verpatzten Gelegenheiten

Sachsen Wag Niedersachsen l:v!
IS ovo Zuschauer auf dem Aominia-Vlatz in Hannover

Vor 15 000 Zuschauern standen sich die Mannschaften
in Hannover gegenüber . Das Spiel endete mit einem
knappen 1 : 0 - Sieg des Pokalverteidigers Sachsen.

DaS einzige Tor schoß der Rechtsaußen Than in der
11 . Minute der ersten Halbzeit , als Sievert , überspielt
war und der Ball von dem schlecht gedeckten Rechtsaußen
ruhig und überlegt flach in die äußerste Ecke geschossen
wurde.

Dieser einzig« Treffer war eine recht schwache Ausbeute,
denn vor beiden Toren gab es eine große Zahl überaus gut
verwertbarer Chancen sür die Stürmer , die aber im Felde
durchweg bester waren als vor den Toren , in denen mit
Flotow und Kretz sehr sichere Hüter standen . Von diesen
beiden bewährte sich Flotow bei den schwereren Schüssen der

' Sachsen am besten , während Kreß oftmals bas Glück zur
Seite hatte . Die Sachsen hatten die besseren Torschützen, vor
allem in dem schubgewaltigen Helmchcn, während Munkelt
sich mehr zurückhielt, um Aufbauarbeit zu leisten. Der Sturm

der Sachsen zeigte in manchen Spielphasen nicht die er-
warteten großen Leistungen. In der fleißigen Läuferreihe
ragte der Mittelläufer Seldtmann mit seiner Ballbehand¬
lung , sauberer Deckung und überlegtem 'Abspiel hervor , die
Verteidigung Kreisch Kraus war sehr ballsicher und vor
allem im Kopsball den durchweg kleineren Riedersachsen-
stürmern überlegen , zugleich aber auch stabil und standfest.
Diese Eigenschaften stellten den Sturm RiedersachsenS vor
eine schwere Ausgabe, an der vor allem Billen und
Fricke scheiterten. Billen hatte sehr oft die besten Gelegen-
heilen, kam aber infolge gewaltigen Schußpechs nicht dazu,
seine Bomben in Kreß ' Gehäuse zu seuern und Fricke war
so glänzend gedeckt , daß er sich einfach nicht sreizumachen
vermochte. Von den Außen war Heidemann der erfolg¬
reichere Spieler , nachdem zu Anfang der Keine, aber wen¬
dige Ziolkcwitz bester ins Spiel gekommen war . Leider wur¬
den die schnellen und technisch guten Niedersachsen-Außen-
stürmer aber viel zu wenig beschäftigt! Der koste Mann im
Sturm war auch diesmal wieder „Pipin "

, Lachner , der
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zu Beginn in rückwärtiger Position spielte, dann ober sehr
au » sich herausging und viele grotzen Lachen zeigte. Ter
Braunschweiger wechselte bei seine», Spiel aber so osl den
Posten , das; er in , gegebenen Augenblick in der Mitte wie
der seblte, wodurch sich der Jnnensturni nicht durchzusetzen
vermochte.

Tie Häuserreihe» zeigte» beide schwächen. Bei Nicdcr-
sachscn liege» cs Schulz und Tibulski an sicherer Teckung und
genauen , Zuspiel recht ost schien. Tie Verteidiger Otto und
Hundt liescn » ach „nsänglichcr Unsicherheit z» bester Form
aus und stoppte» die Angriffe der Lachsen sicher . Hinter ihnen
aber stand in Flotow ein ruhig und sicher arbeitender Tor¬
hüter . Tie Leistung des Lchievsrichters Peters (Berlin ) war
nicht iininer befriedigend.

Tie erste große Ebance haue Lachse » . Tan » kamen
Billen Ziolkcwitz gut durch, wurden aber von » raus ; gestoppt.
Lachse» erzwang die erste Ecke , der gleich eine zweite folgte.
Nicdersachscn wurde vollkommen in die Verteidigung ge¬
drängt und kam selten über die Mittellinie hinaus . In dieser
Zeit siel auch das einzige Tor des Tages durch den un¬
gedeckten T h a n . Niedersachsen machte sich nun langsam frei.
Angriffe wurde » eingelcitet . Zwei Ecken brachten nichts ein,
und Lchiedsrichter Peters Hörle dann das erste Pseiskonzert,
als er ein Handspiel im Llrafraum der Lachse» übersah.

Flotow blieb bis zur Pause der meistbcschästigfteTorhüter;
er meisterte alle Tchüsse glänzend . Tie Angrisj « der Nicdcr-
sachsen verpufften bei de », grasten Pech Billens und der Ohn¬
macht des gut gedeckten Fricke, wenn nicht Kreß im letzten
Augenblick den Ball fischte und Erfolge verhinderte . Bei 3 :3
lacken und 1 : 0 Toren für Lachse» ging es in die Pause.

Nach dem Wechsel licste » die Lachse« nur drei Stür¬
mer vor» ; alles andere war mit der Verteidigung beschäftigt.
Lo vergaben die Gäste zunächst die Möglichkeit, höher in
Führung zu geben, und brachte zngleich der Nicdersachsen-
Hintcrmannschasl die nötige Nuhe und Licherheit. Immer¬
hin m» stte auch Flotow einige Male sein grotzes Können
noch unter Beweis stellen . Allmählich wurde es dann klar,
dast Lachsen zu schlagen sei ! Immer und immer wieder kam
Niedersachsen zu Vorteilen , wobei besonders Lachner durch
überlegtes Ausbauspicl aussicl, das manche gute Chance ein¬
brachte ; aber dann inusttc man sehen , wie alles verpuffte.
2o trat stricke bei direkter Ballannahme über das Tor und
einige Male stand Kreß das Glück stark zur Leite . Billen
schost über die Latte , dann Fricke; hieraus kam Fricke einen
Schritt zu spät und so verging die Zeit . Lachsen verteidigte
mit Macht, und es gelang ! Mit 1 : v siel der Lieg an die Gäste,
und Nicdersachsen ist damit aus dem Pokalwettbewerb aus-
gcschaltet.

Eimsbüttel enttäuschte!
VfL S4 unterliegt nach tapferem Kamps mit 2 :1 Toren

Etwas mehr als tausend Zuschauer umsäumten die
VsB - Anlage , ans der gestern der »ichrmaligc Nordmark-
Gaumeistcr Eimsbüttel ein Gastspiel gab , das leider
» ich , die Erwartungen ersüllte , die man in die Gäste Mann¬
schaft gesetzt bat . Tie Schuld daran trägt keinesfalls
die VsL - Ma » » schast , die zwar mit den Leistungen der Ham¬
burger im Fcldspiel nicht Schrill Hallen konnte, dafür aber
in der Abwehr ein sehr ausopferndcs und stellenweise hervor¬
ragendes Spiel zeigte und bei den Gegenangriffen wesentlich
heiklere Momente vor dem Tor herausarbeilete als die An-
grisssrcihe des Gauligisten , bei dem das internationale
Inncnlrio im Gesamten sehr schwach war . Im Feldspiel
wiesen die Hamburger alle die Vorzüge aus , die wir von
technisch guten Mannschaften kennen, d . s. genaues und
flaches Abspicl, Freilaufcn , geschicktes Stellungswechseln , vor
allem im Jnncnsturm , ausgeprägtes , wundervolles Kopfspiel
und » ich , zuletzt eine tadellose Kondition jedes einzelnen
Spielers , die übrigens gestern in den letzte » zwanzig Mi¬
nuten wiederum den Ausschlag gab . Nicht immer auf dem
kürzesten Weg, aber vielsach sehr durchdacht, mit einer sich
vor allem erst in der zweiten Halbzeit auswirkendcn zermür¬
benden Taktik sür den Gegner , trugen die Eimsbüttcler ihre
Angriffe vor . Im Feldspiel waren sie unbestritten eine Klasse
besser als der VsL. Vor dem Tor waren sie aber mit ihrer
Kunst zu Ende . Auffallend waren vor allem die starken
Ballungen am Strafraum , an dem mitunter alle fünf Stür¬
mer auf engstem Raum zusainmcnarbciictcn und so den
VfLcrn immer wieder eine Möglichkeit boten , energisch da-
zwischcnzufahren und den Ball aus der unmittelbaren Ge-
sahrzone zu beseitige» .

Tie ausfallendste Erscheinung im Angriff war Mittel¬
stürmer Rohweddcr , der aber gestern vor allem von
Scbwcrdtner ausgezeichnet gedeckt wurde , und sich kaum
durchsetzen konnte. Erstaunlich die Schutzunsicherheit eines
so erfahrenen Spielers , dessen Torschüssemeistens weit neben
das Tor trafen oder hoch über die Latte stiegen. — Der beste
Angrisfsspieler , der Internationale Panse , der vor allen
Dingen nach de », Wechsel sür den Truck aus das Tor sorgte.
Eine schöne Leistung war das zweite , entscheidende Tor . Auch
Lüdeke und Tapken hatten nicht ihren besten Tag und kamen
erst gegen Schluß besser ins Spiel . Für Ahlers stürmte
Ressel, der sehr eifrig war , später aber als rechter Läufer
mehr zur Geltung kam . Tasür ging dann Rohde in den An-
griss, dem auch mit hohem Schutz das Ausgleichstor gelang
und der sür das VsL-Tor eine dauernde Gefahr war . Für
Kleikamp spielte Trautwald , der aber neben dem Inter¬
nationalen Ltührk in der Verteidigung , dem unbedingt besteil
Feldspieler , nicht so sehr zur Geltung kam . Einen sehr

> sicheren und guten Eindruck hinterlicst Böhlke im Tor . —
Will man die Gesamtleistung der Gäste auf einen Nenner
bringen , dann must man seststellen , daß sie ein fürs Auge
schönes, aber unproduktives Spiel zeigten, das während der
ganzen neunzig Minuten kaum begeistern konnte, denn es
fehlte schließlich das , was wir sehen wollen : Kampf,
Einsatz, eine Vorstellung des wirklichen Könnens . Oder
sollte Eimsbütte in seiner Spielstärke so zurückgegangen
sein? Es ist nicht zuviel gesagt , wenn man scststellt : Eims¬
büttel hat mit der gestrigen Leistung hier enttäuscht.
Zieht man dann noch eine Parallele zu dem Spiel Ar¬
ni i » i a — V s B , muß und kann man die Enttäuschung der
überwiegenden Mehrheit der Zuschauer verstehen.

Wir haben eingangs schon sestgestellt , daß die VsL-
Els vor allem in der Abwehr eine teilweise hervorragende,
zufriedenstellende Leistung vollbrachte.

Das gilt besonders sür die beiden Verteidiger Müller
und Vulhop, denen kaum ein Fehler unterlies , dann
sür den als dritten Verteidiger spielenden Mittelläufer

Schwerdtner , für Harms und sür die Gebrüder
Oltinanns. R e ck im Tor wurde vor keine großen Aus¬
gaben gestellt, zumal die Hamburger sehr ungenau schossen
und seine Kameraden ihm den größten Teil der Arbeit ab-
nahmen . Gegen Schluß wurde er dann stärker beschäftigt, ver¬
riet aber neben guten Paraden auch manche Unsicherheit
( Siellungsspiel , Herauslauscn ! ) . Das AusgleicbStor kommt
aus sein Konto , da er den hohen Ball falsch berechnete, der
über seine Hände ins Tor fiel. Im Angriff war neben R.
Oltmanns vor allem Warnke der eigentliche Diri¬
gent , der seine Nebenlcute sehr schön in Szene setzte und
auch selbst gefährlich durchzog. Sein Einsatz hat aber gegen¬
über früher erheblich nachgelassen. Mit Knust zusammen
bildete er gestern wieder den besseren und gefährlicheren
Flügel , der auch das Führungstor einlcitete , das der Rechts¬
außen Töhlcr in der l3 . Minute sehr überlegt erzielte,
lieber Küsters läßt sich, nachdem wir ihn zum ersten Male ge¬
sehen oben , noch kein abschließendes Urteil bilden . Leine
Leistung war gestern schwankend . Döhler wurde
verhältnismäßig wenig beschäftigt. Die Zurufe der
Außenstehenden , auch den rechten Flügel einzusetzen,
waren in jeder Weise berechtigt. Tie Gesamtleistung
der Mannschaft war gut, vor allem in der Abwehr , dafür
aber weniger im Ausbau der eigenen Aktionen, der mitunter
viel zu wünschen übrig ließ (genaues Zuspiel ! ) . Tie VsLer
hatten einige aussichtsreiche Torgelegenheiten , die die Gäste
teilweise nur mit Glück unterbanden . Das genaue Zusammen¬
arbeiten der Hamburger , vor allem im Felde , stellte an jeden
Einzelnen der VfL-Mannschast große Anforderungen , so datz
es verständlich ist , daß die rückwärtigen Reihen gegen Schluß
stark nachlictzen.

Der Spielverlauf ist sehr schnell skizziert. In der
l3 . Minute ging der VsL 1 : 0 durch Döhler auf eine Warnkc-

- nke in Führuvz , nachdem es vorher bereits vor dem
..mburgcr Tor bedenklichwackelig geworden war . Die Gäste,

die bis dahin eine leichte Feldüberlegenheit erzwungen hat¬
ten , drehten dann etwas stärker aus, ohne aber das VsL -Tor
in ernste Gefahr zu bringen . — Nach dem Wechsel erwartete
man von Eimsbüttel eine beträchtliche Leistungssteigerung.
Nur sür wenige Minuten setzen aber die Roten mehr Dampf
aus , um sich dann wieder mit ihrer spielerischen und tech¬
nischen Ueberlegcnheit zufrieden zu geben. Unerwartet und
unglücklichkani das Ausgleichs «» ! in der 25 . Minute . Rohde
gab den Ball zu hoch zur Mitte , der sich über Reck hinweg
ins Tor senkte , 1 : 1 . — Wenige Minuten später erhöhte
Panse von halblinks aus 2 : l . — Der Schuß war nicht zu
halten , zumal Reck die Sicht versperrt war . — Die Ham¬
burger hatten noch einige Gelegenheiten , das Ergebnis zu
erhöhen , doch wehrten sich die VsLer mit starkem Einsatz
gegen die überlegene Spielweise der Gäste. Für kurze Zeit
zog dann der VfL an . Böhlke mußte zwei schwere Brocken
von Knust und Warnke halten , was ihm verdienten Beifall
einbrachte. — Bei starker Ueberlegenheit der Eimsbütteler
geht das Spiel zu Ende , das gemessen an den Torgelegen,
heilen den Gästen einen glücklichen , wenn auch ver¬
dienten Sieg eintrug.

Schiedsrichter R uhländer (Viktoria ) hat seine Auf¬
gabe zur Zufriedenheit gelöst, trotzdem das Publikum einige
Male gegenüber seinen Entscheidungen anderer Meinung
war . Die Mannschaften:
VsL 94 : Reck ; Müller , Vulhop ; H . LltmannS , Schwcrdt-

ncr , Harms ; Döhler , R . Oltmanns , Küsters, Warnke,
Knust.

Eimsbüttel: Böhlke ; Trautwald , Stührk ; Rohde , Berg¬
mann , Schindowski ; Ressel, Panse , Rohwedder , Lüdecke,
Tapken . hm.

VW Oldenburg in OSnabrüü
VfL OSnabrüü siegte mit 5:1 Toren zu doch

Von unserem LHiabrücker Mitarbeiter
Ter VsB Oldenburg weilte gestern in Osnabrück,

wo er gegen den zeitigen Tabellenführer der Staffel Bremcn-
Lüd , VsL 99 OSnabrück, ein Freundschaftsspiel aus¬
trug . TaS Spiel hatte trotz des „ Goldenen Sonntag " an
die 1000 Zuschauer zur Gartlage gebracht. Tie Oldenburger
Mannschaft war in Osnabrück von dem Aufstiegsspiel in
bester Erinnerung , und des weiteren bildete einen An¬
ziehungspunkt , daß Edu S a u s m i k a t bei den Olden¬
burgern mit von der Partie war , dessen rasanten Durch¬
brüche das Osnabrücker Publikum mehr als einmal aus der
Gartlage starken Bcisall gespendet hatte.

Wenn der VsB Oldenburg das Spiel verlor — resultat-
mäßig vielleicht sogar um ein oder zwei Tore zu hoch — ,
, o muß berücksichtigt werden , daß VsL Osnabrück augcn-
blicklicki die Mannschaft in der Stasfcl Bremen Süd ist.
Tie VsLer haben in der letzten Zeit durch verschiedene gute
Kräfte von der Wehrmacht Verstärkung erhalten , von denen
einer , der Mittelstürmer Kostcllnik, der früher in Oberhausen
zu den besten Stürmern zählte , gestern erstmalig mitwirkte.
Bon den Stammspielern fehlten der Torwart Zlotho und

Billen , die in der Niedersachsenels gegen Sachsen mitwirk-
tcn , ferner der bekannte Mittelläufer Schröter und der ge¬
fährliche Mittelstürmer Zurhausen . Aber wie gesagt, VsLOsnabrück versügt augenblicklich über so viele gute Kräfte,
daß das Fehlen dieser Spieler sich nicht allzu stark bemerkbar
machte. Die Osnabrücker waren in der Ausnutzung der
Torgelegenheiten schneller.

VfB Oldenburg hat auch gestern wieder einen recht
guten Eindruck hinterlassen , obgleich die Mannschaft nicht
mehr so stark zu sein scheint wie seinerzeit bei dem Aus-
stiegsspiel gegen VsB Schinkel. In körperlicher Hinsichtwaren die Oldenburger überlegen . Besonders zu erwähnen
ist die gute Leistung der Läuserreihe Monecke , Hundt und
Sausmika «. Von denen die beiden elfteren immer kräftig
nach vorndrängtcn , während Tausmikat durch seinen schnellen
Start und seine Zerstörung aussiel. Die Verteidigung
Tanyen - Suhre arbeitete aufopfernd , war aber bet den plötz¬
lich eingeleiteten Steilangrifsen der Osnabrücker nicht immer
schnell genug . Für Bredemever stand ein Ersatzmann au«
einer unteren Mannschaft im Rahmen , der seine Sache ganz

Olde«b«raer vereine melden
BsB Oldenburg

1 . — VsL Osnabrück
4. — Blobersclde komb.
6. — Otnnstede Alte Herren
Jugend — Vsi? Jugend

MLB Sportfreunde Oldenburg
2. — Tweelbäke 1.

IvsL von 1894 Oldenburg
1 . — SV Eimsbüttel Hamburg
2. — Glück aus I.
Jugend — VsB Jugend
Schüler — Glück aus Schüler

Litton » Oldenburg
2. — TuL 1876 2.
3 . — Glück aus 2.

Ohmstever Sport - und Turnverein
I . — SV Zwischcnahn 1.
Alte Herren — VsB 6.

TB Glück aus Olvenburg
1 . — VsL 94 2.
2. — Viktoria 3.
Schüler — VsL Schüler

TuS Bloherfelde
Komb. — VfB 4.

Tweelbäker Sportclub
1 . — Lportsreunde 2.
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» :» «tun
5 : 1 «3 : ,,
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gut machte, einige Male allerdings vorzeitig das Tor ver¬
ließ . Ter Sturm war mit Kohnen , Beising , Kladde, Roh.
Vetter, Bohne besetzt . Besonders gut gefallen hat der Links¬
außen Bohne , der schnell startete und gute Flanken gab.
Die Innenstürmer waren aber etwas umständlich bei der
Ballannahme . Infolge ihres kraftvollen Spieles und des
Tordranges der Läuserreihe gab es verschiedentlich Heber-
legenheitsperiodcn der Oldenburger , in der sich der junge
Ersatztorwart der Osnabrücker von der besten Seite zeigte.
Das Eckcnverhältnis lautete 7 : 5 sür VsB Oldenburg.

TaS Spiel steht anfangs ganz im Zeichen der Osna-
brücker , die die Oldenburger zunächst gar nicht zu Worte
kommen lassen. Tie Verteidigung erweist sich bei den schnellen
Angriffen der kleinen gegnerischen Stürmer als nicht rasch
genug , und so kann der RechlSaußen Jasper bereits in der
5 . Minute zum ersten Male einschießen. Bereits nach zehn
Minuten erhöht der ganz glänzende Mittelstürmer der Osna¬
brücker aus 2 : 0 . Allmählich kommen die Oldenburger besser
ins Spiel . Hundt und Moneke vor allem sind es , die sür den
Ausbau sorgen und den Sturm nach vorn schicken. Ein
Flankenschuß Böhnes wird von dem Osnabrücker Torwart
nur mit Mühe gehalten . Nach einer Keinen Angrisssperiode
der Oldenburger erwischt der im Hinterhalt stehende Hundt
den Ball und setzt ihn mit wuchtigem Schuß unter die Quer¬
latte , so daß sich der kleine Osnabrücker Torwart vergebens
reckt. Bei ausgeglichenem Spiel haben auch die Oldenburger
einige Torchancen , vor allem bei zwei Ecken , die kurz hinter-
einander fallen . Kurz vor dem Wechsel rettet ein Oldenburger
Feldspieler , nachdem der Torwart schon überspielt ist, ein
sicheres Tor aus der Torlinie.

Schon einer der ersten Angrisse nach der Pause schließt
der Mittelstürmer Kostellnik nach Rechtsslanke zum dritten
Tor ab . Nachdem dann die Osnabrücker eine Weile über-
legen gespielt haben , greift Oldenburg einige Zeit an . Ein¬
mal ist der Jnncnsturm schön durchgekommen, aber im letzten
Augenblick springt ein Verteidiger dazwischen Nachdem drei
Ecken für die Oldenburger nichts eingebracht haben , Wehn
der Osnabrücker Torwart mit Mühe zu einer weiteren Ecke
ab . Die Osnabrücker sind erfolgreicher . Nach einem Einwurs
auf der linken Seite kommt eine Rechtsslanke herein : Olden¬
burgs Torwart wehrt zunächst ab , doch kann Kostellnik zum
vierten Male einschieben. Kurz vor Schluß stoßen die VsLer
wieder schnell vor ; der herausgclaufene Torwart ist schon um¬
spielt , und der hinter dem Ball herlaufende rechte Vertei¬
diger will noch retten , was zu retten ist , und knallt dabei
den sowieso ins Tor rollenden Ball mit voller Wucht in die
Maschen.

Die Spiele der mttere« Seeiöklallen
Neben mehreren Punkt - und Freundschaftsspielen der Z.

und 4 . Kreisklasse, der Jugend und Schüler gab es einige
aufschlußreiche Punktspiele der 2. Kreisklasse.
VfL 2 landete einen sicheren Sieg über Glück auf 1 und führt
weiterhin ohne Punktverluft die Tabelle an . Ebenso kamen
die Ohmstcder mit einem knappen Sieg aus dem Ammer¬
lande heim.
VfL 94 2- Glück auf 1 5 : 1 (3 : 1)

Die Grünweißen bewiesen erneut , daß sie aus eigenem
Platz immer einen starken Gegner abgcben . Sicherer als er¬
wartet fertigten sie die „Turner "-Fußballer ab , und das mit
zehn Spielern ! Glück aus hatte einige Ersatzspieler einstcllen
müssen, worunter das Zusammcnspiel stark litt . Immerhin
gelang es ihnen , in Führung zu gehen, aber zum Schluß der
ersten Halbzeit kamen die zehn Grünweihen zu zwei verdien¬
ten Toren und damit zur Führung . In der zweiten Hälfte
zeigte Glück aus 's Sturm zeitweise sehr schwache Leistungen;
zahlreiche gute Gelegenheiten blieben unausgenuyt . Tie
sehr eifrig spielenden VsLer standen das Spiel sehr gut durch
und konnten sogar mit drei weiteren Toren auswarten . Nach
diesem überlegenen Sieg der VsLer ist an der Meisterschaft
kaum noch zu zweifeln.
SV Zwischenahn 1—Ohmstede 1 0 : 1 (v :0>

Beide Mannschaften standen sich in stärkster Besetzung in
Zwischenahn gegenüber . Die Platzbesttzer hatten den schnelle¬
ren Sturm , der aber aus eine äußerst starke Hintermann¬
schaft stieß. Auf beiden Seiten wurde mit großem Einsatz
gekämpft. Rach torloser erster Halbzeit siel etwa sünszehn Mi¬
nuten nach Wiederbeginn durch den Mittelstürmer Ohmstedes
das einzigste Tor . Vergeblich bemühten sich die Ammer¬
länder , zum nach dem Spielverlauf verdienten Ausgleich zu
kommen. Als glückliche Sieger konnten die Ohmstcder den
Platz verlassen. Rach einer längeren Krise hat sich die Ohm-
steder Mannschaft jetzt wieder gefunden und dürste in dieser
Besetzung noch einen guten Sprung auswärts in der Tabelle
machen.

Die 2 . Ohmstede-Mannschaft , die gegen Zwischcnahn2
ein Freundschaftsspiel auslragen wollt ?, mußte unverrichte¬
ter Dinge heimsahren , da die Zwischenahner unverständlicher-
weise nicht antraten.
Freundschaftsspiel : Sportfreunde 2- Tweelbäke 12 : 1 (2 D

Aus eigenem Platz gelang es den Soldaten , die Tweel-
bäker knapp zu schlagen, und zwar mit einem Ergebnis , dar
schon bi Halbzeit seststand. Nach der 2 :0- Führung holten du
Tweelbäker ein Tor nach. Nach dem Wechsel hatten du
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Im Sl »ie«el der Tabelle«
1 . « reisklaffe . Siassel Nord

Friiia Wilhelmshaven
VIL Rüstringen
TuS 78 Oldenburg
SuS Minden
Ster » . Emden
Viktoria Oldenburg
WilvelmSdavencr SV
SB Aurich
Adler Rüsiringen
SB Weslrvaudersebn

Sp.
9
9
9
9
8
8
8
8
S
7

«em . uneinig, . »erl. kor,
8
8
5
5
4
4
3
3
->
1

I

I

1

1

2

2
3
3
4
3
4
4
5
5
6

28 : 13
21 : 15
19 : 17
18 : 16
20 : >0
18 : 18
21 : 25
14 : 17
IV : I8
11 : 31

1 . » reisklaffe , Staffel Süd
Roland Delmenhorst 1» 7
Spvg . Lohne I » s
Winekind WtldeShausen 9 6
Zalke Stetnseld 10 1
DB Dinllage 9 5
DLW Delmenhorst 9 5
BB Cloppenburg 9 4
Lustwaffe Delmenhorst 9 3
Delmenhorsler BV 9 2
Nteverlachsen Vechta 7 2
VsL Lüningen 9 —

2
1
3

1

3

3
2
2
3
4
4
4
4
4
5
9

28 : 1»
27 : 15
28 : 15
22 : 18
17 : 12
25 : 25
23 : 27
27 : 21
13 : 21

4 : 2»
1 : 33

Gauklaffe Niedersachsen
Spiele gew . unent . Verl. Tore

MSV IR . 59 Hannov. 12 9 I 2 98 : 71
MTV Vraunschweig 12 8 2 2 103 : 85
Germania List 13 8 0 5 124 : 81
Post SV Hannover 13 8 V 5 138 : 97
Blauwcttz Bremen
MSV Lüneburg 1928

12
11

7
6

1
2

4
3

87 : 89
102 : 7»

TSV Haunover 87 13 6 0 7 87 : 92
LE Limmer 12 4 0 8 71 : 88
Polizei Hannover 12 2 0 I» 52 : 134
MSB Wolsenbüttel 12 0 0 12 44 : 122

PN.
13 : 5
12 :8
11 : 7
10 : 8
9 : 7
8 :8
7 : 9
6 : 1»
8 : 1»
2 : 12

14 : 6
14 : 8
13 : 5
11 : 9
10 : 8
10 :8
9 : 9
8 : 1»
7 : 11
4 : 1»
» : 18

Pkt.
19 : 5
18 : 6
16 : 1»
16 : 1»
15 : 9
14 : 8
12 : 14
8 : 16
4 : 2»
0 : 24

' ' laste zahlreiche Ausgleichsmöglichkeiten , aber der Sturm
ließ unzählige gute Torchancen aus . Die zweite Halbzeit , die
ziemlich ausgeglichen verlies , blieb torlos . Tie Tweelbäkcr
sind die letzte Zeit recht vom Pech verfolgt , denn bereits seit
geraumer Zeit mußten sie zahlreiche knappe Niederlagen ein¬
stecken.
Äiktoria 2— TuS 2 1 : 1 ( 1 :0)

Tie Mannschaften ljeserten sich ein jederzeit ausgegliche-
ncs Spiel.

MTV Vraunschweig geschlagen
Handball im Gau Niedersachsen

Tie Handballspiele der Gauklasse brachten eine Heber»
raschung , da der Tabellenführer MTV Vraunschweig aus eige¬
nem Platze ziemlich klar mit 4 :8 von dem MSV IR 59 Han¬
nover geschlagen wurde . Durch diese überraschende Niederlage
der Braunschweiger hat sich in der Tabelle wieder ein Füh¬
rungswechsel vollzogen . Ter Post SV kam gegen Germania
List mit einer besseren Leistung heraus und gewann 8 :4 . 1837
Hannover konnte gegen Polizei SV Hannover einen eindrucks¬
vollen 13 :3- Sieg landen , und Blauweib schlug nach flottem
Kampfe den MSV Wolsenbüttel sicher 10 :3. In der Staffel 1
der BezirlSklasse schlug DLW Delmenhorst den Bremer SV
mir 5 :0 Toren und wurde Herbstmeisler . In der Stassel 2
führ « TuS Arsten mit 12 :2 Punkten vor dem MTV Hastedt
mit 11 :3 Punkten die Tabelle an.

»
Kleines Kokletz 'Vrogramm

Der Spiclbetrieb im Hockey war am Goldenen Sonntage
überaus mützig . In Bremen und in Hannover fand nur je
eine Begegnung statt . Der HE Horn gewann in Bremen ver¬
dient mit 1 :U über den MTV von 1875 , und mit dem gleichen
knappen Ergebnis blieb der HL Hannover in der Leincstadt
über den Deutschen SL in Front.

»

Aus der Arbeit der Vereine
Beratungen im Turnverein v. d . Haarentor e. B.

Zn der vergangenen Woche trat der Vereinssührerstab zu
der Dezember -Sitzung zusammen . Zur Aussprache stand vor
allem die Weihnachtsfeier , die am 1 . WeihnachtStag statlsinden
soll . Ter Oberturnwart hatte , wie immer , die Feier gut vor¬
bereitet . Sie wird wie in den Vorjahren durcbgesührt und soll
vor allem Ausschnitte aus der reichen turnerischen Arbeit des
Vereins zeigen . Die Feier beginnt am Nachmittag . Am Abend
sollen sich Turner und Gäste zu einem srisch-sröhlichen Turner¬
ball zusammcnfinden . Eine rege Aussprach « entwickelte sich
Uber die Neugestaltung des KinderlurnenS . Tie 6- bis lüjäh-
rigen Kinder turnen vorläusig am Sonnabendnachmittag unter
Leitung des Oberturnwarts . Tie Leitung der dem Verein zu¬
gereilten Jungvolksportgruppen übernimmt entweder der Ober-
rurnwart oder der Männeriurnwart . Da daS Jungvolkturncn
bereits um 18 Uhr beginnen mutz , soll einer der Ucvungsleiter
versuchen , sich w frühzeitig bcruslich sreizumachen . Mit dem
Turnen soll gleich nach Neujahr begonnen werden . Nach Er¬
ledigung verschiedener kleinerer Angelegenheiten wurde die
Sitzung geschloffen.

»

Vraddoü verbaadelt um Kümpfe
Max Schmeling bestreitet nur Schaukämpfe

Nach Abschluß des Vertrages »ür die Weltmcisterschast
Schmeling Braddock sind die Manager des Amerikaners eifrig
bemüht , für Braddock bis zum Juni noch eine Reihe von
Vorkämpfen scsi,umachen . Bekanntlich wurde beiden Boxern
gestattet , derartige Kämpfe zu bestreiten , wobei nur Joe Louis
als Gegner ausgeschaltet ist . Vorerst soll Braddock gegen den
Riesen Rav Jmpellctiere antretcn , der aber von Bob Pastor,
einem unbekannten Mann , in Newhork k. 0 . geschlagen wurde.

Torsen:
Äekuirs Lrdertsdes ^rskkun ^s .I -otterre

n der Umgebung BraddockS sicht man cs jetzt - in , dab der

Zeltmeistcr scbr schlecht beraten wurde und die viShcrige Taktit
ur ein Zeitverlust war . Noch nicht ein einziges Mal hat der
merilancr nach seinem Weltmeisterschaltssiege gekampst . und
un will er das halbe Jahr bis zum 3 . Juni dazu benutzen,
m mit seinem Titel noch einige hunderttausend Dollar zu
erdienen , bevor er gegen Schmeling antreien mutz . Schmeling
>ird vor der Meisterschaft keine Kümpse bestreiten , sondern sich
diglich aus einer längeren Reis « durch d >e Staaten in Schau-
impscn zeigen.

Sporttmtt «Kr«ft durch Freude"
) eute Montag:

Körperschule ( gcschl Kursus ) 8.R bi « » ^
Ubr Theater

Leichtathletik für Minner und Frauen , 19.3» bi « 21.00 Uhr,
Mittelschule . Maraaretenstratze o-, an „ n-
Schwimme » sür Minner und Frauen . 20^ 0 bis 22 .00 Uhr,
Badeanstalt , Huntestraße.

A « S der Arbeit des UnteetreifeS Oldenburg

Zweiter Sallenwettlampf der Leichtathleten
Der OTV vierfacher Sieger — Gute Letftungen der Jugend

Ter zweite HaUeuwcttkamps der Leichtathleten des Unter¬
kreises Lldenburg im Winterhalbjahr 1938/37 kam am Sonn¬
abendabend programmgemäß in der VfL- Turnhalle am Lin-
denhossgarlcn unter Aussicht des Kreissportwaris Hans
Lübken zum Austrag . Trotz der nicht allzu großen Beteili¬
gung gab es zum Teil spannende Kämpse um die Führung
und recht gute Ergebnisse . Vor alle » Dingen die Jugend wartete
mit guten Leistungen aus . Ten Kämpfen , die neben Hans
Lüblen von G . Müller , H . Herold und K . Lübken
mit einigen weiteren Kampfrichtern reibungslos abgcwickelt
wurden , wohnte auch der Kreissübrcr des DRsL , Ernst Krü¬
ger, bei . Während TuS 78 diescsmal keine Mannschaften
starten lasse » konnte , nahmen am Sonnabendabend erstmalig
der OTB mit vier Mannschaften , die alle ihre Kämpfe siegreich
beendeten , und der SV Zwischenahn mit einer Männer-
B - Mannschas > teil . Fast alle Mannschaften batten am Sonn¬
abend nicht ihre stärksten Vertretungen zur Stelle ; besonders
stark siel dies bet den Männern aus , wo die OTBer gegen die
ersatzgeschwächte VsL - Mannschaft Sieger wurde . Allerdings
hatte auch der LTB einige Ersatzleute zur Stelle . Zur Durch¬
führung kamen die Mannschaslskämpse im Hoch- und Weit¬
sprung und Kugelstoßen , 6 - Minulcn Laus und 4 Minuten -Hin-
dernislaus . Während bei den technischen Hebungen die Platz¬
ziffern die Punkte ergeben , wird bei de » Läusen jedes Nicht¬
antreten mit 6, und jedes Ueberbolcn mit 3 Strafpunkten ge¬
wertet . Bei den Läusen der Männer , A Klasse , gab es llcber-
raschungen : denn durch das schnelle Lausen von Eilers , VfL,
der die OTBer und seine Klublameraden überrundete , schnitt
der VsL schlechter ab als der OTB , da jedesmal ein VfLer
mehr überrundet wurde.

Im Anschluß a » die Kämpse blieb ein Teil der Teilnehmer
noch zu einem Plauderstündchen im VsL -Heim zusammen , aus
dem Hans Lübken dann die Ergebnisse verkündete.

Die Ergebnisse:
Männer , .̂ Klaffe:

Weitsprung: 1 . VsL 94 38 Punkte ; 2. OTB 4» P.
Bestleistungen : 1 . Lehmann , VfL , 5,8» Meter ; 2 . Schmidt , HanS,
LTB , 5,6» Meter . — Kugelstoßen: 1 . OTB 3» P . ;
2 . VsL 94 48 P . Bestleistungen : 1 . Lehmkuhl , OTB , 11,26 Meter;
2. Fuchs , OTB , 11,05 Meter . — H 0 ch s p r u n g : 1 . VfL 94 und
OTB je 39 Punkte . Bestleistungen : 1 . Fortmann , VsL , und
Schütze , OTB , je 1,58 Meter : 2 . Hurling , Schulz (beide LTB ),und Ripken , Lebmnan , Sandkuhl (VsL 941, je 1,53 Meter . —
6 - Minuten - Laus : 1 . OTB 9 P . ; 2. VsL 94 12 P . —
4 - Minuten - Hindernislaus: 1 . OTB 6 P . ; 2 . VsL
9 P . Gesamtergebnis : 1 . OTB 124 P .. 2 . VsL 94 146 P.

Sieger: OTB.
Männer , Ij -Slaffe:

Zwei Mannschaften mit je drei Teilnehmern angetretcn.
Weitsprung: I . Tvd Haarcntor 7 P . ; 2. SV Zwischenakt«
14 P . Bestleistungen : 1 . AhlerichS , TvdH , 5,15 Meter : 2. Rich¬
ter , TvdH , 5,11 Meter . — Hochsprung: I . Tvd Haarentor
7 P ; 2. SV Zwischcuahn 14 P . Bestleistungen : Richter , TvdH,

1,55 Meter ; 2. AblerichS , TvdH , 1,48 Meter . — Kugel-
stoßen: 1 . SV Zwischenabn 9 P . ; 2. Tvd Haarenlor 12 P.
Bestleistungen : I . Bienhoss . SV Zwischcuahn , 1»,32 Meter , 2.
Hemme , TvdH , 9,58 Meter . — 8 - Minuten - Laus: TvdH
und SV Zwischenahn je 6 Punkte . — Hindernislaus
<4 Minuten ) : 1 . Tvd Haarcntor » Punkte ; 2. SB Zwischcuahn
6 P . Gesatmergebnis : 1 . Tvd Haarcntor 32 Punkte ; 2 . SB
Zwischenahn 49 Punkte.

Sieger : TvdHaarentor.
Frauen , Z -Klaffe:

Während LTB fünf Teilnehmerinnen zur Stelle batte,
traten die VsLer » ur mit zwei Frauen an , so daß nur OTB
sür die Gesamtwerlung in Frage kam und unangefochten
Sieger wurde . Ta eine Punltwcrtung ein falsches Bild er¬
geben würde , bringe » wir nur die Bestleistungen : Wett¬
sprung: 1 . Lübken , VsL , 4,42 Meter ; 2. Feldhus , LTB,
4,35 Meter . — Hochsprung: 1. Feldhus , Hecker, Krakau
(sämtlich OTB ) , und Hübnken , VsL , >e 1,33 Meter ; 2. Lübken,
VsL , 1,28 Meter . — Kugelstoßen: 1 . Tiersmann , LTB,
9,85 Meter ; 2. Feldhus . LTB . 9,25 Meter.

Sieger: LTB.

Männliche Jugend I:
Drei Mannschaften mit je vier Teilnehmern zur Stell « .

Kugelstoßen: 1 . LTB 21 Punkte ; 2 . Tvd Haarenlor 22 P . ;
3 . VsL 94 35 P . Bestleistungen : 1 . Hemme , TvdH , 12 Meter;
2. Blobm , LTB . 11,86 Meter ; 3. Richter , TvdH , 11,15 Meter . -
Weitsprung: I . LTB INH P - ; 2. Tvd Haarentor 26 P . ;
3. VsL 94 32Z4 P . Bestleistungen : 1 . Fehlkaber , LTB , 5,09
Meter ; 2. Blobm , OTB , und Hamann , VsL , je 5,05 Meter . —
H 0 chsprung: 1. Tvd Haarcntor 231«, P . ; 2. VsL 94 26 > » P . ;
3 . LTB 28 P . Bestleistungen : 1 . Richter TvdH , 1,54 Meter;
2. Bernctt , LTB , und Wachtendors , VsL , je 1,49 Meter . —
4 - Miuuten - Laus: 1 . LTB 0 P . ; 2. TvdH und VsL je
3 Punkte . Gesamtergebnis : 1 . Lldcnburger Turncrbund 6814 P.
2. Tvd Haarcntor 74 '. ^ P . ; 3. VsL 94 97 Punkte.

Sieger: OTB.
Männliche Jugend Ij:

Nur eine Mannschaft mit vier Teilnehmern angeireten.
Weitsprung: VfL 94 1» Punkte . Bestleistungen : 1 . Dralle
4,37 Meter ; 2. Stuntzig 3,94 Meter . — Kugelstoßen: VsL 94
1» Punkte . Bestleistungen : 1 . Hedemann 8,10 Meter ; 2. Stuntzig,
7,12 Meter . — Hochsprung: VsL 1» Punkte . Bestleistungen:
1 . Hedemann 1,24 Meter ; 2. Dralle und Voigt je 1,19 Meter.

Sieger : VfL.
Weibliche Jugend I . :

Nur LTB mit einer Mannschaft am Start . Hoch-
sprung. Bestleistungen : 1 . Eva Reiners und Gretel Wever
>e 1,35 Meter ; 2. Ruth Essich 1,25 Meter . — Weitsprung.
Bestleistungen : 1 . Reiners 4,24 Meter : 2. Gretel Wever 3,83
Meter . — Kugelstoßen. Bestleistungen : 1 . Wever 7,93 ; 2.
Reiners 7,43 Meter.

Sieger: OTB.

El « Iahe erfolgreicher und fruchtbringender Arbeit

Niederfachfens Turnerfiihrer tagte«
Grobe turneeifche Veranstaltungen 1937 — Gaufpieltag in HildeShetm

In Brunen war der Führerstab des Gausach-
amtes Turnen im DRL Gau Niedcrsachsen zu einer
Arbeitstagung zusainmengekommcn , in der unter Gaufach¬
amtsleiter Hermann D . Meier, Bremen , alle Fragen der
zukünftigen Arbeit beraten wurden . Alle Fachwarte des
Gausachamts waren zugegen und gaben sür ihr Arbeits¬
gebiet einen Bericht über die im letzten Jahr geleistete Ar¬
beit . Im Männer - und Frauenturnen stand da¬
bei die Beteiligung an den Olympischen Spielen , bei denen
Walter Stessens und Trudi Meyerin den Turnmann-
schastcn mitkämpstcn und mehrere hundert Turnerinnen und
Turner die Vorführung „ Deutsches Turnen " mitgestalteten,
im Vordergrund . Die umfangreiche Lehrarbeit diente der
Ausbildung von Uebungsleitern aus allen Gebieten und hat
beachtliche Erfolge gehabt . Im Frauenturnen konnten
beispielsweise schon zwei Lehrgänge an der Gausportschule
in Hannover mit großem Erfolg abgchalten werden , durch
die zahlreiche Stadt - und Landvereine Leiterinnen aus-
gebildet erhalten . Besonders förderlich sind bei der ganzen
Lehrarbeit auch die Reichslehrgänge , von denen die sür die
Sommerspiele bereits erledigt sind . In Kürze folgen die sür
das Männer -, Frauen -, Jugend - und Kinderturncn . Das
Gaubergturnsest bei Obcrnkirchcn und das Gau¬
spielseft in Oldenburg waren zwei Veranstaltungen,
die in jeder Hinsicht erfolgreich waren . Recht aufschluß¬
reich war auch der Abschlußbericht über die 1935 im An¬
schluß an das Bremer Gausest durchgeführte Turnsahrt mit
dem Dampfer „ Kolumbus "

, die allein einen Geldvcrkehr von
270 00 » RM nötig machte . In diesem Zusammenhang sei
auch hingewiesen aus die Pläne zu einer ähnlichen Fahrt im
Jahre 1938 , die über London , Lissabon , Nordafrika nach
Madeira führen soll.

Die Neuordnung des Reichsbundes und die
sich hieraus sür das Fachgebiet Turnen ergebenden Maß¬
nahmen sür das nächste Arbcitsjahr waren Gegenstand der
zweiten Hälfte der Beratungen . Gauoberturnwart Fr . Dür-
bau m -Bremcn , und Gaugeldwart W . Körber - Olden-
bürg, die beide als Vertreter des Gaues an der Tagung
des Reichssachamts in Berlin teilgenomiuen haben , gaben
ein Stimmungsbild über die Ergebnisse dieser Tagung . Die
am 1 . April in Kraft tretende Neuordnung des DRL dürfte
in ihren Grundzügen bekannt sein . Für das Fachgebiet
Turnen werden neben dem Fachamt sür Turnen noch Ob¬
männer für Frauen -, Männer - und Kindcrturnen , sür Presse,

Sommerspiele und dei » neuen Gesellschaftstanz , sdwie der
Jugendsachwart die Arbeit weitersühren . Das Spielmanns-
wcsen untersteht den Dietwarten . Im übrigen ist als Vor¬
bild der ganzen Neuordnung die Organisation der früheren
DT anzusehen . Für die Leibesübungen der Frauen ist eine
wichtige Zusammenarbeit des DRL mit den
Frauen - Organisationen der NSDAP ange-
bahnt . Hierüber sprach Reichssrauenwartin Hennt War¬
nt n g h o s s. Neben den Führern der Kreise und Gaue steht
ein Frauenrat , der die einheitliche Gestaltung der fraulichen
Leibesübungen gewährleistet.

Die sür das kommende Jahr geplanten turnerischen
Veranstaltungen sind gegenüber den Vorjahren er¬
heblich erweitert worden . Das gilt nicht nur für das Ge-
rätet urnen der Männer, wo es Einzel - und Ver-
einsmeisterschaftcn geben wird , und Wettkämpfe der KreiS-
und Gaumannschastcn , sondern ebenso für das Frauen-
und Jugendturnen. Die Sommerspiele werden eben¬
falls aus eine breitere Grundlage gestellt . Abschluß im Gau
wird das Gauspielsest in Hildesheim sein . Ferner
bleibt das Gaubergturnfest auf dem Bückeberg
bestehen . Die vorbildliche Lehrarbcit des Gausachamts
Turnen wird auch in kommenden Jahren im selben Umsang
wieder betrieben und noch durch den Einsatz von Wander¬
lehrern vertieft . — Der Abschluß des alten DT -Gaues Nie¬
dersachsen und seine Umwandlung in ein „ Hilfswerk TT . —
Gau Niedcrsachsen " wird im April aus einer Gautagung
erfolgen.

VT-Ehcenuekunde für Carl Steding
Reichssportsührcr von Tschammcr überreichte die Hohr Aus¬
zeichnung

Dem Reichsfachamtsleiter und Lberturnwart deS Fach¬
amts Turnen , Carl Steding, ist durch den Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten die höchste Aus-
Zeichnung der TT , die Ehrenurkunde , verliehen worden . Vor
einem kleinen Kreis seiner Mitarbeiter überreichte der Reichs¬
sportführer Carl Steding die Urkunde unter Anerkennung
seiner Verdienste um das Turnen und seine Arbeit für die
Deutsche Turneischaft , die nun in der größeren Gemeinschaft
de - DRL aufgegangen ist . Diese Ehrung Carl Stedings wird
bei den Turnern und Turnerinnen des ganzen Reiches , be¬
sonder - aber der Stadt Bremen , in der die turnerisch « Lauf¬
bahn Stedings begann , herzliche Freude Hervorrufen.

Gelobt lei . was hart macht

Führerzehnkamps der Hitler-Jugend
Die Führerschaft tft das Vorbild der deutschen Jugend

n - ck. Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Reichs¬
leiter Baldur von Schirach, hat nachstehende An¬
ordnung erlaffcn:

1 . Die Führerschaft der Hitler - Jugend ist
das Vorbild der deutschen Jugend. Alle An¬
forderungen , die wir an unsere Gefolgschaft stellen , vcrlan-
gen wir in erhöhtem Maße von unseren Führern.

Um der HJ -Führerschast die Gelegenheit zu geben , auch
aus sportlichem Gebiet ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis

zu stellen und um diese Leistungsfähigkeit zu erhalten , ordne
ich an , daß

alle HI - und DJ -Führer vom Fähnlein - und Gesolg-
schastssührer aufwärts einschließlich der Mitglieder der
Stäbe der Banne , Jungbanne , Gebiete und der ReichS-
jugendführung in jedem Jahr die Bedingungen des
FührerzchnkampseS der Hitler -Jugend zu erfüllen haben.

Gleichzeitig dient der Führerzehnkamps dct sportlichen Aus-
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lese und der einheitliche» sportlichen Ausrichtung der HJ-
Führerschaft.

2 . Ter Führerzchnkanips stellt an die Teilnehmer die
vielseitigsten Ansorderungen und umfaßt folgende Uebungen
der Grundschule : I . 100 - Meler -Laus . 2. I «>»0 Meter Laus.
3 . Hochsprung, 4 . Weitsprung , 5 . Keulcnweitwnrf , 6 . Keulen-
zielwurs , 7 . 300 N !cter Brustschwimmen , 8 . Kleinkaliber¬
schießen ( liegend aufgelegt ) , it . Kleinkaliberschießen (liegend
freihändig ) , 10 . Orientierungs -Gepäckmarsch.

3 . Ich erwarte, ' daß sich alle Führer der Hitler Jugend
und des Deutschen Jungvolks mit Ernst und Eifer
für diesen Wettkampf vorbereiten , der erstmalig im Jahre
1937 auSgetragen wird.

Tie Lieger in diesem Wettkampf werde ich alljähr¬
lich dem Führer aus dem Reichspartritag
v o r st e l l e n.

4 . Anssührungsbestimmungcn zum Führerzehnkamps
der Hitler - Jugend erläßt das Amt für körperliche Schulung.
Krönung des körperlichen Ertüchtigung - wertes der HI

In zweifacher Hinsicht bedeutet das verkündete Pro¬
gramm eines FührerzehnkampfeS der Hitler -Jugend einen
Schluß - und Krönungspunkt : In der Richtung der darin
erfaßten körperlichen Tchulungsdisziplinen , da hier zum ersten-
mal alle sportlichen Uebungen , die in der Grundschule der
HI betrieben werden , in einem Wettkampfprogramm zu-
samincngesaßt sind , und zweitens in der Richtung des er¬
faßten Personenkreises , der zum erstenmal nicht in der
Masse der geführten und körperlich zu erziehenden Ju¬
gend, sondern vielmehr in der kleineren Zahl der mittleren
und oberen Führerschicht besteht, wodurch auch in dieser
Hinsicht die bis jetzt nach oben hin noch offen gebliebene
Lücke geschlossen ist.
Erhaltung der errichteten Form

Um nun die Führer in der einmal erreichten Leistung
auch möglichst lange zu erhalten , ist in dieser Anordnung
des Reichsjugcndsührers bestimmt, daß dieser Führerkamps
alljährlich stattfindet , ebenso wie auch die jährliche

Wiederholung des LeistungsabzeichenS zur Pflicht ge¬
macht wurde . Zweck und Lin » dieser Anordnung sind die
körperliche Weiterschulung und die Erhaltung
der erreichte» Form , denn es wird in Zukunst noch mehr als
bisher größter Wert aus ein körperlich straf¬
fes und einheitlich äusgerichtetes Er¬
scheinungsbild besonders des oberen Führerkorps der
Hitlerjugend gelegt werden.

Der Führerzehnkamps wird sowohl als Einzelkampf
wie auch , innerhalb der Gebiete , als Mannschasts-
kamps durchgeführt werden . Dabet sind , um den zwischen
den höheren Führern bestehenden größeren Altersunter¬
schieden Rechnung zu tragen , gewisse Lelstungs - und Alters¬
stufe » ausgestellt. So hat Stufe X der 16 - bis I7jährigen
5500 Punkte , Zinse 11 der 16- bis 32jährigen 6000 Punkte
und Ltuse 0 der 32 - bis 40jährigen 5000 Punkte zu er¬
reichen. Diese Einteilung »ach Altersstufen gilt allerdings
nur für den Einzelkamps . Im Mannschastskampf sällt sie
fort , da innerhalb der Mannschaft jeder Führer nach seiner
absoluten Leistung bewertet wird . Das Ergebnis der Mann-
schasisleistung wird dann durch Division der Summe der
Einzelleistuiigcn durch die Anzahl der Teilnehmer ermittelt.
Die Mannschaften der Banne , Jungbanne und des Gebiete¬
kämpfen gegeneinander . Mit der Durchführung des Führer-
zehnkampses wird jedoch zum Unterschied von den Sport¬
festen der Einheiten keinerlei öffentliche Veranstaltung ver¬
bunden sei » .

Bezeichnend für den Geist, in dem dieses neue , das
gesamte Leistungserzichungssvstem der Hitlerjugend nach
oben abschließende und vollendete Programm eines Führer-
zehnkampses ausgestellt ist , ist der Charakter der vor¬
gesehenen Siegerehrung. Wie die Sieger d«S
Reichsberusswettkainpfes , so werden auch die Sieger der
künftigen größten Wettkampsveranstaltung der Hitlerjugend
aus körperlichem Gebiet , die bis zum 20 . August jeden Jahres
in allen Gebieten abgeschlossen sein wird , nicht mit einem
materiellen Preis , sondern mit der Ehre be¬
lohnt , dem Führer in Nürnberg vorgeftelll
zuwerden.

Aus den deutschen Fudballgauen
Kleines MeislerschastS-Veogramm im Reich

Meisteren Schalke iu Form — Uebecraschungen im Süden
Tie Zwischenrunde um den Reichsbund-Pokal brachte

naturgemäß eine Einschränkung des Meisterschastsprogramms
mit sich . Es gab nur einige wenige Punktspiele , dafür aber
eine ganze Reihe Freundschaftstreffen.

In Ostpreußen schlug Hindenburg Allenstein Maso-
via Lyck verdient mit 2 : 0.

Brandenburg verzeichnete nur ein Meisterschafts¬
spiel, und zwar die Begegnung Minerva 93—Nowawes 03,
die mit einem knappen 2 : 1 - Siege von Minerva endete.

In Westsale n steuert Schalke mit vollen Segeln der
Meisterschaft zu . Tie Knappen schlugen am Sonntag Bo¬
russia Dortmund sicher mit 4 : 1 und führen nun mit 14 :0
Punkten und 32 : 7 Toren aus 7 Spielen . An zweiter Stelle
liegt der LL Noithausen mit 12 : 6 Punkten aus 9 Spielen.
In einem weiteren Punktspiel trennten sich Erle 08 und
Hüsten 0,9 unentschieden ( 2 : 2 ) .

Am Riederrhein büßte der BsL Benrath mit dem 0 :0
im Kamps gegen Rotweiß Oberhaus «» einen wichtigen Punkt
ein. Fortuna Düsseldorf liegt vorläufig noch ungefährdet an
der Spitze.

Favoritensicge gab es in N o r d h e s s e n . Der Tabellen¬
führer SB Kassel schlug Borussia Fulda 2 : 1 . Hanau 93 fer¬
tigte Kurhessen Marburg mit 3 : 0 ab , während Hessen Hers-
seld über den Neuling Niederzwehren einen 9 : 0 -Bombensteg
feierte und damit das bisher schlechte Torverhältnis stark ver¬
besserte.

Unverändert blieb die Lage im Gau Süd west, also
die Reihenfolge Osfeubacher Kickers , Wormatia , Eintracht.
Die Kickers und Wormatia Worms trennten sich im wichtig¬
sten Spiel unentschieden (0 : 0 ) . Der Fk Pirmasens konnte

seine Position durch einen 3 : 1-Sieg über Union Niederrod
etwas verbessern.

InBaden lieferten sich das einzige Punktspiel die Neu¬
linge SpVg Sandhosen und FB 04 Rastatt . Sandhofen ge¬
wann 2 :0.

Zwei große Ueberraschungen meldet der Gau Würt¬
temberg, wo sich der Tabellenführer und der Tabellen¬
letzte , VfB Stuttgart und SpVg Cannstatt , gegenüberstanden.
Das Spiel endete unentschieden ( 1 : 1) . Der VfB hatte aber
Glück , da sein schärfster Widersacher, Union Bückingen, eben¬
falls verlor , und zwar gegen den SSV Ulm völlig unerwar¬
tet 0 : 4 . Sonst ist noch zu erwähnen der glatte 4 :0-Sieg der
Stuttgarter Kickers über den FV Zuffenhausen.

Eine große Ueberraschung gab es auch in Bayern,
wo der Tabellenführer , SpVg Fürth , gegen den ASV Nürn¬
berg mit 1 : 2 den Kürzeren zog . Diese Niederlage kann den
Kleeblättlern die Meisterschaft kosten . Zunächst übernahm
jedenfalls wieder der I . FC Nürnberg durch den sicheren 5 : 2- ,
Sieg über den FC Schweinsurt die Tabellensührung . Bayern
München überraschte durch einen 6 : 0 - Sieg über den VfV
Koburg , der den Verbleib in der Spitzengruppe sicherstellte,
nach der angenehmen Seite.

Tie Spiele tm Nordmark-Gau
Infolge des Goldenen Sonntags bewegte sich der Fußball-

bctrieb in der Nordmark nur in mäßigen Grenzen. Im ein¬
zigen Punktspiel trafen sich in Hamburg der RFK und Vik¬
toria. Mit nur 3 :4 unterlag Rothenburgsort , nachdem Vik¬
toria bei der Pause 1 :0 in Fübrung lag. — Im Gesellschafts¬
spiel empfing der HSV die Harburger Borussen. Ter HSV
war gut in Fahrt und gewann 5 :0 (2 :0) .

VaS erste Länderspiel 1937
VeutWand Solland eineSystemprobe

Hollands Taktik : Abseitssalle durch Awei-Veeteidiger-Spiek
Gegenwärtig beschäftigt man sich in Holland sehr stark

mit den Vorbereitungen für das am 31 . Januar 1937
in Düsseldorf stattsindende Fußball - Länder¬
spiel gegen Deutschland. Die Gelegenheit des Spiels
Holland — Ungarn in Rotterdam ist auch von deutscher Seite
aus wahrgenommen worden , »m durch einen „Beobachter"
einige Anhaltspunkte zu erhalten . Zweifellos war das eine
sehr richtige und zweckmäßige Maßnahme , denn es ist schon
seit längerer Zeit bekannt, daß Holland sür den Länderkamps
gegen Deutschland „ Großes" vor hat.

Lutz Koch , der Leiter der Pressestelle des Fachamtes
Fußball im TRsL , hat in einer größeren Sportzeitung nun¬
mehr in einer Betrachtung über das Spiel Holland — Ungarn
daraus hingewiesen , daß die Begegnung am 31 . Januar in
Düsseldorf zweifellos die beiden besten Amateur-
Fußballmannschaften Europas zusammenführt,
die sich aber beide eine grundverschiedene Spieltaktik zu eigen
gemacht haben . Dem deutschen Sicherungsspiel mit dem
zurückgezogenen Mittelläufer , also dem WM -System oder
Dret - Verteidiger - Spiel, setzt Holland ein of¬
fensives Spiel des Mittelläufers und ein
Zwei - Verteidiger - Spiel mit der Abseits¬
falle entgegen.

Kaum eine andere Nationalmannschaft beherrscht
diese Taktik der Unterbrechung und Störung der gegnerischen
Angriffe durch A b s e i t s st e l l e n so ausgezeichnet wie
Holland . Damit wird auch der zahlenmäßig knappe 1 : 0 -Sieg
der Ungarn verständlich, wobei man allerdings aber auch
berücksichtigen muß , daß die Magyaren zwei schwere Kämpfe
in England und Irland hinter sich hatten.

In allen bisherigen Länderspielen gegen Holland , deren
Gesamtbilanz Holland noch mit einem mehr gewonnenen
Länderspiel im Vorteil sieht , hatten die deutschen Angriffs¬
spiele! es schwer , sich mit der Taktik der holländischen Hinter¬
mannschaft abzusinden und sich darauf einzustellen. Der
Kamps in Düsseldorf wird nun eine neue „ System¬
probe" bringen.

In dem schnellen und offensiven Spiel liegt die Stärke
der holländischen Mannschaft , die mit einem großen Kampf¬

geist und ungeheuren Einsatz an ihre Ausgaben herangeht.
In Bakhuys hat der holländische Angriff einen Mittel¬
stürmer , der an unseren Conen, sowie P i o l a - Italien
und D r a k e - England erinnert . Bakhuys war es auch,
dessen Schußvermögen und Durchbrüche in Paris im Spiel
gegen Frankreich den Franzosen jene vernichtende 1 : 6 - Nie-
Verlage brachte, die damals eine der großen Sensationen
im internationalen Fußballsport war . Das holländische
Stürmerspiel mit seinen langen und weiten Vor¬
lagen ist im Grunde genommen sehr einfach, aber sehr
wirkungsvoll , weil die Angriffe mit großer Wucht geführt
werden und weil viel und gut und ohne zu langes
Ballhalten vor dem gegnerischen Tor geschossen wird.
Dieses „ System " wird übrigens fast ausnahmslos von
sämtlichen holländischen Vereinsmannschasten gepflegt und
es ist nicht zuletzt dies ein Grund dafür , daß Hollands
Nationalelf bislang stets ohne große Vorbereitungen eine
sehr einheitliche Elf stellte , die sich nach wenigen Minuten
Spielzeit ausgezeichnet verstand.

In Verbindung mit diesem holländischen Standpunkt
sei noch erwähnt , daß bestimmt damit zu rechnen ist , daß die
deutsche Mannschaft in Düsseldorf in der in den Spielen
gegen Schottland in Glasgow und Italien in Berlin er-
probten Aufstellung wohl eingesetzt wird . Es ist aber unter
Umständen möglich, daß an Stelle von Sissling der
Dortmunder L e n , den Angriff führt , vorausgesetzt , daß er
sich körperlich von der vor einigen Monaten erfolgten Blind¬
darmoperation wieder erholt hat . Dann würde für den rechten
Verbindungsposten im Angriff die besser « Form zwischen
Stffltng und Gellesch ausschlaggebend sein, während
Szepan wieder die Rolle des „Dirigenten " zufällt.

Einen sehr g r o ß e n V o r t e t l hat di« deutsche Elf in
Düsseldorf noch gegenüber dem Spiel in Berlin gegen Jta-
lien einzusetzen, und zwar den der größeren Frische.
Das kann gerade im Spiel gegen Holland sehr wertvoll und
entscheidend sein. Vor dem Italien -Spiel hatten die deut-
schen Nationalspieler sehr schwere Anforderungen zu erfüllen,
so daß diese Frische einfach nicht mehr vorhanden sein
konnte. Jedenfalls sind für den 31 . Januar auf beiden
Seiten alle Vorbedingungen gegeben, dieetnengroßen

Kampf erwarten lassen. Hoffen wir , daß es der deutschen
Nationalmannschaft gelingt , die Bilanz der Länderspiele
gegen Holland auszugleichen , d . h . dem einen zuviel ver¬
lorenen Länderkamps einen eindrucksvollen Sieg gegenüber
zu stellen.

'
hm.

Vke WeltmeMerschaftttommMi»u tagte
Die vom Vollzugsausschuß der FIFA eingesetzte Kom¬

mission sür die Fußballweltmeisterschast 1938 hielt in Paris
ihre erste Arbeitstagung ab . Den Vorsitz führte der Fran-
zose Chevalier . Neben weiteren drei Mitgliedern des Fran-
zösischen Fußballverbandes waren der deutsche General-
sekretär des Weltverbandes , vr . Schlicker, und der Italiener
Barassi anwesend . In großen Zügen wurde der Plan aus¬
gestellt, nach dem das dritte Fußball - Weltturnier abgewickelt
werden soll . Die Ausscheidungsspiele finden bereits im
kommenden Jahr in noch zu bestimmenden Zonen statt. Für
die in Frankreich zur Durchführung kommende Schlußrunde
werden die in Frage kommenden Mannschaften bereits am
15 . Januar 1936 feststehen. Die Endkämpse selbst werden in
der Zeit vom 4 . bis 19 . Juni 1938 veranstaltet . Dabei wer-
den von den acht Spielen der ersten Runde nur zwei bis
drei Treffen in Paris , die übrigen an den weiteren großen
Hauptplätzen in Frankreich ausgetragen . Die nationalen
Verbände der FIFA , einschließlich der vier britischen Ver¬
bände , werden gebeten, ihre endgültige Zusage zur Teil¬
nahme spätestens bis zum 15 . Februar 1937 zu erteilen . Tie
Organisation der dritten Fußball - Weltmeisterschaft ist fast
die gleiche wie die des Jahres 1934 , sür die der italienische
Verband verantwortlich zeichnete.

«
Sie voxer in Saanover

Meisterschaft- runden des Gaues Niedersachsen
Die Sportwarte der Kreise und die Kreissachanusleiter

des Fachamtes Boxen im Gau Niedersachsen des TRsL
hatten sich am Sonntag unter Vorsitz des Gausportwarts
Libertin , Bremen , in Hannover mit den Terminen der Gau-
Meisterschaften im Amateurboxen zu befassen. Insgesamt
wurden sür diese Meisterschaften 72 Teilnehmer gemeldet,
die sich aus die Kreise 1 bis 9 verteilen . Zahlenmäßig am
stärksten ist der Kreis Hannover vertreten . Die einzelnen
Runden der Meisterschaften finden wie folgt statt : 1 . Vor- '
runde am 15 . Januar in Osnabrück ; 2 . Vorrunde am 15.
Januar in Hildesheim ; 3 . Vorrunde am 19 . Januar in
Bremen ; 4 . Vorrunde am 23. Januar in Lüneburg;
1 . Zwischenrunde am 5 . Februar in Braunschweig ; 2 . Zwi¬
schenrunde am 9 . Februar in Bremen ; 3 . Zwischenrunde
am 12 . Februar in Hannover ; Endrunde am 19 . oder 2L.
Februar in Hannover.

»
Sie kurze iulereNanie Sporkuokiz

Amsterdam besiegt Hamburg 14 :6
Der Tennisstädtekamps Amsterdam—Hamburg in Amster¬

dam endete wie erwartet , mit dem Siege der Holländer. Ti«
Amsterdamer Mannschaft dehnte ihre Führung vom ersten
Tage noch weiter aus und stellte das Schlußergebnis aus 14 :6
Die Ueberraschung des Tages war die Niederlage von vr. Des-
sart durch Hughan mit 5 :7, 6 :4, 3 :6.
Luxemburg - Austria Wien 2 : 5 (2 : 3)

Luxemburgs Nationalmannschaft spielte gegen Austria
Wien — die Wiener waren sür Portugal eingesprungen , das
absagen mußte — und verlor glatt 2 : 5 (2 : 3) . 12 000 Zu¬
schauer wohnten diesem Spiel , dessen Reinertrag der Unfall¬
unterstützungskasse des luxemburgischen Verbandes zugesührt
wird , bei. Tie Wiener waren gut aufgelegt und zeigten vor
allem in technischer Hinsicht sehr großes Können . Luxemburg
schoß zwar das Führungstor , konnte dann aber dem Tempo
der Lesterreicher nicht mehr standhalten und wurde schließ¬
lich glatt 5 : 2 überspielt.
Italiens Rugbyspieler geschlagen

AIS Vorbereitung sür den am NeujahrStage in Mai¬
land ftattsindenden Länderkampf gegen Deutschland trugen
Italiens Rugbyspieler in Marseille ein Probespiel aus . Von
einer Auswahl Südsrankreichs wurden dir Azzurris mit
11 : 6 (6 : 3) bezwungen.
Neuer Weltrekord für Wasserslugzrug«

In Miami (Florida ) stellte Major Deseverskv einen neuen
Geschwindigkeitsweltrekordfür Wasserflugzeuge auf. In einem
7000 englische Pfund scbweren Sikorsky- Wasserslugzeug. da«
mit einem lOOO -PS - Motor ausgeflatte « ist , erreichte Mai«
Deseverskv au» der 100 Kilometer langen Strecke eine ««-
fchwindigkeit von 269,40 Stundenmeilen , waS einem Durch¬
schnitt von 336,996 Kilometerstundrn entspricht.
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